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pariser Erklärung Nr . 2 .
Sie wollen nicht räumen .

pari ». 14. April . ( WIB . ) Die belyisch - französische
Konferenz ist um II Uhr 45 Minuten zu Ende gegangen .
Heute nachmittag findet keine Sitzung mehr statt . Nach der

Sitzung der Konferenz wurde heute mittag folgend « amtliche Mit -

teilung ausgegeben :
Die französischen und belgischen Minister sind heute vormittag

eufs neu « zusammengetreten . . Sie hoben die gemeinsamen
Weisungen vorbereitet , die an ihre Oberkommisiar « in den

Rheinlanden und an General Degoutte ergehen sollen , und die die
in den neubesetzten Gebieten eingeführt « Jentralverrechnung und
deren Kontrolle , die Verwendung des Ertrags der Geldbuhen und

Bcschlagnahmungen usw . betreffen . Es ist beschlossen worden , daß
die verschiedenen Waren und Produkte , die in den be -
setzten Gebieten beschlagnahmt worden sind , um die von den
beiden Regierungen oder ihren Staatsangehörigen gemachten Be -

stellungen von Sachlieferungen zu decken , diesen direkt zur Der -

fügung gestellt werden sollen . Der Ueberschuß der beschlagnahmten
Waren und Produkte wird von den französischen und belgischen
Behörden verkauft werden . Der Ertrag dieser Verkäufe wird der

Derrechnungskosse der Pfänder überwiesen und der nach Begleichung
der verschiedenen Besetzungs - und Betriebskosten ü b e r s ch i e -

hende Betrag ( ? ) wird der Reparotionskommission über -
mittelt « erden . Die beiden Regierungen haben ihre Entschliehun -
gen von Brüssel dahin bekräftigt , daß sie die Räumung des Ruhr¬
gebiet , und der auf dem rechten Rheinuser neubeschten Gebiete

nicht von einfachen Versprechungen abhängig machen , sondern dah
sie sie nach Maßgabe der Erfüllung der deutschen Reparationsver -
pslichmngen durchführen werden .

Nach der übereinstimmenden Auffassung aller Parteien
Deutschlands können Verhandlungen nicht anders geführt wer -
den als zu dem Ziel , die Räumung der neubefetzten Gebiete

zu erreichen . Das vertragsmäßige Pfand für die Erfüllung der

Reparationsverpflichtungen ist im Friedensvertrag genau be -

zeichnet : die neu besetzten Gebiete gehören nicht zu ihni . Das

ist der klare Rechtsstondpunkt . den jede deutsche Regierung ,
mag sie noch so verhandlungswillig fein , vertreten muß und

den keine aufgeben kann . Würde ihm nicht Rechnung getragen ,
so wären alle Verhandlungen zum Scheitern oerurteilt , und
das Schicksal Europas , in Anarchie zu verfallen , wäre damit

besiegelt .

Sergmanns Instruktionen .
Wo bliebe » die schriftlichen Vorschläge ?

WTV . veröffentlicht nachstehende halbamtliche Darstellung :
Die Frage , ob der deutsche Vertreter in Pari » ermächtigt war ,

der dort Ansang Januar tagenden Konferenz schriftliche Vor -

s ch l ä g e zu unterbreiten , bildet noch immer den Gegenstand von

Zweifeln und polemischen Erörterungen in der französischen Presse .
Wir veröffentlichen daher die nachstehenden Mitteilungen über den

damaligen Telegrammwechsel zwischen dem Auswärtigen
Amt und der deutschen Botschaft in Paris .

Am 31 . Dezember 1922 wurde der Botschaft folgendes tele -

grophiert :
„ Bitte der dortigen Regierung baldniögiichst unter Hinweis

auf heutig « Hamburger Rede Reichskanzler », die Standpunkt
der Reichsregierung in Sieparationsfrage ausführlich darlegt ,

offiziell mitzuteilen , daß Reichsregierung im engsten Einver -

nehmen mit maßgebenden Vertretern deutschen Wirtschastslebens
die in Deutschland vorhandenen Möglichkeiten für eine e n d -

gültige Regelung der Reparationssrag « geprüft und danach
«inen Plan ausgearbeitet hat , zu dessen Durchführung
die Unterstützung deutscher Wirtschaft , namentlich vankwett und

Industrie gesichert ist . . .
Sie wollen hieran Ersuchen knüpfen , daß einem Vertreter der

Reichsregierung Gelegenheit gegeben werde , unseren Plan der in

Pari » zusammentretenden Konferenz zu unterbreiten und

mündlich zu erläutern . Bergmann werde vom

2. Januar ab in Paris sein . "
Dr . Mayer antwortete auf die Instruktion vom 31. Dezember

mit Telegramm vom 1. Januar wie folgt :
„ Auf Telegramm vom 31. Dezember : Da Poincare gkftern

vormittag durch Kachverständigenkonferenz , nachmittag « bis spät
abends durch Senatsdebatt « besetzt war , und nach Auskunft

Kabmettschefs es auch heute infolge Reujohrs - Zeremoniells un -

gewiß ist , ob Poincare abkömmlich , Hab « ich Auiiroq soeben bei

Peretti ( Peretti della Rocca ist der zuständige Ministerialdirektor
im französischen Auswärtigen Amt . Red . d. D. ) vollzogen . Dieser
notierte sich die Mitteilungen und wird sie noch heute Poincare
weitergeben . Zur Sache äußert « Peretti lediglich , die Tatsache des

Einvernehmens mit den maßgebenden Vertretern des deutschen
Wirtschaftslebens lei sehr wichtig . "

Am selben 1. Januar richtete das Auswärtige Amt vorsorglich
und für alle Fälle an die Botschaft für Staatssekretär Bergmann ,

der am nächsten Tag « in Pari « eintreffen sollte , folgende Draht -

onweisung :
„ Fall » Ihnen unserem Anlage entsprechend Gelegenheit ge »

geben wird , unseren Plan der dortigen Konferenz mündlich zu
erläutern , sind Sie ermächtig », auf Wunsch bie sinanftechnische
Seite unsere » Plane » in Form eine » Aide memoire schriftlich vor -

ztüfgeu . "

Am 2. Januar kam von dem inzwischen eingetroffenen Staats¬

sekretär Bergmann die erste Meldung aus Paris . Sie lautete wie

folgt :
„ Informierte Persönlichkeit erklärte , wir möchten ruhig die

Entwicklung der nächsten Tage abwarten . Es bestehe wenig
Aussicht , daß ich über den deutschen Plan gehört werde .
Eventuell würden die Franzosen uns anheimstellen , schriftliche
Vorschläge einzureichen , die m. E. dann osflzicll durch die hiesige
Botschaft gehen müßten . "

In dieser Meldung taucht zum erstenmal die Möglichkeit
auf , daß unser Bertretcr überhaupt nicht zur mündlichm Erlöute -

rung zugelassen , dafür aber zur bloßen Einreichung der

schriftlichen Borschlöge aufgefordert werden könnt «. Es

ergab sich also die Notwendiglcit , auch für diesen Fall Dorsorge zu

Maifeier 1923 !
Der Ausschuß der Gewerkschastskommisflon hat beschlossen ,

auch in diesem Jahre am 1. Mal durch Arbeitsruhe zu
demonstrieren .

Damit die Demonstration einheitlich und geschlossen wird .
ist den sozialistischen Parteien der Vorschlag gemacht worden ,
die Organisation und Durchführung der Demonstration den

Gewerkschaften zu Übertassen und sich als Parteien nur

aus die Nachmittags - und Abcndveransiallungen zu be¬

schränken . Die Parteien sind diesem Leschiusse beige¬
treten .

An die organisierte Arbeitnehmerschast Berlins ergeht der

Ruf , schon jetzt für die Arbeitsruhe am 1. Mai zu
rüsten , damit die Demonstration zu einer machtvollen Kund -

gebung ihres entschlossenen und unbeugsamen Millens wird .

Sammelplätze , Ausmarfchplon und Orte der Demonstration
werden später , jedoch rechtzeitig , bekanntgegeben .

Der Ausschuß der Sewerkschafiskommisfion
Berlin » und Umgegend .

Der Bezirksvorstand der Bereinigten Sozialdemokratische «
Partei schließt sich diesem Aufruf an und ersucht die

Parteigenossen , alle Vorbereitungen für eine würdige
Feier de » 1. Mai zu treffen . »

Vom Ortskartell Groh - Berlin des AfA - Bundes wird un »

mitgeteilt , daß ein ? endgültige Beschlußfassung über die Mai

ßsihung am Montag erfofeier in dessen Ausschußsi am Montag erfolgt

treffen und daz Wichtigste von den Ausführungen , die dem

mündlichen Vortrage vorbehalten bleiben sollten , mit dem schon
früher schriftlich festgelegten finanztechnischen Teil unseres Planes in
ein gemeinsames Schrift stück zusammenzuarbeiten . Mit

Drohterlaß vom 3. Januar wurde der Botschaft in Paris der Text
der zusammenfassenden Mitteilung übermittelt , die je nach dem
weiteren Verlaus entweder vom Staatssekretär Bergmann oder vom

Botschafter Dr . Mayer überreicht werden sollte . Das Ausführung « .
telegramm hatte folgenden Wortlaut :

„ Für den Fall , daß Sie zur Ueberreichung schriftlichen
Borschlags aufgefordert werden , wird Ihnen endgültiger Entwurf
unter Nr . x telegraphiert . "

Wie bekannt , ist weder Botschafter Dr . Mayer noch Staats -

sekretär Bergmann weder zur schriftlichen Vorlage noch
zum mündlichen Dortrage zugelassen worden . Die

Pariser Konferenz der Ministerpräsidenten ist am S. Januar aus -

einondergegangen , ohne daß die Botschaft auf ihren Anttag ein «
Antwort erhielt . _ _

Kabinettumbilüung in Wien .
Wien , 14. Avril . ( WIB . ) Nach der durch die Zusammenlegung

der Ministerien notwendig gewordenen Umbildung des Ka -
b i n et t s werden , wie die Blätter melden , der neuen Regierung
6 Christlichsoziale und 2 Großdeutsche angehören . Iustizminister
W a b e r und Verkehrsminister O d e h n a l würden infolge Auf -

lösung ihrer Ministerien ausscheiden : im übrigen werde das Kabinett
bis auf den großdeutschen Handelsministcr Kraft , der aus Gesund -
heitsrücksicksten zurücktreten will , unverändert bleiben . An Stell «
de » Handelsminister » Kraft wird der Nationalrot S ch ü r s f von der

Großdeutschen Partei als Handelsminister vorgeschlagen .

die Memelverhanülungen vertagt .
Paris . 14. April . ( WTB . ) Die seit Wochen von der Botschafter -

konferenz in Paris geführten Derhandlungen zur Ausarbeitung eines
Statuts für dos Memelgebiet , in denen außer Ber -
treiern der litauischen Regierung eine Verttetung des Mcmelgebiets ,
bestehend aus Deutschen und Litauern , beteiligt war , sind heute
auf unbestimmte Zeit vertagt . _

3n Schweden hat der König den Führer der K o n s « r v a t i -
o e n , Reichsgerichtsrat o. D. E r n st T r y g
neue Regierung zu bllden .

j g g e r , beauftragt , tie

Morgen spricht Rosenberg . . .

Wir veröffentlichen an anderer Stelle eine halbamtliche
Darstellung der Instruktionen , die der deutsche Unterhändler
Bergmann für sein Verhalten auf der Pariser Konferenz
zu Anfang dieses Jahres vom Auswärtigen Amte erhalten
hatte . Bevor wir auf den Inhalt dieser Darstellung eingehen
und aus ihr sowohl retrospektive wie auch aktuelle Schlußfolge -
rungen ziehen , möchten wir zunächst bemerken , daß eine solche
Zusammenstellung amtlicher Schriftstücke schon vor mehreren
Wochen hätte veröffentticht werden können und müssen , und

zwar sofort nach den ersten Verdunkelungsversuchen der

französischen Regierung .
Zur Sache selbst muß zunächst erklärt werden , daß

Poincors , als der Vorsitzende der Pariser Januarkonfe »
renz , fast ausschließlich die Schuld daran trägt , wenn Berg - -
mann damals nicht dazu kam , den deutschen Reparationsplan
mündlich zu unterbreiten oder schriftlich zu überreichen . Er
war über die Existenz dieses Planes und über die Entsendung
Bergmanns noch Paris unterrichtet und , falls er sträflicher -
weise einen mündlichen Vortrag nicht zulassen wollte , so hätte
er zumindest die Pflicht gehabt , statt dessen einen schriftlichen
Entwurf einzufordern . Er hat weder das eine noch das andere

getan und es vorgezogen , die Unterhaltung mit Bonar Law

möglichst schnell und schroff abzubrechen , um sich kopfüber in
das Ruhrabenteuer zu stürzen . Poincar�s Schuld ist um so
größer , als sie auf bösem Willen beruht und als sie dem

Entschluß entsprang , mit England zn brechen und Deutschland
mit den Mitteln der militaristischen Gewalt zur Unterzeichnung
eines neuen Reparationsdiktates zu zwingen .

Indessen können wir nach ihrer eigenen Darstellung der

Reichsregierung den Vorwurf nicht ersparen , daß sie insofern
einen gewissen Schuldan teil an diesem überstürzten
Ausgang der Pariser Konferenz trägt , als sie nicht alles ge -
tan hat , um die böswilligen Absichten Paincar�s zu durch -
kreu . zen . Vielmehr gewinnt man aus der Veröffentlichung des
WTB . den deutlichen Eindruck , daß die Wilhelmstraße bezüg -
lich des taktischen Vorgehens Bergmanns in Paris recht
mangelhaft vorbereitet war . Man war eben der

Ueberzeugung , daß Bergmann jedenfalls zu einem mündlichen
Vortrag aufgefordert werden würde , und hatte es unterlassen ,
ihm gleich einen schriftlichen Entwurf mitzugeben sür den Fall ,
daß sich diese Erwartung nicht erfüllen würde . So war man
durch die erste Mitteilung Bergmanns aus Paris , daß er

wenig Aussicht habe , angehört zu werden , sichtlich über -
r a s ch t und entschloß sich e r st d a n n , einen offiziellen schrift «
lichen Plan in aller Eile mifzusetzen und nach Paris zu tele -

graphivren ! Deshalb können wir nur mit aller Schärfe die
Worte wiederholen , die wir ohne diese aktenmäßige Kenntnis
der Dinge bereits am 3. Januar hier schrieben , nämlich , daß
die Reichsregierung es versäumt hat , „ die in solchen Fällen
elementarsten diplomatischen Vorsichtsmahregeln " zu ergreifen .
Dieser Fehler ist sicherlich nicht wie bei Pomcar6 auf einen

Mangel an guten , Willen , sondern auf einen Mangel an

politischer Klugheit zurückzuführen : Um Poincare
daran zu hindern , die Konferenz ohne Kenntnisnahme des

deutschen Angebotes abzubrechen , hätte man ihn zwingen
müssen , diesen Plan entgegenzunehmen , indem man ihm recht¬
zeitig und offiziell davon Mitteilung gemacht hätte , daß ein

solcher Plan existtert . Dann hätte es für ihn kein Aus -

weichen mehr gegeben . Man hat dies aber unterlassen ,
einmal weil man auf solche Wendung der Dinge offenbar gar
nicht gefaßt war , und außerdem , weil man es für vorteilhafter
hielt , zunächst mir eine mündliche Erörterung der deutschen
Vorschläge anzuregen , um sich dadurch größere » Spielraum
zu sichern .

Wenn wir nun so ausführlich auf diese Dinge zurück -
kommen , so ist es nicht etwa aus Neigung zur Kritik der

politischen Leistungen der jetzigen Regierung . Es geschieht ,
um an einem konkreten Beispiel das Grundübel der

gegenwärtigen Regierungspolitik zu beleuchten , nämlich den
Mangel an Klarheit und Entschlossenheit .
Wie die Regierung Cuno damals , im Dezember , wochenlang
mit den „ diskontfähigen Führern der Wirtschaft " hin und her
oerhandelte , um erst in letzter Stunde deren Dreiviertel -

Zustimmung zu einem deutschen Angebot zu erzielen , das in

unzulänglicher Form dem Staatssekretär Bergmann gewisser -
maßen aus dem Bahnsteig des Bahnbofs Friedrichstroße mit -

gegeben wurde , so wird auch jetzt wieder tagelang über die

Frage herumgedoktert , ob man mit einem neuen Angebot
herausrücken soll oder nicht .

Die Reichsregierung hat zwar neuerdings den Führern
der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft gegenüber « ine aktivere

Politik in Aussicht gestellt , sie scheint sich aber selbst noch nicht
darüber im klaren zu sein , worin diese Aktivität bestehen soll .
Denn entweder man nimmt den Borschlog des amerikanischen
Staatssekretärs Hughes als Grundlage seiner Politik an ,
wie es der Außenminister in seiner Rede im Auswärtigen
Ausschuß erklärte , oder man entschließt sich zu einem e i g « i
nen Angebot . Beides auf einmal ist unmöglich , denn de «

Hughessche Plan ging bekanntlich dahin , die deutsche Lei -

stungssähigkeit durch ein internationales Kollegimn von Sach ,



verstäiüngen prüfen zu lassen , während ein eigener konkreter

Vorschlag mit einer solchen Begutachtung unvereinbar ist .
Vor allem genügt es nicht , immer wieder in mehr oder

minder deutlichen Ausdrücken die eigene Verhandlungsbereit -
schoft zu bekunden , wenn Woche für Woche vergeht , ohne daß

man sich zu einem solchen Entschluß aufrafft . Der Reichs -
kanzler hat mit seinen Münchener Redewendungen der bayeri -

schen Regierung Knilling und den sogenannten „ Vaterländi -

schen Verbünden " gegenüber weit mehr als seine Schuldigkeit
- getan , denn den bayerischen Hofbräupolitikern schuldet man

g a r n i ch t s , während man den Frontkämpfern an der Ruhr
und am Rhein alles schuldet . Deshalb haben wir die letzten

Erklärungen Cunos bei der Trauerfeier im Reichstag für die

Opfer des Essener Blutbades rückhaltlos begrüßt : aber wir

erwarten , daß diesen Worten auch Taten folgen .
Die Gelegenheit zum Handeln ist in der französisch - belgi -

sehen Erklärung gegeben , wonach die Einbruchsmächte ihr

Unternehmen fortfetzen zu wollen versichern , bis Deutsch -
land Vorschläge über re ich t . Die Reichsregierung
kann solche Vorschläge um so eher machen , als sie bereits vor

dem Einmarsch ein Angebot unterbreiten wollte und nur durch
Poincarä daran gehindett wurde . Indem sie am Eingang
eines neuen Vorschlages auf diese nackte Tatsache einfach hin -

weisen würde , könnte sie der Gegenseite einen sehr empfind -
lichen moralischen Schlag versetzen . Die gegenwärtige Sllua -

tion ist jedenfalls für eine wirklich aktive Politik günstig . Es

gilt sie auszunutzen . Unter der Politik der versäumten Ge -

legcnheiten hat das deutsche Volk wahrlich schon genug ge -
litten .

Wird ein neues deutsches Angebot , dem die deutsche So -

zialdemokratie mit gutem Gewissen ihre Zustimmung geben
kann , abgelehnt , nun , dann wird mit erneuter Ent -

schl o s s e' n h e i t und mit rückhaltloser Unter -

stützung der gesamten deutschen Arbeiter -

klasse der Kampf in der bisherigen Weise
fortgeführt werden .

Aber die deutsch Arbeiterklasse hat auch einen Anspruch
darauf , zu wissen , woran sie ist . Insbesondere die kämpfenden
und leidenden proletarischen Schichten an der Ruhr benötigen
der Ueberzeugung , daß ihr Kamps und ibre Leiden nicht
unnötig verlängert werden . Sie müssen die Ueber -

zeugung gewinnen , daß die Regierung weiß , was sie will .

Der Reichsminister für auswärtige Angelegenheiten wird

morgen im Reichstag bei der Beratung seines Etats Gelegen -
heit haben , dem deutschen Volke und der ganzen Welt zu sagen ,
wie die Regierung Cuno ihrerseits dazu beitragen will , den

Frieden wiederherzustellen , den die Gegner gebrochen haben .

Saperisch - vö ' lkischer Uedermut .

Dreiste Verhöhnung des Staatsgerichtshofs .

Während sich die Berliner Rechtspresse einschließlich der

„ Deutschen Allgemeinen Zeitung " über den Zugriff der Ber -
liner Polizei gegen die „ Reichsleitung " der verbotenen

„Deutschvölkischen Freiheitspartei erregt , versucht man in

München aufs neue , einen Konflikt mitdem Reiche
künstlich herbeizuführen .

Zwei sonderbare Heilige , die Redakteure des „Völkischen
Beobachters " und des ihm gleichgearteten „ Miesbacher An -

geV� " , weigern sich , vor dem Staatsgerichtshof zu erscheinen .
Die sogenannten „ Vaterländischen Kampsverbände " / an deren

Leitpnq Ludendorff beteiligt ist, senden eine Deputation zu
dem bayerischen Ministerpräsidenten , um ihm die freche For -
derung zu unterbreiten , er solle auf keinen Fall dem Ersuchen
des Staatsgerichtshofes Folge leist °n und etwa den Haft -
b e fe h l gegen die beiden mutigen Deutschen ausfichren lassen .
Herr v. Knilling hat die Deputation , soweit bis jetzt bekannt
ist , nicht etwa wegen Nötigung eines Beamten zu einer pflicht -
widrigen Handlung sofort festsetzen lassen , aber er läßt wenig -
stcns offiziös erklären , daß die bayerische Regierung einen

solchen Haftbefehl selbswerständlich ausführen lasten müste ,
sobald er in München eintreffen würde . Ein Berliner Blatt
will allerdings schon erfahren haben , daß die bayerische Re -

gierung das Ersuchen nach Leipzig zu richten beabsichtige ,
keine weiteren Haftbefehle zu erlassen , um sie
nicht in Schwierigkeiten zu bringen .

Inzwischen zieht der „Völkische Beobachter " schärfere
Saiten auf . Er nennt den Staatsgerichtshof zum Schutze der

Republik „Staatstzerichtshof zum Schutze der jüdischen
Vorrechte " , höhnt über die „ unantastbaren Persönlichkeiten
Fritz Eberls und Dr . Wirths " , erklärt , daß sein Redakteur

„ pflichtgemäß nicht erschienen war " und stellt seine
Forderungen :

Jetzt muß dieser Hohn auf uns alle aber ein Ende
haben . Wir erwarten von der bayerischen Regierung , daß sie
in Erkennen ihrer selbständigen Pflicht dem deutschen
Bolle gegenüber sofort ein « Erklärung abgibt , daß sie den vom

Staatsgerichtshof ausgesprochenen Haftbefehl gegen Dietrich
Eckart nicht anerkannt . Sie hat , im Gegenteil , zu fordern ,
daß sofort die gesamte Kommunistische Partei aufgelöst , ihre
Gelder beschlagnahmt , ihre Zeitungen aufgehoben , ihre Führer oer -

haftet werden . . . .

Man sieht , daß Bescheidenheit eine Eigenschaft ist , die d ? n

Völkischen nicht ziert , wenn er in München beheimatet ist . Der

Dietrich Eckart fühlt sich trotz des Haftbefehls so sicher , daß er
— allerdings unter Verantwortlichkeit seines „Hauptschrift -
leiters " Rosenberg ! — das Leipziger Gericht den

„ Staat sgerichtshof des Börsen st aates " nennt
und dann etwa in diesem Stile fortfährt .

Nachdem die Schergen der jüdischen Börse unsere Partei in

ganz Norddeutschland verboten und eine Anzahl völkischer Führer
im Zeichen der nationaljüdischen Einheilsftonl ins Gefängnis ge¬
setzt haben , wird jetzt auch nach Bayern übergegriffen . Fritz
E b e r t , der ZNunitionsstreikorganisator und augenblicklicher oer -

sassungswidriger Präsident des sogenannten Freistaates Deutsch .
land , fühlte sich in seiner hohen Würde beleidigt , weil Dietrich
Eckart zu einigen drastischen Zeichnungen ein Gedicht auf Seine

Unantastbarkeit gemacht hatte . . . . Dieses humoristische
Gedicht genügte , um die Republik in Gefahr zu bringen oder viel -
mehr : Es gab den B o r w a n d , um „gesetzmäßig " eine dem
Judentum und seinen Schergen verhaßte Zunge zum Schweigen
zu bringen Auch Dr . W i r t h war beleidigt , weil der „Völkische
Beobachter " mehrere seiner eigenen Reden gegenüberstellte und an -
gesichts dieser „ Leistungen " sagte , wie es im Kopse dieses Er -

füllungsdvktors aussehe , könne wohl nur ein Psychiater feststellen .

In dieser Tonart ist das ganzeBlattcm , einem ein -

zigen Tage gehalten . Im Feuilleton z. B. wird unter
dem Titel „ Der Feind im Land " der Besuch des

Reichspräsidenten in München geschildert :
„ Viele empfinden den bitteren Hohn , den Munition ? -

streikorganisator vmr 1S17 , einen der vorbereiler des
deutschen Zusammenbruches — gleich einem Souverän empfangen
zu sehen . . . . Pfiffe , Johlen , Gelächter ! Em Jüngling überreicht
dem „ Landesvater " die rote Badehose . Das Auto springt
an . Eine Flaggenparade gleichartiger Ehren -
wimpel grüßt zu beiden Seiten . Vereinzelte Hochrufer c r -

sticken unter den Fäusten der deutschgesinnten Mehrheit ,
die niemals dem Mitakteur des 9. November verzeihen wird .

Kreuz und quer durch München geht die beschämende Rundfahrt
des Relchspräsidenien . . . . "

So geht es fort mit Grazie ins Unendliche ! In jeder
Nummer des „Völkischen Beobachters " werden ähnliche
T ö n e angeschlagen , ohne daß ein bayerischer Staatsanwalt
oder die bayerische Regierung Veranlassung nähmen , gegen
diese schamlose Methode einzuschreiten . Sogar dem drestten
Ansinnen , den Haftbefehl nicht auszuführen , wagt die baye - �
rische Regierungspresse nur mit schwächlichem Verlegenheirs -
gered - zu begegnen .

In B c r l i n aber entrüsteten sich „ nationale " Blätter dar -

über , daß man den V e r b ü n d e t en der Hitler - Leute wenig -
stens in P r e u ß e n ihr Treiben unmöglich macht . Und man

Ssrgen des Kurfürstendamms .
Von Joseph Roth .

Ter Kurfürstendamm hat auch seine Sorgen — es ist nicht
zu leugnen .

Ich bin dank einem gnädigen Schicksal in jener Konditorei , die
wie eine Bonbonniere aussieht , — mit Goldzierrat und Stukkatur
und der süßen Ornamentik aus Marmor mit Schlagsahne .

Rings an den kleinen Tischen sitzt , in runde Kampfgruppen ge -
trennt , die ganze Einheitsfront des westlichen Bürgertums , löffel -
bewehrt und siegreich im Krieg gegen Schokoladeeis , das auf dem
schlüpfrigen Schlachtfeld aus Porzellan strategische Rückzüge vollführt .

Man sieht : Gattinnen mit Perlenbesatz : Schwiegertöchter in
mittlerem Alter , den Ansatz verräterischen Doppelkinns durch gestreckte
Kopfhaltung bekämpfend : Männer mit Haarausfall infolge Dioi -
dendenstudiums : angehende Schwiegersöhne ( d. h. Schwiegersöhne ,
die es angehen ) , auf Taille genäht , die Silhouette des modernen
Mannes wahrend , oben breit , unten schmal , eine umgekehrte Pyra -
mid « ; die jungen Töchter , Zielsiguren der tresslichen Schützen , heute
noch in dustigem Kleidchen , morgen schon jene Gewichtigkeit an -
deutend , zu der die Mitgift verpflichtet ; ferner befreundete Jung -
gesellen , die beharrlich auf die Sicherung eines behaglichen fremden
Heims hinarbeiten , mit garantiertem Suppen - und Liebesgenuß :
und hier und dort auch eine kleine Gouvernante , als Stütze der
Hausfrau attachiert und erbarmungslos der ganzen Gutherzigkeit der
Gesellschaft ausgeliefert .

Diese Menschen haben auch ihre Sorgen — es ist nicht zu
leugnen .

Da ist zum Beispiel der kleine Dagobert , zu Hause gelassener
Sproß jenes Mannes , der mit gespitzten Fingern über die Glatze
streicht und dabei gähnt . Während des Gähnens erinnert er sich,
daß man die Hand vor den Mund halten soll — aber dann ist es
schon zu spät .

Dieser Dagobert — höre ich — , zu Hause „ Dago " gerufen , ißt
partout keine Hülsenfrüchte . Er hat was gegen Hülsenfrüchte , der
kleine Dago .

„ Meiner Lucy schütte ich zwei Eier in die Schokolade — so
merkt sie ' s nicht ! " — sagt eine Dame mit blonden Lockenornamenten .

„ Mein Mädchen geht jeden Nachmittag mit den Kindern spa -
zieren . " äußert eine Mutter mit nackten Armen .

„ Man muß sehr achtgeben auf diese Mädchen — haben Sie jetzt
«in gutes , meine Beste ? "

Ich erfahre unter anderem , daß die Frau Grünberg zu Lah -
mann nach Dresden gefahren ist . Sie hatte „ Summen im Kopf " ,
die Arme . ( O, was für ein « prachtvoll « Ironie der Sprache , die

für den Besitz dasselbe Wort hat , wie für das Leiden . )
Der Mann der Frau Grünberg hat sie begleitet . Nun spricht

er jeden Tag mit Berlin , der Arme , mit der Börse , um Summen

gegen das Summen zu verdienen .

Auch die kleine Frau in Grün aspiriert auf Lahmann , drei

Wochen würden ihr genügen . „ Ich weiß noch nicht , mein Kind " —

sagt ihr Mann . Er hat schwarze Borstenbärchen an den Fingern .
Frau Nerz (sie heißt kostbar , wie ein Pelz ) war gestern mit

ihrer Tante bei Fridericus Rex . „ Der vierte Teil ist pyramidal, "

sagt ein Mann mit ungarischem Akzent — er könnte Cserepy heißen .
„ Diese Schlacht ist fabelhast herausgekommen, " lobt der Glatzköpfige ,
ein Sachverständiger in Strategie . Sein Angesicht schreit nach dem
Korps Roßbach .

Und ein angehender Schwiegersohn trommelt den Fridericus -
Rex - Marfch mit dem Löffel auf die Porzellanschale .

Herr und Frau Bormann kommen eben aus dem Theater . Herr
Bormann hat einen geröteten Nacken . Wenn er sich geistig anstrengt ,
äußert es sich in einer Färbung des Hinterkopfes . Herr Bormann .
trägt einen Smoking . Frau Bormann hat »in Stilkleid und ein
langstieliges Lorgnon . Wenn ihr der Kellner Kaffee bringt , prüft
sie das Getränk durch das Glas . Das erweckt den Anschein , als hätte
sie einen kurzsichtigen Gaumen .

Herr und Frau Bormann waren in „ W. U. R. " Sie stammen
aus Rußland , wie man an den Konsonanten hören kann . Aber sie
haben sich mittels deutscher „ Harpen « " kulturell assimiliert .

„ Wir fahren zu Lahmann " — sagt Frau Bormann .
Das hat mir noch gefehlt — denkt der Gatte der grünen Frau .
Er erhält einen Rippenstoß , offenbar , damit er ein stärkeres Vc -

dürfnis nach einem Sanatorium oerspüre .
„ Wir geben das Silber zu den Schwiegereltern, " sagt Frau Bor -

mann , — und das nicht etwa , um mit dem Besitz von Schwieger -
eltern zu protzen .

Und . da alles schweigt , sagt Frau Bormann laut :
„ Silber wird jetzt so gestohlen , man liest nur von Silber ! "
In de. c Zuhörenden , die auch Silber besitzen , macht sich ein

leiser Widerstand geltend .
Der Glatzköpfige gähnt und fährt zu spät mit der Hand nach

dem bereits längst geschlosicncn Mund .
Auch ist der Gedanke an Einbruch nicht angenehm . Man ruft :

. - Zahlen . "
Die Gouvernante hilft so vielen Damen in den Mantel , als ihr

möglich ist . Gott hätte den Gouvernanten sechs Hände mitgeben
lyüsien .

Zum Schluß schlüpft sie selbst in ein dunkelblaues dünnes Föhn -
chen . Sie geht neben den Herrschasten einher , wie ein Gebrauchs -
gegenständ , der zufällig Beine bekommen hat .

Auf der Straße ist es kühl geworden , ein Wind geht und es
ist leider Gottes kein freies Auto �u finden .

Man steht am Rande des Burgersteigs und späht nach leeren
Wagen .

„ Nicht einmal ein Auto, " sagt Frau Bormonn .
Und die armen braven Bürger zerstreuen sich zu Fuß und der

ganze Kurfürstendamm widerhallt von den Sorgen seiner Geschöpfe .
Morgen wird der Polizeibericht melden , wieviele Menschen in

dieser Nacht aus dem Leben geflüchtet sind , statt zu Lahmann . Es
hat jeder seine Sorgen in dieser Wcllt . . . .

Die russische Phädra . Die russischen Kammerspleler oer -
sagen sehr . Was ihren weichen Sprachkünstler Brjussosf und Schiller
veranlaßt hat , die Racinesche Sprache , diese klingende Weichheit ,
diese gefühlvolle Rhetorik , diesen Ueberschwang der melodisch ab¬
geteilten Alexandriner nachzuahmen , das wird von den russischen
Kammerspielern nicht wieder erweckt . Es fehlt ihnen eigentlich die

hätte doch viel mehr Anlaß zu fragen , was der Ober «

reichsanwalt und was die Reichsregierung ge -
t a n haben , um gegen die Hitler , Eckart und Konsorten das

Gesetz zum Schutze der Republik zur Anwendung zu

bringen , nachdem der Staatsgerichtshof die Nationalsozia -
listische Partei ausdrücklich als oerboten bestätigt hat .

Auf unsere Fragen an die Reichsregierung über ihre

Tätigkeit oder Untätigkeit in dieser Richtung
harren wir bisher noch vergeblich der Antwort !

Ungebetene Gäste .
Tie Auslandsprspaganda der deutschen Monarchisten .

Die abgetakelten deutschen Generäle kennen anscheinend
auch während des Existenzkampfes des deutschen Volkes an der

Ruhr keine andere Aufgabe , als den Kampf gegen die deutsche
Republik und die Diskreditierung der deutschen Politik im

Auslande . Zu ihren bisherigen Bemühungen , die Sympathien
für Deutschland im Auslande herabzusetzen , kommt nun ihr
neuester Versuch , auch Finnland in den Kreis ihrer
Agitationsgebiete einzubeziehen . Wie uns aus Heising -
f o r s gemeldet wird , ist dort vor einigen Tagen eine Gruppe
deutscher Monarchisten mit dem Grafen v. d. Goltz an der

Spitze eingetroffen , und zwar mit der Absicht , eine groß -
zügige Agitation in Finnland zu entfalten . Dieser Besuch
hat in den breitesten Kreisen der Bevölkerung heftige Erregung
und Empörung ausgelöst , da General o. d. Goltz , als Leiter
der deutschen „ Strafexpeditionen " im Jahre 1918 , sich den

Ruf eines erbarmungslosen Henkers in Finnland erworben

hat . Im Zentralorgan der finnischen Sozialdemokratie
„ Suomen Sosialdemokraatti " macht der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete Genosse Reinh . Soentorzetski
folgende Ausführungen :

„ Auf wessen Einladung sind die Herren v. d. Goltz , Meurer und
Bruck nach Finnland gekommen ? Die Regierung hat sie nicht

eingeladen , der Reichstag ebenfalls nicht , als Gäste des Prä -
s i d e n t e n können sie nicht angesehen werden , und am oller -

wenigsten als Gäste des finnischen Volkes .
Die Sympathie Finnlands für das deutsche Volk ist aufrichtig

und allgemein . Aber diese Sympathie richtet sich an die Adresse
der deutschen Republik . Unser Zorn ist aufrichtig , wenn wir
über die französischen Gewalttaten im Ruhrgebiet sprechen . Aber
wenn die Vertreter jener deutschen Politik , deren giftige Früchte jetzt
das deutsche Volk genießen muß , hierher kommen , so verringern
sie durch ihren Besuch nur den Aufschwung jener Sympathien , der
in letzter Zeit zugunsten Deutschlands zu verzeichnen war .

Zu frisch sind noch in der Erinnerung die „ Expeditionen " des

Grafen v. d. ' Goltz im Jahre 1918 . Ihre blutigen Spuren sind noch
nicht verschwunden , und deshalb verlangt die finnische Arbeiterklasse ,
daß auf den Gräbern der gemordeten finnischen Arbeiter keine

fascistischen Orgien gefeiert werden .
Wir sind erstaunt , daß die deutsche Regierung und die

deutsche Diplomatie diese taktlose und für Deutschland selbst
schädliche Reise der Herren Goltz , Meurer und Bruck nicht verhindert
haben . Wir möchten glauben , daß dieser ungebetene Besuch auch in

Deutschland selbst nicht unbeachtet vorübergeht . Würden die wir k-

lichen Vertreter Deutschlands nach Finnland kommen , so unter -

liegt es keinem Zweifel , daß sie hier mit offenen Armen vom
Volk « empfangen werden würden . Kann denn Graf v. d. Goltz in
den schweren Tagen de ? Ruhrkompfes wirklich keine andere Be -
schäfligung finden , als monarchistische Paraden auf den Plätzen von
Helsingfors abzuhalten ? "

Wir haben diesem Protest unseres finnischen Partei -
organs nur wenig hinzuzufügen . Auch wir betrachten die

Propagandareise des „ Baltikumers " Graf v. d. Goltz als eine

unverzeihliche Provokation , die nur geeignet ist ,
das Ansehen Deutschlands im Ausland « herabzusetzen . Das

deutsche Volk hat in seiner überwiegenden Mehrheit mit
dieser monarchistischen „ Aktion " nicht das geringste gemein
und lehnt es entschieden ab , mit ihr auch nur im entferntesten
in Verbindung gebracht zu werden .

Melodie , sie sind nicht imstande , jeder Gelenkigkeit des Verse » noch -
zufolgen . Sie bauen sich von vornherein pompös in die Szene , die
wieder ziemlich einfach , ziemlich barbarisch das Altertum andeuten
soll . Aber der Mensch , der so massiv im Räume steht , verliert an
Menschlichkeit , wenn cr sich nur auf die schöne 5 ) aUung stilisiert ,
wenn er selbst im Zusammenbrechen seines Körpers nur nach bild -
licher Wirkung strebt , nicht ober nach seelisch wirkender .

Welch merkwürdig unanständiger und grausamer und bestialisch
verspielter Stoff , diese Geschichte von der athenischen Königin
Phädra , die ihren Stiefsohn Hivpolyth liebte ! Dieser Hippolyth war
ein merkwürdig verdorbener Mensch , nicht etwa ein kalter junger
Herr , der sich überhaupt nicht an junge Mädchen heranwagte , cr
war ein Lüstling von jungen Jahren . Er entzieht sich seiner leiden -
schastlichen Stiefmutter nur , weil er bei einer anderen , jüngeren ,
lustigeren Dame des athenischen Hofes mehr Glück erhofft . Und diese
Phädra , die ihr berühmtes Liebesgcstöndnis , das bei Euripides noch
brennender ist als bei Racine , herstainmelt , sie gehört der Sage nach
nicht ohne Grund zur Blutsverwandtschaft der Medea . Gleich , wenn
sie glaubt , daß Thescus , der Gatte , der nebenbei bemerkt , zwar ein
Held , aber auch ein sehr loser Vogel ist , des Todes abging , will sie
sich zügellos dem Abenteuer bingebcn . Es herrschte da ein Misch -
masch von einer kuriosen Familientragödie , die sich in der hellenischen
Hauptstadt abspielt . Es ist eigentlich ein toller Naturalismus , anttk
verbrämt , mit der Grohmäuligteit des Mythos aufgetakelt . Und
wenn zum Schluß alle beteiligten Liebhaber und Liebhaberinnen
entseelt am Boden liegen , dann haben die olympischen Götter tüchtig
mit der Schwäche des Menschenherzens aufgeräumt .

Max Hochdorf .
Einen heileren Abend veranstaltete am Freitag im Hammonium -

saal in der Steglitzer Straße Hans G e h r k e , ein der Oefsentlichkeit
noch unbekannter junger Rezitator . Mit geschulter Sprache und
ancrkenenswertem Geschick trug er Gedichte und humoristische
Skizzen von B. v. Müncbhausen , Ludwig Fulda , A. Heidmonn .
Fritz Reuter , Waldemar Bonsels u. a. vor , die cr nach dem Wort
Büschs : „ Humor ists , wenn man trotzdem lacht " ausgewählt hatte .
Es wäre nur noch zu wünschen , daß er auch her Klangfarbe der
Worte noch ein wenig mehr gerecht würde . Der zweite Test des
Abends „Allerlei Kunterbunt " hätte besser weitere Rezitationen
bringen sollen . Dock ist es nickt ausgeschlossen , daß Hans Gehrke
nock einmal ein beliebter Varietekünitler wird .

Der Abend fand zugunsten der Abteilung ' Moabit der Sozialist - -
schen Arbeiterjugend statt . Der Rezi . ator . ein Freund der Arbeiter -
jugcnd , wäre sicher bereit , seine Kunst auch sonst in den Dienst der
Arbeiterjugendbewegung und der Partei zu stellen , gemeinsam mit
seiner Frau , d- e Lieder zur Laute singt . Darüber hinaus aber ist es
Pflicht , «ine noch größere Oefsentlichkeit auf den jungen Rezitator
Hans Gehrke aufmerkkam zu wachen .

'
zeb — .

Ajchenbrödcl Kunst . Dos R e i ch s b a u w e s e n ist jetzt nach
der Auflösung des Rcichsschatzminist - riums der Zuständigkeit des
Reichs Ministeriums der Finanzen unterstellt worden .

Man scheint also die mit dem Reichsbauwesen zusammenhängen -
den Fragen , die zum Teil eminent künstlerischer Ratnr sind ,
samt und sonders nach fiskalischen Gesichtspunkten behandeln
zu wollen . Und das m einer Zeit , wo eine frisch ausstrcbende
deutsche Baukunst nach praktischer Betätigung und Pflege veriangt ,



Spionageverüacht ?
Zur erneute » Verhaftung Labourels .

Ein kurzes WTB. - Telegramm aus Elbing , das wir in

unserer Sonnabend - Abendausgabe veröffentlichten , meldet die

erneute Verhaftung des Berichterstatters vom Pariser „ Jntran -

sigeant " . Georges Labourel ' , „ unter dem Verdacht der

Spionage " .
Wir haben für die Person des Herrn Labourel nicht das

geringste übrig , ebensowenig auch für das Blatt , das er ver -

tritt . Auch sind wir der Meinung , daß er seine Bestrafung
durch das Elbinger Gericht wegen bewußten Paßoergehens
reichlich verdient hat , denn es geht nicht an , daß Franzosen das

„ Loch im Westen " dazu benutzen . , um ohne Paß nach Deutsch -
land zu reisen , während deutsche Reichsangehörige ein Ein -

reisevisum nach Frankreich nur unter großen Schwierigkeiten
erhalten und sich, wie Höllsin , den strengsten Verfolgungen
aussetzen , wenn sie „ schwarz " über die Grenze gelangen und

erwischt werden . Aber die erneute Verhaftung Labourels

erscheint uns als ein schwerer Mißgriff einer örtlichen
Behörde . Man muß bedenken , daß Labourel nach dreiwöchi -
ger Untersuchungshast wieder auf freien Fuß gesetzt worden

war . Hätte er sich der Spionage schuldig gemacht , dann wäre

er wohl , anstatt freiwillig nach Elbing zur Gerichtsverhand -
lang zu fahren , schleunigst wieder nach Paris zurückgereist .
Au�rdem hätte man in den drei Wochen der Untersuchung
schon Gelegenheit gehabt , Verdachtsmomente wegen „ Spio -
nage " zu entdecken . Das ist nickst der Fall gewesen . Man

muß also annehmen , daß dieser Verdacht auf seine eigene
Bekundung vor Gericht zurückzuführen ist , daß er von seinem
Blatte beauftragt worden war , die Wirkungen der Ruhr -

besetzung in Deutschland zu st u d i e r e n. Das kann aber

rechtlich und politisch unmöglich unter den Begriff der Spio -
nage fallen , sonst würden sich nicht nur alle übrigen franzö -
fischen Journalisten in Berlin , sondern auch alle d e u t -

schen Journalisten in Paris einer solchen
„ Spionage " schuldig machen .

Wenn also keine anderen „ V? rdachts " momente gegen den

Labourel vorliegen , was wir nach der ganzen Sachlage nicht
annehmen können , so erwarten wir . daß das Auswärtige
Amt schleunigst gegen diesen Mißgriff der Elbinger Be -

Hörden einschreiten wird , der ein typischer Fall von Ruhr -
kriegspsychose zu sein scheint . Pflicht der deutschen Jour -

nalistenorganisationen ist es , ebenfalls gegen ein System Front

zu machen , das sehr bald dazu führen würde , all . ' Auslands -

korresvondenten hüben und drüben als „ Spione " zu
betrachten und ihre Tätigkeit völlig zu unterbinden .

Die Serichterftattung ües Wolff - Sureaus .
Beschwerden des Auslandes .

Die Pficht , deutsche Interessen in der Oesfentlichkeit des Aus -

landes zu vertreten , hat heute das sogenannte halbamtliche Telegra -

phcnbucrau , das Wolff - Bureau . Da Deutschland eine R e -

publik ist und das Wolsfsche Telegraphenbureau von dieser Re -

publik finanziell stark unterstützt wird , sollte seine erst « Pflicht sein ,
auch im Sinne der Republik zu wirken . Daran wird ober

nicht im geringsten gedacht . Wir haben schon oft Beschwerde darüber

geführt , daß das Wolsfsche Telegrophenbureau wichtige , die Oeffent -

lichkeit interessierende Vorkommnisse entweder gar nicht oder höchst

einseitig mitgeteilt hat . Heute muß z. B. wieder festgestellt werden ,

daß von den am letzten Sonntag in Schaumburg - Lippe
stattgefundcncn Gxmeinderatswahlen das halbamtliche
Tclcgraphcnamt las jetzt keine Mitteilung gemacht hat , während
das gleiche BureaWDy übsrsifert , wenn volksparteiliche oder deutsch -
nationale Wahlsiege zu verzeichnen sind .

Wie das Wolsfsche Telegraphenbureau über das Verbot der

Deutschvölkischen Freiheitspartci und die anderen Maßnahmen der

preußischen Regierung gegenüber dieser Partei dem Auslande Mit -

teilung gemacht hat , zeigt ein Brief des Züricher „Volksrecht " . Unser
Bruderbiatt beklagt sich darüber , „ daß das W,o l f f - B u r e a u

und in einem Land « , zu dessen Behördenapparat ein R e i ch s k u n st -
wart gehört ! Gibt es denn - an d « n entscheidenden
Regie rungs st eilen und im Rcichsparlament nicht
eine einzige Persönlichkeit , die diese Fragen so
ernst nimmt , wie sie es verdienen ?

Zn der Papageienschule . Es gibt eine ganze Anzahl van Leuten ,
deren Beruf darin besteht . Papageien das Sprechen zu lehren . In
eine solche Papageienschule führt uns die Schilderung eines eng -
lischen Blattes . Der Unterricht der gefiederten Sprechkünstler erfor -
dert sehr viel Geduld und Gefchicklichtest . Jeder Vogel hat seinen
eigenen Käfig , der mit einem Tuch bedeckt ist , das abcr ziemlich
dünn ist und daher dem Papagei genügend Licht zuführt , ihn nur
an der zerstreuenden Beobachtung der Außenwelt verhindert . Solche
Käfige stehen in größerer Anzahl in dem Unlerrickstszimmer herum ,
und in der Mitte des Raumes steht der Papageienlehrer , tKr laut

und deutlich d' e Worte vorsagt , die die Vögel lernen sollen . Die

Worte werden einmal in der Minute wiederholt . Manchmal muß
der Lehrer mehrere Stunden lang unaufhörlich diese Worte aus¬

sprechen , bevor einer der Schüler irgend etwas anderes tut , als miß -

tönig zu schreien . Aber schließlich fällt die Mühe des Unterrichtenden

aus fruchtbaren Boden : einer der Schüler ist gelehriger als die ande¬

ren und beginnt die Wort « nachzumurmeln . Wenn ein Vogel so

weit gebracht ist , daß er die Worte ohne jeden Fehler sprechen kann ,

dann hat der Lehrer gewonnenes Spiel , denn der abgerichtete

Papagei belehrt nun alle andere Teilnehmer am Unterricht : man

braucht ihn blaß mit seinen Genosien allein zu lasten , und er wird

ihnen die Worte so oft vorsagen , bis sie nach Berlouf eines Tag�s
alle ihr Pensum können . Ein weiterer Teil des Unterrichts besteht
darin , den Papageien noch beizubringen , wann sie bestimmt « Worte

sprechen sollen . Man will z. B. den Vogel dahin abrichten , daß er

die liebenswürdige Aussorderung : „ Komm und küsse wich ! an

jedes Mädchen ruhtet , das an seinen Käsig herantritt . Es werden

dann die Tücher von den Köfigcn von einer Anzahl junger Damen

abgenommen . �Oiefe sind die ersten Personen , die die Papageien
nach einer langen Penode der Dunkelheit sehen , und wenn das

öfters wiederholt wird , so verbindet der Papagei die Worte : „ Komm
und küsse mich ! " mit der Erscheinung eines jungen Mädchens und

wiederholt diesen Satz stets , wenn ein solches in feinen Gesichts -
kreis tritt .

NaltSbühne , Htcater am Bülowplatz . Infolge Nbinderung bei

EpielplaneZ gelangt Sonnlag , den ib. , nachmittags 2' / , Uhr , nicht . Eine
Abrechnung " und . Herr vielgelchrei " , sondern . Weh dem, der lugt ' zur

Aufführung .
I « Lesung - Theater ist die Erstausführung von ShakelpeareS Komödie

Wie e » Ench gesällt ' mit Rücksicht aus die Premieren anderer

Bühnen aus Dienttag , den 24. . verlegt .
4?ri >st Friedrich bält heute abend 7>/ , Uhr im Meistersagt , Köthcner

Str . 28, feinen letzten Vortrag : ,AuZ dem Land der Liebe ' ; Dichtungen
von Herzen zu Herzen .

Bnhneiichranit . Dem R e n a i s s a n c e - T h e a t e r ist eZ gelungen ,
nach Emanuel Reicher nunmehr auch Carl Forest für Berlin wieder -

ruaewinnen . Der Künstler wird noch in dieser Spielzeit in . Esther
« o b f e ck' den . Kobseck ' spielen .

lieber „ Uildunqöwesen in 2owjc « r » hla „ d ' spricht Arthur

H o l i t f ch - r am 17. , abends 8 Uhr , in der Buchhandlung I . M. Spaelh ,
Königtur b-t.

ins Ausland durchaus tendenziös und einseitig
b e r i ch te t ", keinen „ mordspattiotischen und nationalistischen Quart "

vergißt und alles , „ was die Monarchisten kompromittieren könnte "

umerschlägt . „ Von der Rede S« verings und den ihr vorausgehenden
neuesten Enthüllungen über das Treiben der monarchistischen Staats -

streichler hätte das Ausland kein Wort erfahren , wenn es ledig -
lich auf die Nachrichten des Wolsf - Bureaus angewiesen wäre , und
das trifft ja für viele Blätter im Ausland zu. Wolff brachte darüber
bis zur Stunde ( 26. März ) in seinem Nachrichtendienst — die Rede
wurde am 23 . März im Landtag gehalten ( D. Red . ) — kein Ster¬

benswörtchen . Wenn aber Hindenburg Geburtstag hat oder eine
Parade abnimmt , oder wenn vom Helden in Amerongen etwas
Neues berichtet werden kann , das die monarchistischen Gefühle stärken
soll , dann ist Wolff sicher prompt zur Stelle . . . " Zum Schlüsse
heißt es in dem Schreiben der Redaktion des „ Volksrecht " : „ Was
die Bearbeitung der öffentlichen Meinung des Auslandes für einen
Staat zu bedeuten hat , das hätten die Deutschen doch wahrlich im

Weltkrieg lernen können . Dennoch scheint es so, als ob bei den

Deutschen Hopfen und Malz verloren sei und daß sie den Geheim -
rat nun einmal auch in der Press « nicht entbehren können . "

Die Beschwerden der republikanischen Presie über die Tätigkeit
des Wolff - Bureaus dotieren seit November 1S18 , ohne daß bisher
irgendwelche Abhilfe geschaffen worden wäre .

verfehlte Hoffnungen .
Das Verfahren gegen die Deutschvölkischen .

Die Herren Wulle , Henning und Graes « von der ehe -
inaligen deutschvölkischen Freiheitspartei haben bekanntlich im

Reichstag den Antrag eingebracht , der Reichstag solle be -

schließen , die vom Berliner Polizeipräsidium verfügten Maß -
nahmen gegen das Zentrcckbureau der ausgehörten Partei
sofort aufzuheben . Dazu bemerkt das deutschvölkische
„ Deutsche Tageblatt " , dessen Leiter , Herr Stelter , in der

deutschvölkischen Freiheitspartei eine nicht zu unterschätzende
Rolle spielte :

„ Man wird sich merken müssen , wer von den übrigen
Parteien diesem Antrag seine Unterstützung angedeihen
lasten wird ! "

In der gestrigen Sitzung des Reichstags haben samt -
l i ch e Parteien die Forderung der Deutschvölkffchen , ihren
Antrag am Montag zu beraten , abgelehnt . Die Deutsch -
völkischen stehen also allein auf weiter Flur . Und das sollten
sie sich wirklich merken . Es tönitte sie vor weiteren Tor -

heilen schützen . _

Zensurskanüal .
Das Pressegesetz von 1831 .

Das deutsche Friedenskartell entwarf im Anschluß an die

letzten Regierungserklärungen über den Ruhrkonflikt ein Plakat , das
an den Berliner Anschlagsäulen angeklebt werden sollte In ihm
werden die Erklärungen des Außenministers von Rosenberg
vom 27. März und des Reichskanzlers bei der Trcmerfeier für die
Esiener Opfer über die deutsche Verhandlungsbereitschaft begrüßt .
Wörtlich heißt es dann :

„ Wir fordern aber , daß die deutsche Regierung daraus die
Folgerung zieht und unverzüglich eine Rote an die Gesamtheit
der Alliierten . richtet , worin die von ihr selbst bezeichneten Unter -
Handlungsgrundlagen schriftlich niedergelegt und den Alliierten
bedeutet wird , daß die deutsche Regierung , bereit ist , in sofortige
Aussprache darüber einzutreten . "

Der Kommissar für da » städtische Anschlagwesen in Berlin hat
die Plakatterung dieser Kundgebung verboten . Er stützt sich, wie

schon vor einigen Wochen beim Verbot eines anderen Plakates , auf
das Pressegesetz von 18S1 , dos öffentliche Anschläge nur
für bestimmte , u. a. auch gewerbliche Zwecke , gestattet . Auch dann ,
als der Vertreter des Friedenskaktells sich bereit erklärte , das Pla -
tat in «in „ Angebot von Flugblättern " gleichen Wortlauts , also in
eine gewerbliche Anzeige umzuwandeln , wurde das Verbot aufrecht -
erhalten . Di « Praxis des Kommissars für das städtische Anschlag -
wesen im „ roten " Berlin wächst sich allmählich zu einem Skandal
aus , da bis in die jüngste Zeit hinein andere Plakate , die den Ge -
setzesbestimmungen von 1851 ebensowenig entsprachen , an den Per -
liner Anschlagsäulen zu sinden waren . Sie unterschieden sich von
denen des Friedenskartells nur in einem , allerdings entscheidenden
Punkte , nämlich in der — Tendenz !

Vereinheitlichung Thüringens .
Weimar , 13. April . Zwei größere Gesetzesvorlagen auf dem

Gebiete der Rechtspflege , die nächst der Kreiseinteilung
auf dem Wege zur Verschmelzung Vereinheitlichung des Landes Thü -
ringen einen wichtigen Punkt bilden werden , sollen in Kürze de »
Landtag von Thüringen beschäftigen . Der eine Gesetzentwurs über
die Sitze und Bezirke der ordentlichen Gerichte im Lande Thüringen
bezweckt , durch eine den Verkehrs - und Wittschaftsverhältnisien Rech -
nunq tragende Abgrenzung der Geri ' chtsbczirke die Grundlage zu

schaffen für eine gedeihliche einheitlich « Weiterentwicklung der Rechts -
pflege in Thüringen . Mehr als hundert einzelne Landesteile und
- teilchen lagen im buntscheckigen Gewirr der früheren thüringischen
Kleinstaaten in - und durcheinander , ließen keine in sich geschlossenen
Gerichtsbezirte zu und verursachten durch die außerordentliche Zer -
rissenheit der Gerichtsbezirle eine erhebliche Erschwerung der Rechts -
pflege . Dementsprechend werden in den Bezirken vieler Gerichte
einschneidende Veränderungen eintreten . Sehr viele Gemeinden , die
als Inseln eines fremden Bezirks in einem Amtsgerichtsbezirk lagen ,
werden dem sie umschließenden Bezirk einverleibt , andere Gemeinden
werden einem anderen , günstiger gelegenen Amtsgericht zugewiesen
werden . Mehrere kleine Amtsgerichte sollen zwar formell aufge -
hoben werden . Sie werden jedoch als Abteilung eines benachbarten
größeren Amtsgerichts weiter bestehen bleibe «, damit den Gerichts .
eingesessenen Gelegenheit bleibt , ihre Rechtsangelegenheiten fast im

bisherigen Umfange am gewohnten Gerichtssitz zu erledigen . Die
Zahl der Landgerichte bleibt unverändert . Als Sitze der Land »
gerichte sind die Orte Altenburg , Eisenach , Gera , Gotha ,
Meiningen , Rudolstadt und Weimar beibehalten worden .
Gegenüber dem bisherigen Umfang müssen jedoch die Bezirke dieser
Gerichte vor allem mit Rücksicht auf den bequemeren Verkehr und
die damit für das Land und die Parteien verbundene Ersparnis an
Kosten Veränderungen erfahren , die sich nach dem Forffall der frühe »
ren trennenden Landcsgrenzen auch aus anderen Gründen als not -

wendig und zweckmäßig erweisen . Die Neuordnung der Gerichte -
bezirke macht eine Aenderung und Vereinheitlichung der

Organisation der bisherigen Gerichte notwendig .

Schutz gegen EntlaffungswiUkür .
Verbesserung des Betriebsrätegcsetzcs .

Das Betriebsrätegesetz hat den willkürlichen Entlastungen von
Arbeitern und Angestellten einen Riegel vorgeschoben . Die Unter -

nehmer können nicht mehr , wie früher , Arbeiter auf die Straße

setzen , einzig aus dem Grunde , weil diese — und es waren trteist die

tüchtigsten Kräfte — ihre Rechte und die ihrer Kollegen verteidigten .
Der z 87 des Betr . cbsrälegesetzes bestimmt u. a. , daß der Arbeitgeber ,

falls die Entlastung als zu Unrecht erkannt wird , zur E n t s ch ä d i -

gung verpflichtet ist . wenn er die Wiedereinftellung ver¬

weigert . Dies « Entschädigungspflicht wird nach der Anzahl der

Jahre bemessen , die der Entlasten « beschäftigt war , sowie nach der

wirffchaftlichen Lage des Arbeitnehmers und der Leistungsfähigkeit
des Arbeitgebers und darf für jedes Jahr bis zu einem Zwölftel
des letzten Iahresarbeitsverdienstes , jedoch nicht über

sechs Zwölftel betragen .
Gestützt auf die Geldentwertung und durch Verschleppung des

Verfahrens wie der Hinauszögerung der Zahlung der Enffchädigung ,
hoben es die Unternehmer verstanden , den Sinn dieser Schutzbc -
stimmungen völlig auszuhöhlen . Im Einverständnis mit der Reichs -
regierung ist nunmehr eine Aenderung des § 87 ausgearbeitet worden ,
für die bereits eine feste Reichstagsmehrheit vorhanden ist , die folgen -
den Wortlaut hat :

1. Im Absatz 2 ist zwischen Satz 2 und 3 folgender Satz ein -
zufügen : „ Die einzelnen Bestandteile des Iahresarbeitsverdienstes
find mit einem Betrog in Ansatz zu bringen , der der zur Zeit
der Entscheidung maßgebenden Lohn - oder Ge -
holtshöhe der Berufsgruppe entspricht . "

2. Als Absatz 3 ist anzufügen : „ Kommt der Arbeitgeber mit
der Zahlung der Entschädigung in Verzug , so hat er dem Arbeit -
nehmer auch den durch die Geldentwertung ent -

stehenden Schaden zu ersetzen . "
Damit wird es künftig den Unternehmern unmöglich gemacht ,

die willkürlich Entlassenen um den im Gesetz festgelegten Entschädi -
gungsanspruch zu bringen .

Der tzerr fiufsichtsrar .
In den Beratungen des Steuerausschustes des Reichstags hatte ,

wie wir seinerzeit berichtet haben , der demokrattsche Abgeordnete Dr .

Fisch er - Köln den Anttag gestellt , den Gesellschaftsstempel bei

Fusionen nicht nach dem Kurs wert , sondern nach dem weit

niedrigeren g e m ei n e n Wert zu bemessen . Würde dem Anttage
nicht stattgegeben , so seien im Gange befindliche Fusionsbestrebungen
gefährdet , und es erfolge statt der Fusion die Bildung einer Inter -

estengemeinschaft . Infolge des Widerstandes der Regierung und

infolge der instruktiven Vorsicht aller anderen bürgerlichen Mitglieder
des Steuerausschustes blieb dieser Vorstoß erfolglos . Die kurze Zeit
danach erfolgte Beröffentlichung über die Bildung einer Interesten -
gemeinschast zwischen der Deutschen Petroleum A. - G. und den

Rütgerswerken A. - G. schaffte Klarheit , welches Unternehmen Dr .

Fischer mit seinem besonderen Hinweis gemeint hat . Dabei wurde

auch Klarheit darüber geschaffen , um welche Steuerbeträge es sich
bei Annahme des Antrages gehandelt hätte . Nach Angaben im
„ Berliner Börsen - Kurier " ( Nr . IM ) hätte nach geltendem Recht die

Abgabe der sich fusionierenden Gesellschaften an das Reich nach den
Kurswerten vom 7. Februar 8,1 Milliarden betragen . Inzwischen
ist die Angelegenheit in ein helles Licht gerückt worden . Nach dem

Bericht der „ Frankfurter Zeitung " ( Nr . 270 ) über die Generalver¬

sammlung der Rütgerswcrke wurde bei den Wahlen zum Auffichts -
rat als Ersatz für den bisherigen Vertreter der Schaaffhausengruppe
Dr . Hermann Fischer - Köln gewählt .

Herr Dr . Fischer - Köln ist daher jetzt 39foch «s Aufsichtsrats¬
mitglied .

Deifetzung in Effen .
Essen , 14. April . ( WTB . ) Unter großer Beteiligung von

Kruppschen Werksangehörigen , Mitgliedern des Direktoriums , Ver -
tretern der Stadtverwaltung , der Stadtverordneten und der Bürger -

fchaft Estens wurde heute nachmittag dos 14 . Opfer des Ostersonn -
abends zur letzten Ruhe getrogen . • Bei den übrigen Verletzten liegt

Lebensgesahr nicht mehr vor .

Duisburg , 14. April . ( WTB. ) Beim Stellvertreier des Ober -

bärgermeisters erschienen heute vormittag zwei belgische
Kriminalbeamte mit der Aufforderung , die Kontribution von
75 Millionen Mark zu zahlen . Der Stellvertreter des Ober¬

bürgermeisters , Beigeordneter Kind , erklärte , infolge des Be «

schlusteS der Stadtverordnetenversammlung nicht in
der Lage zu sein , den Betrag anzuweisen . Darauf wurde er für

verhafirt erklärt und abgeführt .

Sturmsonntag in Wien ?
Die Hatenkreuzlertruppe , die vor zwei Wochen in

der Umgebung Wiens eine kleine Beobachtungsabteilung der Ar -
beiterordner mit scharfen Schüssen angriff und ihren Führer nach
„ Gefangennahme " niederknüppelte , hat für den heutigen Sonntag
ein « neue „ F e l d di e n st ü b u ng " zugesagt . Da die „ Arbeiter -
Zeitung " nach jenen Vorfällen angekündigt hatte , daß eine Wieder .

holung nicht geduldet werden würde , haben die Fascisten
Marschbefehl , unter ollen Umstänoen ihr Unternehmen
bewaffnet auszuführen . Es kann also zu schweren Zusammen -
stößen kommen .

Der Landeshauptmann von Riederösterrcich — ein Christlich .
sozialer — hat die Weisung an die zuständige Verwaltungsbehörde ,
die Bezirkshauptmannschaft Hietzing - Land , erteilt , die gesetzwidrige
Hebung der Hakenkreuzler zu oerhindern . Gegen den Gen -

darmerie - Oberinspettor B e ch i n i e , der einem Zeitungsmann ge -
sagt haben soll , seine Gendarmen würden , anders als die Wiener

Polizei , die Arbeiterordner schon niedermachen und er würde

sich freuen , wenn die Hakenkreuzler ihre Gegner ordentlich ver -

prügelten , ist eine Untersuchung eingeleitet .

Die Deutschenfrage in polen .
Liquidation der Vermögen noch in diesem Jahr .
Warschau , 14. April . ( WTB . ) Während der Anwesenheit des

Ministerpräsidenten in Posen fand nach einer Meldung
der Polnischen Telegraphen - Agentur eine längere Konferenz
mit dem Präsidenten des Hauptliquidationsamtes sowie mit dem

Wojewoden in der Angelegenheit der Liquidation der deut -
schen Aermögen in den westlichen Wojewodschaften statt . Auf
der Konferenz wurde eine Reihe von Beschlüssen gefaßt , deren Ziel
die endgültige Liquidation der deuffchen Vermögen
innerhalb dies es Jahres bildet . Der Ministerrat hatte be -

schlössen , bei der Liquidation auch die zwangsweise Liqui -
d a tt o n anzuwenden , sowie das System der Uebernahme des be -

treffenden Vermögens durch den Staat , ohne jedoch die bisherige
Methode des freiwilligen Uebereinkommens auszuschließen . Auf
die ganze Aktion werden die Wojewoden einen entscheidenden Ein -

fluß haben . Das Finanzministerium wird dem Liquidationsamt zu
Beginn der Aktion « inen Kredit von ll > Milliarden ge¬
währen , der im Bedarfsfalle erheblich erhöht werden kann . » Außer -
dem wird die Regierung der Landeskreditgesellschast in Posen die

erforderlichen langstistigen Kredit » zu den Dorkriegsbedinoungen

dieser Stelle gewähren . _

Geisler legt sein Mandat nicht nieder . Reichstagsabgeordneter
G e i s l e r , der bekanntlich aus der Deutschen Aolkspartei aus -
geschieden ist , hat jetzt die Aufforderung des Wohlk - reisvorftandes 4

dieser Partei , sein Reichstagsmandat niederzulegen , abschlägig
beschieden .



GewerGhoftsbewegung
Rüstet zur Maifeier !

Vor vier Jahren hielten eingefleischte Optimisten den eigent -
lichen Zweck der Demonstration am 1. Mai durch Arbeitsruhe er -
füllt , und meinten , die Maifeier sei überflüssig geworden . Sie
würde ihrem Sinne nach aber auch dann noch längst nicht über -
flüssig sein , wenn der Achtstundentag inzwischen aus dem Vor -
jtadium der Verordnung herausgekommen und dauerndes Rechtsgut
geworden wäre . Denn der Verlauf der Dinge zeigt uns , daß selbst
dann , wenn man die Maiseierfrage auf eine Frage der reinen
Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit beschränken wollte , die Demon -
stration am I. Mai für den Achtstundentag in diesem Jahre
notwendiger ist denn je zuvor . Vordem war es ein Z i e l, für
das wir uns einsetzten . Jetzt ober will man uns den nach Jahr -
zehnten mühseliger Vorarbeit und unter den ungeheuren Opfern der
Kriegs - und Nachkriegszeit errungenen Achtstundentag wieder
st reitig machen . Daxegen müssen wir uns mit aller Macht und
Kraft zur Wehr setzen ! Wollen wir die Kulturetappe des Acht -
stundentages behaupten oder ober uns auf lange Zeit hinaus wieder
zurückwerfen lassen ? Das ist die Frage , um die es sich dreht .

Die zeitlich , und zwar einstweilen bis Ende Oktober dieses
Jahres beschränkte Geltungsdauer der Anordnung über die Rege -
lung der Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter vom 23. November 1918
und die Verordnung über die Regelung der Arbeitszeit der Ange -
stellten während der wirtschaftlichen Demobilmachung vom 18. - März
1919 sollen durch Arbeitszeitgesetze abgelöst werden .

Der Sturmlauf des Unternehmertums und seines ganzen An -

Hanoes von Interessenten und mehr oder minder berufenen Sach -
verständigen gegen den Achtstundentag kam bei der Vorberatung
der Entwürfe zu diesen Gesetzen im Vorläufigen Reichswirtschafts -
rat nur allzu deutlich zum Ausdruck und vorläufigen Geltung . Die

Gewerkschaften begegneten den Einwänden gegen „ dem s ch e m a -

tischen A ch t st u n d e n t a g" mit der Bcreiterklärung , dauernd

unerläßliche Abweichungen in den Tarifverträgen zu regeln ,
in denen auch die Art der Regelung gelegentlich notwendiger Aus -

nahmen festgelegt werden kann . Allein die Unternehmer wollen
das ihnen besonders in dieser Frage höchst unbequeme M i t b e -

stimmungsrccht der Arbeitnehmerschaft über die Ausnahmen
vom Achtstundentag nicht anerkennen . Sie möchten am liebsten den

Achtstundentag nur als Ausnahme gelten lassen . Ihre Einwände

gegen den „ schematischen " Achtstundentag richten sich gegen den

Achtstundentag überhaupt . Die Anwälte der Unter -

nchmer sprechen dies heute ganz unverblümt aus . Man fühlt sich
wieder stark genug , um uns die Lohn - und Arbeitsbedingungen
wie ehedem einseitig zu diktieren und will uns in erster Linie ein

für allemal durch Gesetz zwingen , länger als acht Stunden

zu arbeiten .
Ein Unternehmerblatt sucht schon jetzt einen Widerspruch zu

konstruieren zwischen der Besetzung des Ruhrreviers und unseren
Kundgebungen am 1. Mai für die Vereinigung der Proletarier aller
Länder und für die Völkerverbrüderung , indem es uns unterstellt ,
wir feierten diese Ziele als tatsächliche Erfolge . Dabei drängt
uns gerade auch die Besetzung des Ruhrreviers dazu ,
indem sie uns mit aller brutalen Deutlichkeit zeigt , wie sehr weit
wir von der Verwirklichung der sozialistischen Ideen und Forderun -
gen noch entfernt sind , am kommenden 1. Mai besonders eindring .
lich für diese Ideen und Forderungen zu demonstrieren .

Die Maifeier der organisierten Arbeitnehmerschoft darf gegen -
wärtig zumal keine Formsache sein . Sie muß uns wieder daran

erinnern , wieviele Arbeiter und Arbeiterinnen unseren Organisationen
noch fern stehen , wieviele der Gedankenwelt des Sozialismus noch
verständnislos gegenüberstehen , wieviele noch immer die bürgerliche
Presse halten , wie notwendig es immer noch ist , alles daranzusetzen ,
um zur Verfechtung des Achtstundentages als der

Grundlage zur Verwirklichung unserer Kulturziele alle Kräfte der

Arbeitnehmer mobil zu machen .

Streik i « den Glasreinigungsinstituten .
Die Arbeitnehmer dieser Branche nahmen in einer Dollversamm -

lung Stellung zu dem Angebot der Arbeitgeber , die für den Monat
April 45 009 M. zahlen wollen . Die Löhne für März betrugen pro
Woche 39 500 M. Gefordert wurde für April ein Zuschlag von
50 Proz . Die Arbeitgeber lehnten jede weitere Erhöhung der Lohn -
sätze ab . Die Arbeitnehmer riefen deshalb den Schlichtungsaus -
schuß Groß - Berlin an , worauf am 7. April ein Schiedsspruch
gefällt wurde , der eine Zulage zu den bestehenden Löhnen von
25 Proz . vorsieht , so daß der Wochenlohn 49 375 M. betragen
würde .

Da die Arbeitgeber es nicht für notwendig hielten , beim Schlich -
tungsausfchuh Groß - Berlin zur Verhandlung zu erscheinen , riefen
die Arbeitnehmer zur endgültigen Entscheidung den D e m o b i l -

machungskommissar an / welcher den Parteien einen Der -
gleichsvorschlag mit 47 500 M. unterbreitete . Da auch
oieser Vergleichsvorschlag den Arbeitern nicht die Möglichkeit bietet ,
ihren dringendsten Verpflichtungen gerecht zu werden , beschlossen die
Arbeitnehmer einmütig , die Arbeit am 14. April 1923 einzustellen .

Wir bitten alle arbeiterfreundlichcn Blätter davon Kenntnis zu
nehmen . Hoch die Solidarität ! Jeder Arbeiter aus der Glas -
reinigungsbranche , der während des Streiks arbeitet , muß�einen
Ausweis haben , versehen mit Unterschrift und Stempel der Streik -
leitung , aus dem hervorgeht , daß die Firma den Lohn , der durch
Schiedsspruch festgelegt ist , bewilligt hat .

Deutscher Derkehrsdund , Bezirksverw . Groß - Berlin . Sektion II .

Untcrkoinmissionen der Berliner Getvcrkschaftskominisfio »
Mit der Annahme des neuen Reglements für Unterkam -

Missionen durch die Plenarversammlung der Gewerkschaftstom -
Mission am 28 . Februar d. I . beginnt ein neuer Abschnitt im ge -
werkschaftlichen Leben der Außenbezirke der Stadt Berlin . Das
neue Reglement unterscheidet sich sehr wesentlich von dem früheren
und stellt die nun zu bildenden Unterkommissionen aus eine ganz
andere Grundlage . Der alte traditionelle Charakter der früher
noch selbständigen Gewerkschaftskartelle haftete bis in die neueste
Zeit hinein fast den meisten bisherigen Unterkommissionen noch an .
Man versuchte durch die Bildung der Einheitsgemeinde Groß -
Berlin und seiner 20 Verwaltungsbezirke den Zeiwerhältnifsen
dadurch Rechnung zu tragen , indem mehrere in einem solchen Ver -
waltungsbezirk bestehende Unterkommissioncn sich zu einet zusam -
menfanden . Doch änderte dies an dem tatsächlichen Zustand nichts .
Der Wesensunterschied liegt heute darin , daß die Unterkommissioncn
bei dem bisherigen Zustand der Gewerlschaftskommiffion nur an -
geschlossen waren , also eine gewisse Selbständigkeit besaßen , wäh -
rend sie heute von ihr gebildet und dadurch in ein festeres Ver -
hältnis zu ihr gebracht werden . Dies bedeutet eine straffere Zen -
tralisation mit Dezentralisation .

Als man sich in den Kreisen der Gewerkschaftskommission mit
diesen Fragen beschäftigte , war zuerst Neigung , die Notwendigkeit
des Bestehens d«t Unterkommissionen überhaupt zu verneinen .
Zuletzt aber überwog der Gedanke , daß die Gewerkschaftstom -
Mission zu Bewältigung ihrer Aufgaben , soweit sie auf kommunal -
politischem Gebiete liegen und mit dem Aufgabenkreis der Gewerk -
schaften in engem Zusammenhang stehen , Organe in den einzelnen
Verwaltungsbezirken haben müsse , deren sie sich zu ihrer Unter -
stützung bedient . Man entschloß sich, Untcrkommissionen in den
Verwaltungsbezirken VI ! bis XX zu bilden .

Der Aufgabentreis und die Kompetenzen der Unterkam -
Missionen sind in dem neuen Reglement scharf umgrenzt . Diese
Mitarbeit bezieht sich vornehmlich auf die Gebiete der Erwerbs -
losenfürsorge und der Arbeitsvermittlung , Bildungswesen , Jugend -
pflege , und Jugenderziehung , Wohlsahrts - , Wohnungs - und Sied -
lung - wesen , auf die Vorbereitung der Wahlen zu den sozialpoliti -
schen Körperschaften sowie der Agitation und Aufklärung der Ge -
werkschaftsmitglieder . Ihre Zusammensetzung erfolgt derart , daß
jede Organisation in jedem Bezirk Anspruch auf mindestens einen
Vertreter hat . Bei einer tausend übersteigenden Mitglicderzahl
entfällt ein Vertreter für jede weiteren 1000 Mitglieder . Die
Unterkoinmission wählt aus ihrer Mitte zur Erledigung der lau -
senden Arbeiten esnon �engeren Ausschuß ( Arbeitsausschuß ) mit

esnem Obmann an der Spitze . Dieser hat Siß und Stimme in der
der Gewerkschastskommission .

lose Lehrherren dies gewöhnlich erst bei Ablauf des Vertrages fest .
wo in vielen Fällen zur rücksichtslosen Entlassung der angeblich
„ Ausgelernten " geschritten wird . Die Lehrzeit ist für die Berufs -
anfänger gleich einem großen Sieb , in dem nur die für den Be -
ruf erhalten bleiben , die unter Aufbietung größter Willensenergis
und fachlicher Eignung ein Anpassungsvermögen besitzen . Alle die
Jugendlichen , die das Pech - hatten , einen minderwertigen Lehr .
betrieb zu fassen , scheiden gewöhnlich nach öfterer vorangehender
Arbeitslosigkeit aus dem Beruf aus , es sei denn , daß sie vorziehen ,
sich als „ Mafchinenarbeiter " eine neue Position zu erringen . Eltern ,
denen an der Zukunft ihrer Kinder gelegen ist . mögen dies beachten .

Achtung ! �bleute und Branchenleiter im Holzarbeiter -
verband I

Der Jahresbericht für 1922 liegt gedruckt im Bureau vor .
Die Obleute und Branchenleiter werden ersucht , die Berichte abzu «
holen und in den kommenden Bezirks - und Branchenversamm -
lungen an die GeneralversammlungSdelegierten und Kommissions »
Mitglieder auszugeben . Delegierte und Kommissionsmitglieder er «
hallen die Jahresberichte nur von den Obleuten .

Die Ortsverwaltung .

!

b-

«chtüitg Eisc »taha «r ! Dienstag abend , k Uhr , in der „ Renen Phil -
Harmonie " , Äöpenicker Str . SbtN, Sitzung aller im DEB. organisierten
BEPD. - Eiscnbahner . Rcichtstagsobgcordnetcr Tenosse Breunig wird
sprechen . In Anbetracht der gegenwärtigen Situation bei der Tis «».
bahn , wo »ur die Sozialdemokratie die Interesse » der Eisenbahner im
Reichstag vertritt , ist es Pflicht eines jeden Vertrauensmannes und Mit »
gliedcs zu erscheinen und die regste Propaganda zu entfalten . Partei -
buch und Mitgliedsbuch des DEV. legitimiert . Der acschäftsführende
Ausschuß trifft sich eine Stunde vorher . Der Werbcausfchuß .

Lolzarbeiteel Kommenden Donnerstag , abend » 7Vi Uhr , im Ge»
werrfchaflslzause , Engclufer 2<, Versammlung der Dencralvcrsomm -

der Amsterdamer Richtung stehenden Schuhmacher statt . Genossen und
Gcwcrischoftstollegcn , erscheint vollzählig und fährt Sympathisierende
ein . Der Werdcauosch - rß .

AEG. Kabelwerk vberspre «! Fraktion »sitzung der BOPD . am
Montag , den IS. April , nachmittags Slh Uhr , in der Schule Nottmete »
stroße . Erscheinen sämtlicher Genossen unbedingt notwendig . Da »
Mitgliedsbuch legitimiert .

Gewerlschastikommisfion Berlins und Umgegend . Bcitretcrvcrsammlungen
der Untertammifsionen finden in dieser Woche statt : Unterkommisfion XV
Treptow : Monlag . 6' � Uhr , bei Roß , Riedcrschöncweibe , Berliner Str . Ai.
Untertommissian XIX Pankow : Dienstag , 7 Uhr , bei Meier , �Türkische » gelt ",
Pankow , Breite Str . 14. Untertommissson XVI Köpenick : Mittwoch , 7 Uhr ,

Plenorversammlun ,
der Freigewerr

'

in den

crsammlung der Gewerkschaftskommitzton . Mit den von
igewerkschoftlidstn Lug endzentrale gebildeten Jugendgruppen
Bezirken hoben die Unterkommisiionen enge Fühlung auf -

rechtzuerhalten . Die Mitarbeit und Vertretung des Ortskattells
des AfA - Bundes ergibt sich aus dem mit der Gcwcrkschaftskom -
Mission abgeschlossenen Kartell vertrag .

Mit der Bildung der II Itterkommission wurde im Laufe der
letzten Woche begonnen . In allen Versammlungen referierte
Siegle als Vertreter der Gewerkschastskommission über die Aus -
gaben der Unterkommissionen . Noch deni Berlniis , den die bis -
herigen Bersammlungen nahmen , ist zu hoffen , daß die zukünftigen
Unterkommissionen der Gemcrkschaftzkommlssioii m den Bezirken
segensreiche Arbeit im Interesse der Gewerkschaften leisten werden .

Der Andrang der Lehrlinge znr Metallindustrie .

Trotz aller Warnungen muß . immer wieder festgestellt werden ,
daß Lchrverträge unterzeichnet werden , die den Eltern überwiegend
nur Pflichten und den Lehrmeistern alle Rechte vorbehalten . Da
die Betriebe des Mechaniker - , Werkzeugmacher - , Motorfchlosser - und
Elektromonteurberufes überlaufen . werden , nehmen die Betriebs -
inhaber die günstige Gelegenheit war , um billige Arbeitskräfte jähre -
lang zum Aushallen zu verpflichten , ohne die Gewähr einer guten
Berufsbildung als Gegenleistung zu geben . Auf die Ausbildungs -
Möglichkeiten des Betriebes hoben die Eltern besonders zu achten ,
entweder durch eingehende Erkundigungen bei den Betriebsräten
oder durch Anfrage im Jugendfekreteriat des Deutschen Metall -
arbeiterverbandes in der Linienstr . 83/85 . An dieser Stelle erhalten
die Nachfragenden auch zugleich Auskunft über die Lehrvertrags .
bedingungen , wie Entschädigungssätze , Ferien , Arbeitszeit usw .

Man achte besonder » in der Probezeit darauf , daß die
Lehrlinge Arbeiten bekommen , bei denen ihre Eignung zum Beruf
festgestellt werden kann : wird die « vernachlässigt , so stellen skrupel -

Straße ll. Tagesordnung in allen Bersammlungen : l. Die Aufgaben der
Unterkommissionen . 2. Konstituierung . Einladungskart « und Berdandsbuih
legitimieren . Der Ausschuß der Gewcikschaftstonnnisston Berlin » u. Umg.

Verband der Buchbinder »,nd Papierverarbritcr . Anträge zu der am
IS. Mai im Gewerlschaftshau », Eugelufer 2S, Saal 4, ftatstindcndcn General »
Versammlung ftnd dl » späresten » 27. April bei der Ortsverwoltung in unsrrm
Ortsburcau , Engelufer 24 Ii , einzureichen . Die Ort »vcrwaltung .

IZentralverbaad der Schuhmacher . Montag abend , S Uhr , Stepperei und
Porrichlcrei in und außer dem Haus ? fllr die Hausschuhindustrie , sitzpenickrr
Stroße I27a .

Verband der Gemeinb «. und Staatsarbriter . Settion Revier - Infpektiin .
technische Abt . Morgen , Montag . 6Vs Uhr , im „Roscnthalcr Hof" , Roscnthaler
Liraßc 12 13 ( großer Saal ) , Vollversammlung . Tagesordnung : „ Die wirt .
lchaftlichc und politisch « Lag « Deutschlands " . Referent : Rcichstagsabgeoidnetey
Franz Kilnstler . Lohnfrogcn . Bclriebsangclcgenheiten . Erscheinen oller ltol »
legen ist Pflicht . Die Sekiionslcimng .

Lchrcrgewcrkschast de« ADV. Montag , 7 Uhr abend », Mitglicderversamm -
lung im Gcwertfchaftsho »».

äcntralverband
der Bugcstevte »! Deleaicrtenvcrsammlung am Dicnitag

, 7 Uhr, in den Musiker - Sälen , itaiser - Wilhelm - Straße 31. Tagesord »
nung : 1. Aussprache Uber den Bericht der der Kommission , £ Neuwahlen .

Deutscher Holzarbeitcrverband , Musittnstrumentenarbciter . Sitzung der
Branchcnkommission am Dirnstag , 7 Uhr, im „Reichenbergcr Hof" .

AfA- FnutttouSre der Gcsuudheitiindustric ! Mittwoch alxnd , pünktlich
7V2 Uhr , im „ Bundeshaus " , Beritltr . 7, wichtige Bersammlunz . Erscheinen
dringend notwendig . Funktionärtarte legitimiert .

veraotwortli » fiir den redakt . Teil : «ietor Schiff , Berlin ; für Anzeigen :
lh . Glocke. Berlin . Verlag Vorwärts - Berlag G. m. b. H. . Berlin . Druck :
Vorwärts - Buckdruckerri u. Vcrlaasanstalt Paul Singer u. Eo. . Berlin . Lindensir . I
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DUNLOP

Im Gebrauch die billigste Bereifung

Die Weitmarke bürgt für Qualität !

oprschmerz

ifroy arii 1 8 e rSS ]
Bn Mtorane . Zahnschmerz . Rtmutna mmmzmA ErblMf . in Apotheken

RUDOLPH HERTZOO

Se/jr günstige Angeboiel

Plussdlncs Baumw . bedruckt
ca . 70/80 cm br . , Fantasie - u. Dlrndlmuster M

u . z « K » lalr « . vorzQgl Qualität
ca . 70/80 cm br , f. Sportblusen u. Herrenwäsche , d. Mtr . M

Bäl * CfiUSdStf € Rfi € C » ( Frottfis ) Baumwolle
ca . 105, 120 cm br. , einfarbig , gestreift od . kariert , d. Mtr . M

I_ | _ _ | _ „ _ __ _ _ _� ( Voll - Voiles )
ca . 100/115 cm breit , bedruckt , reiche Musterausw, , d. Mtr . M

ScMeterstoCte ( von - voiies )
ca . 1 10/1 12 cm breit einfarh . , große Farbenausw . , d. Mtr . M

Mengen abg

1750,3300 . 3800

3600 , 4500

9500 , 14000

7900,11000

9500,11000

usw .

usw .

usw .

usw .

w . desahr . O € » ■ * » « : ■ »
chen Farben

. . . . . . . . . . . .

usw .

in hübschen Farben . . . . . . . . . . . . . .das Stückt 35000 , 67S30 , 95000

Herr « » - Ts - lOcoE -
M o enn

Baumwolle , makofarbig . Mittelgröße

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

das Stuck M OSJv

UTswarfisEcsEB - lSBusen aus grünem Baumw oll Trikot

etwa 78 84 90 96
_

102 cm Brustweite

■ eeoo « saoo ivooo « essoo < 0400das Stück M

BcMBaanwoBleTOe . . . . w
l - j , i gestrickt , in 5 Größen . . . . . . .. . .. . . . . .. . . . . .das Stuck M 1560

Damen - umHetrenregeasdilrme
in Halbnidt mit ttidtntr 4/t Cß/I
Hülle . . . . . . . . .. M ijJyU

usw ,

be vorbehalten !

WiiseS « « sto £ £ e 9A * tt 96�11 * maa
weiß , verschiedene Stärken , 80 cm br. , d. Mtr . M eutr�Vy ckfiaPvUy £ vVw

Wfiscfictestoilie 71 aa taea
weiß , in verschiedenen Stärken , ca . 130 cm breit , d. Mtr . M # I VVy # 491 # usw .

Baumwolle
weiß , glatt , ca . 110/1 IS cm breit . . . . . . . .. . .mcicr m «r » m « » chwy « r I usw .

Baumwolle 4EAOA
weiß bestickt , große Musterauswahl , ca . 115 cra breit , d. Mtr . M WSeö Wp 0 * 3 v W usw .

usw .

du Mein M 6725 , 9150

6980 , 8300
•• SFätgSmcSä ® Baumwolle 15ASSA 40 fr rnjfc

in verschiedenen Streitenmustern , ca . 70/78 cm breit , d. Mfr . M �rAVV

Iflcsusscfialfenem
' mit Latz und Trägern aus blau - weiß punktiertem besten Schürzenstoff . . . . LttZgix ja gfefBOO

Desgleichen Wiener Form aus dunkelge�eiftem vorzüglichen Gingham . . . Stück M 4ISOO

ZSeE ' sdsüi ' scBi
ohne Latz aus glattem Battist mit Siiekerciansatz ringsherum . . . . . . . . .Stück M 8DOO
Elegante Teeschürze mit reicher Slickereiein - und - ansatz - Verzierung . . . . .Stück M 9500
Desgleichen Wiener Form aus gestreiftem Batist . . . . . . . . . . . . . . .. . Stück M 5500

Dmemegensdütme mi mpunm 22500
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Annahme öes Eisenbahnetats .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung des Reichstags um
Uhr . Der Gefchäfsordnunasausfchuß wird beauftragt , auch die

Frage zu prüfen , ob bei Schlug - und Dertogungsanträgen eine De -
batte anoefchloffen werden darf , wenn gleichzeitig die Beschluß -
fähigkeit bezweifelt worden ist , sowie die Frage , was zu ge -
fchehen hat , wenn vom Aelteftcnrat getroffene Vereinbarungen nach -
her im Plenum von den Parteien durchbrochen werden .

Das chaus fetzt die Beratung des 5) aushalts des Reichsverkehrs .
Ministeriums fort .

Reichsverkehrsminister Groener :

Den Eisenbahnern ist Dank und Anerkennung für ihr Ver -
Italien im Ruhrgebiet zuteil geworden ? auch der Reichspräsident hat
durch seine Kundgebung die moralische Kraft des Personals ge-
steigert , und wir find sicher , daß die Eisenbahner bis zum Schluß
an dem Keift festhalten werden , von dem sie bisher durchdrungen
waren . ( Beifall . ) Die Vorwürfe , die im einzelnen gegen Eisenbahner
erhoben sind , kann ich nicht als berechtigt anerkennen . Die Aus -
spräche im Haushaltsausschuß über die Tarifpolitik wird
hoffentlich die gegenseitigen Anschauungen klären und manchen Stein
des Anstoßes aus dem Wege räumen . Die Reichsverfassung schreibt
uns als Grundsatz unserer Finanzpolitik die

Deckung der Selbstkosten
vor . Im Rechnungsjahr 1922 war alle Aussicht vorhanden , das
Jahr ohne Fehlbeträge abzuschließen . Ein Eisenbahnfinonz -
g e s e tz wird sobald als möglich den gesetzgebenden Körperschaften
zugehen : es wird gemeinsam von dem Finanzminister und mir vor -
gelegt werden . Darin werden manche alljährlich hier besprochene
Probleme gelöst werden . Dos ganze Problem unserer Finanz -
und Tarifpolitik kulminiert in der Frage , ob die Eisenbahn
mit ungeheurem Defizit noch weiter wirtschaften kann . ' Der
Ausschuß des Reichseiseubahnrats hat eine

Ermäßigung der Eüierlarife zurzeit nichk für möglich
erklärt . Die ollgemeine Finanzlage darf die Verstärkung des
Vertehrsap ' porates nicht hindern , die dafür notwendigen
Aufwendungen müssen gemacht werden . Die Personalpolitik kann
in den jetzigen Zeitläuften nicht mit Starrheit gelöst werden . Gerade
in der jetzigen Zeit ist es psychologisch geboten , mit Maßnahmen
zurückzuhalten , die die opferfreudige Hingabe des gesamten Perso -
lals schwächen könnten . Die Probleme des

Personalabbaues

sind auch bei der Eisenbahn viel zu kompliziert . Das Zusammen .
arbeiten der Verwaltung mit den Vertretungen der Be -
amten und Arbeiter ist so gewesen , daß es beiderseits nicht
zu Beanstandungen geführt hat : im Gegenteil sind besonders in
letzter Zeit durch Aussprache manche Anstände aus der Welt ge -
schafft worden .

Abg . Wulle ( D e u t f ch v ö l k. ) bezeichnet die Torispolitik der
Eisenbahn als die Ursache der großen Teuerung . Das Reichsver -
lehrsministerium sei zum Willensvoll st recker der Sozial -
demokraten geworden . Das liabe sich bei den Geraer Vor -

g ä n g e n gezeigt , wo die deutschvölkischen Anhänger aus den Eisen -
l - ohnzügen herausgeholt wurden . Zum Deutschvölkischen ' Parteitag
sei die Stellung gut bezahlter Sonderzüge oerweigert worden . Per -
soncn , die milltärischcs Aussehen hoben und truppweise kommen ,
sollen nach einer weiteren Verfügung keine Fahrkarten ausgehändigt
werden . Dagegen fahren auf den deutschen Bahnen waggonweise
feindliche Ausländer unter militärischen Führern herum , gegen
t - ie der frühere General Groener nicht einschreitet . Will der Ge -
neral Groener diese Politik der Kniebeuge vor den sozialistischen
Organisationen weiter fortsetzen oder nicht ?

Abg . Breunig kSoz . ) : Die Eisenbahner des besetzten Gebietes
haben erklärt , im Abwehrkampf ausharren zu wollen . Die Regie -
runq soll aber auch , wie die Elberfelder Konserenz beschlossen hat ,
positive Maßnahmen zugunsten der Eiseqchahner treffen , aus den ,
Gebiet der Behandlung und der Besoldung und Wahrung der Be -

amtenrechte . Die Personalpolitit der Verwaltung ist leider

nicht einheitlich , man kann sie sogar Zickzackturs nennen . Nicht aus
sachlichen , sondern aus politischen Gründen werden vielfach die Ent -

lassungen vorgenommen . Hier ist ein « Nachprüfung dringend ge -
boten . Besonders verfehlt sind die Entlassungen in den Werkstätten .
Aber auch bei der Entlassung der auf Kündigung angestellten Be -
amten ist man zu weit gegangen . Gerechtigkeit und Klarheit , Ruhe
und Stetigkeit müsten die Grundzüg « der Personalpolitik bilden .

Minister Groener : Wir lehnen jede Verantwortung ab für die
von Herrn Wulle kritisierten Vorkommnisie . Es hat sich dabei ledig -
lich um polizeiliche Anordnungen gehandelt .

Bei der Nachprüfung aller Fälle von Entlastungen und Maß -

regelungen aus Anlaß des Eifenbahnerftreiks ist mit der allergrößten
Milde verfahren worden . Wenn Verzögerungen eingetreten find ,
so liegt die Schuld nicht an uns .

Abg . Schuldt ( Dem. ) spricht die Zuversicht aus . daß an der Ruhr
und am Rhein auch die Beamten in ihrem Abwehrkampf sich nicht
von den falschen Ratgebern beeinflussen lassen werden , die zum be -

waffneten Kampf auffordern . Der jetzige passive Abwehrkampf sei
nicht durch Befehle von oben diktiert , sondern durch das innere vater -

ländische Gefühl der Beamten und Arbeiter . Bei der Erledigung
des Ruhreinbruchs müste die Regierung in erster Linie die restlose

Freigabe der verhasteten Beamten fordern .
Minister Groener sagt die wohlwollend « Prüfung der Wünsche

der Beamten und Arbeiter zu.
Abg . Deermann <Bayer . Vp. ) bemängelt die Art , In der an

manchen Stellen die Entlassung der überschüssigen Arbeiter vorge -
nommen worden ist .

_ _

Das Ministergehalt wird nunmchr bewilligt , ebenso ohne wesent -
liche Erörterung alle anderen Etatstitel mit den dazu vom Aus -
schuß vorgeschlagenen Entschließungen .

Nach Erledigung des Eisenbahnetats vertagt sich das Haus .
Eingegangen ist ein schleuniger Antrag der Deutschvölkischen

Freil >«itspartei betr . die Verfügung des Berliner Polizeipräsidiums
in Sachen des Berliner Bureaus der Abgg . Wulle , v. Graefe und
Henning . — Der Antrag ist auch von einer Anzahl Deutschnationaler
und von Abgeordneten des Bayerischen Bauernbundes unterzeichnet .

Abg . Dr . Ouaatz ( D. Vp. ) erklärt , daß feine Freunde den An -
trag - aus politischer Courtoiste unterzeichnet hätten .

Das Haus lehnt es gegen die Stimmen der drei Ab -
geordneten der DeutfchvölkifchenFreiheitspartei
ab , den Antrag am Montag auf die Tagesordnung
zu setzen .

Nächste Sitzung : Montag 2 Uhr . ( Etat des Auswärtigen Amts . )
Schluß gegen 7 Uhr .

Zilmschau .
Die Filme der Woche .

„ Die Prinzessin Tuwarin « entsteigt einem Neman von Ludwig
W o I s f und zeigt , vvn Thea von Ha r b o u filmisch geleitet , im Marmor -
haus ihre Begabung für die Leinwand . Diese Begabung ist nicht gerade
Lbermöfia , immerhin reicht sie für einige , unter der ungemein sauberen
und bildhast denkenden Regie Dr . Johannes Kuters stehende Akte.
Der Umweg , den die von den Bolschewisten vertriebene Prinzessin über
allerlei siilmcibcnteuer in die sichere Hand detf Milliardärs Mr. Praetor
macht , wird allerdings mehr durch markante Stationen , als in regem ,
dramatischem frluh ausgerollt . Der Versuch , in die Seele der exilierten
russischen Flüchtlinge hineinzuleuchten , diese Parade von Aendstationen ,
von religiösen Verzüikungen . von slaviicher Inbrunst und heiliger
Schwärmerei für das serne Mütterchen Ruhland , find einprägsam und mit
gutem Takt gestellt . Immerhin — eS bleibt irgendwie schmerzlich ,
derartiges filmisch verwertet zu sehen . In einer Szenenreibc , die
die Gründung einer Filmgesellschaft durch die Odsersreudigkeil der
vertriebenen Russen schildert — allerdings mehr ichildert , als
in den Zug der Begebnisse bineinkomvoniert — steckt sehr viel
Witz und Beobachtungsgabe . Wie der kleine , verprügelte , verhetzte
Hilssregisseur jlipman Filmgewaltiger wird , dos ist — auch im Kino —
ergreifende Menschlichkeit . Sllircd Abel gibt diesem Häuschen Elend , das
ins Glück binausbugsiert wird , wundervoll überzeugende Gestaltungskrast :
durch Liebe und Güte , durch Schmutz und Austrieb gebt sein menschen -
bildender Darstellcrweg . Lil Dagowcr , die Nervöse , ssnde ich als
. überkandidelte - Film - und Gesevichaslsrepiäsenlantin schl am Platz .
. ?enin D e s n i , die Prinzcsfin , zaubert in ihr liebsanitcs Puppengesicht
stärkste Bewegung , wenn sie akzentuiert spieleu darf . Kletn - Rogge
bleibt sarbios , P r ö ck l beweist aufS neue seine Berufung zum Film ,
H c r , s c l d und E d t b o f e r zeigen nicht Gellalten , sie sind Menschen .
Die Regie bringt «ine Menge amüsanter Einsälle , zumal dort , wo sie das
Filmmilieu selbst vermittelt . Die Titel sind erquickend sorg sättig überlegt .
Alles in ollem kein Ereignis , aber ein Erfolg der technischen Analität .

p —s.
Tin Silbouettensilm . Nirgend zeigt sich der besondere Charakter

de ? Film deutlicher als im Siihoucttensslm , der zugleich Tricksilm ist. Hier
begnügt er sick nicht , auch sonfi vorbandcnc Wirllichkeiten zu reproduzieren ,
sondern schasit NcucS . was ausser ihm nickt existieren könnte , und gibt ihm .
da auch die Vorlage aus die Nuancen des Schwarz - Wciss beschränkt bleibt ,
die vollendetste Wiedergabe . Der Film kann hier den sreiesten Anlaus
nclimc ». alle vdnnlaslischcn Möglichkeiten ausschvpsen und vor allem in
rinhrillickem Stil bleiben . E. M. S ch u m a ch e r bat in seinem Silhouetten -
film „ Nalii Storch » , der von der Colonna - Fllmeeielllchast im Primus -
p a ! a st dargeboten wurde , ein mit viel Liebe , llügsler Schercntechnik und
jcinstcm Sinn sür die intimen Reize der Schwarz - Welss - ? lbtönungen durch -
gcsührtes Werk geschassen . Hier jühlt man sich wirklich in der Märchen -
weit , bicr werden alle Wunder und Zaubereien wahr , und um all die
seltsamen Begebenheiten und witzigen Einfälle schlingt sich das köstliche
Lpitzengewebe subtilster , delikatester , zierlichster Ausführung . Alles ist
stöchcnbait , und doch vcrmitzt man nicht die Räumlichkeit , daS Schwarz -
Weiss ist »oller slimvinngSvollcr Farbigkcit . und ein poetischer Hauch gibt
allem Dust und Gtanz . DaS Milieu ill nicht minder vortrefflich geraten
als die Figuren , hier erlebt man wirklich den Orient in den moschcen -
reichen Hintergründen , in den Kostümen und dem Beiwerk , das bis aus
die Schrift ausgedehnt ist. Die Verwandlung de » Kallfen und seines Be «
gleilers in Störche ist ein Meisterstück der Trickvcrwcndung Alle , die dem
Film den Charaltcr einer Kunit absprechen , sollten diesen Film sehen , und
sagen , wo und mit welchen Mitteln sonst diese Kunstleistung erzielt werden

I�edeosmittelpreise 6er �Vocke .

Zufuhr : Fleisch ausreichend . Geschäft mäßiff . Fische ziemlich
ausreichend , Geschäft rege . Obst und Gemüse reichlich , Ge¬
schält rege .

*
In der Woche vom 8. bis 14. April galten in der Zentralmarlt -

hallo folgende Kleinhsnilelsprelse :
Rindfleisch 8000 —400 * ) M . ohne Knochen 4000 — 1500 M. Schweine¬

fleisch 3700 - 4100 M. Kalbfleisch 3000 - 4500 M. Hammelfleisch 3000
bis 4500 M. Geräucherter Schinken 6500 —7000 M. und Speck 4500
bis 6400 M. Pulen 5300 - 6000 M. Hühner 5000 —6000 M. Gänse 8000
bis 9000 M. Enten 5300 - 6000 M. Schelllisch 1500 M. Kabeljau 800
1050 M. Seelachs 700 —1000 M, Flundern 600 —1500 hl . Schollen
1200 - 2000 M. Rotrungan 2000 —2500 M. In Eis : Barsche 800 —1800 M.
Hechle 1200 - 2200 dl . Karpfen 1500 - 2400 M. Schleie 2000 - 2800 M.
Zander 3800 —4500 M. Lebende Aale 6000 —8000 M. Bleie 1500 bis
2200 M. Hechte 8000 - 3400 M. Plötzen 1000 —2000 M. Schiefe 3800
bis 4500 M. Naliirbotter 7600 —9000 M. Margarine 2600 —3200 M.
Schweineschmalz 3500 M. Eier 290 —300 M. das Stück Erbsen 830
1500 M. WeiBo Bohnen 800 —1000 M. Linsen 850 —1400 M. Welzen¬
mehl ' 750 —950 M. Graupen 800 - 900 M. HaferHocken 850 —1000 M.
Hudeln 900 - 1600 M. Reis 750 —1100 M. WeiBkohl 250 - 270 M.
Wirsingkohl 260 - 280 M. Rotkohl 330 - 400 51. Kohlrüben 120 - 130 M.
Mohrrüben 100 —130 M. Kartoffeln 400 M. 10 Pfand . Grüne Gurken
2500 —3000 M. das Stück . Rote Rüben 120 —150 M. Sellerie 150 bis
200 M. EBäpfel 350 - 700 M. Apfelsinon 250 - ÖC0 M. und Zitronen
120 - 180 M. das Stück

könnte . Das Ueberwuchern des realistischen FilmS hat leider diesen lieber '
film , der sein eigentliches Wesen , enthüllt , bisher an der Entwicklung ge'
hemmt , aber wenn die Menschheit sich einmal an der platten Wirklichkeit
( auch der srisieitc » Lcbewelt ) sattgesehen haben wird , kommt die Zcst
solcher Filme , die beute noch das Entzücken weniger sind . b. d.

Im M o z a r t s a a l geht cS jetzt immer sehr amerikanisch zu. Aber
man zeigt dort nicht das , worin unS amerikanisches Filmkönnen überlegen
ist. sondern beschränkt sich aus ältere , bedeutungslose amerikanische Bitd -
stressen . Das Schauspiel » Im Sied verstrickt - ist eine überholte Kriminal -
ossäre , der auch das zrempo peitschender Sensationslust sehlt , das solche An -
gelcgenheit , wenn auch nicht verzeihlich , so doch entschuldbar erscheinen lassen
tonnte . Eine Szene , das Attentat im Expresszug , komprimiert in der
Situation , zeigt , dass man auch schon vor längerer Zeit drüben den Blick
und das Gefühl dafür batte , wie der Rhythmus eines Films kraftvoll zu
beleben Ist. Diese eine Szene kann aber nicht über wenig Logik und viel
Eintönigkeit , kann nicht über eine unwstige Darstellung Hinweghelsen . —
DnS viel zu lange Nalurdrama ( wieso Drama ? ) » Die weisse Welt "
gibt schöne Bilder , ist aber durch seine Unbewcgtheit , durch die Starre der
Photographie , durch die versäumte Ausnutzung des Rahmens ermüdend , p- s .

» Kavaliere " , unter diesem schon nichts Gutes verheißenden Titel ist
ein wüster Bavaria - Film zusammengestöppelt worden . Im beillosen Durch -
einander filmte man gänzlich unmotivierte Handlungen . Die Spannung
fehlt völlig , und selbst die Aktschlüsse bescheren keine irgendwie packenden
Bilder . Alles ist verworren . lein Mensch wird aus den Vorgängen klug
und wird sich auch wohl nicht die Mühe geben , klug werden zu wollen . Dem
Auge wird , ausser ein paar Feuerwerksbildern , auch nichts geboten , denn
bei einem Ballett , das gegebenenfalls etwas hätte werden können , hatte der
Photograph offenbar nicht die richtige Einstellung .

In der S ch a u b u r g , wo dieser Film mausgcsührt wurde , präsentierte
sich u. a. noch ein Jiu - Jitsu - Lehrer nebst Partnerin , dem da ? Publikum mit
größter Aufmerksamkeit solgte . s. b.

Sport .
Rennen zu ZNariendorf .

1. R e n n e n. 1. Ludmill I (SS. Freundt ) , 2. Hoffnung I ( R. Rossow ) ,
3. Fremdling ( I . Rotbmeier ) . Toto : 25 : 10. Pl . 14, 56. 23 : 10. Ferner
licscn : Jmmersort , Abdulah Silver , Lenz I, Morsner , Midas I, MirabeliS I,
True Fox , EdelwciS I, Argcntaria , JalluZ . — 2. Rennen . 1. Pedra
( I . MillS ) , 2. Apselblütc kW. Krau «) , 8. ( Härchen M. ( G. Wiesencr ) .
Toto : 34 : 10. Pl . 18, 24, 21 : 10. Ferner kiesen : Dünaburg . Bingen jr . ,
Erich I , Gertrud Bingen , Ncttl , tzeidemann , Verdun , Prinz Kuckuck.
Exzellenz , Wcddigen , Shbill . — 3. Nennen : 1. Paula Bingen ( I . MillS ) ,
2. Makao ( Hartseil ) , 3. Baron Klatawah ( Przyrcmbcl ) . Toto : 17 : 10.
Pl . 10, 11, 12 : 10. Ferner Uesen : Ballonkönigin . Minz . Aberglaube ,
Jimiene , Ladb Potaurist , Gawcin . — 4. Rennen . 1. Body (VI. Ro¬
gowski ) , 2. Pique ( F. Knöpnadei ) , 3. Zeitgeist <G. Lautenberg ) . Toto :
20 : 10. Platz 12. 12 : 10. Ferner Uesen : Martha III , Angriff . —
5. Rennen . 1. Mary H. ( C. Weidmüllcr ) . 2. Harry W. (SS. Ezcrion ) ,
8. Fenelon (L. Weiß ' . Toto : 14 : 10i. Pl . 12, 23, 14 : >0. Ferner liefen :
Baron Zoo , Baron Axworthy , Niagara I , Höhensonne , JeffrieS jr . , Prinz
Adbellc . — 6. Renne n. 1. Long Carl ( H. Grube ) , 2. Barde ( Hr.
Schleusencr ) , 3. Flott ( Tb. Stcegers . Toto : 41 : 10. Pl . 21. 16 : 10.
Ferner Uesen : Joses , Handlest , ' Marschall Hindenburg . — 7. R c n n e n.
1. Adler ( O. Jürgens ) , 2. Fritjos 1 ( H. Weil ) , 3. Frübaus ( H. Weidncr ) .
Toto : 89 : 10. Pl . 36, 45, 50 : 10. Ferner Uesen : Apsilanti , Willkür ,
Fesselballon , Czerna , Walfisch . Topinambur , Amorette , Allerlonh , Bcrtbold ,
Schlips , Hartenjcls . — 8. Nennen . 1. Le peiit Loulou <C. Weidmüller ) ,
2. Gasscnmädel ( G. Hermann ) , 3. Dabendorferm ( Wachband ) . Toto : 17 : 10.

Der dritte Boxkampf - Nachmittag im ZirknS Busch war eine
Enttäuschung . Der Kampf Mchling ( Würzburg ) —Schbold ( Stuttgart )
setzte mit flottem Tempo ein , ließ dann aber merklich nach . Während des
Kampfes mußte MehUng mehrere Male zu Boden und schließlich die grosse
Ucberlegcnheit Seybolds anerkennen . ' In der sechsten Runde brach der
Leiter den Kamps ab und gab den Sieg an S c y b o l d. Der Kamps
B i n e w i c tz ( Hannover ) —K i n s e h e r ( München ) wurde cbensalls in der
zweiten Runde abgebrochen und der Sieg an Kinseher gegeben , der
größere Ringerersahrunq und Nebcrlegenheit auswies . - Im Kamps Rose -
mann ( Hannover ) —S ch m i d t ( Mainz ) übernabm bald Rosemann die
Führung . In der dritten Runde warscn die Sekundanten Schmidts das
Tuch in den Ring und gaben den Kampf aus , um ihren Mann vor dem
Auszählen zu retten . Der letzte Kamps M o l i n a r o ( Würzburg ) gegen
S a ss c ( Berlin ) war der beste des Nachmittags . Sasse , auf der rechten
Schulte . . ' mit einem Furunkel beglückt , wurde die Arbeit durch den flinken
Molinaro recht schwer gemacht . Dieser Kamps endete durch Spruch des
Schiedsgerichts unentschieden . Die Widerstandssähigkeit WolmaroS
sand alle Anerkennung .

Sriefkaften der Redaktion .
Ä. 9. 100. Die Erneuerung der Sd) cibe dürste dem Hauswirt obliegen .

Der Vater des Jungen haftet nicht . — s . P. 1870. 1. Ja , sofern Befreiung
bewilligt ist. 2. Nein . 3. Plehdooseh . — P. R. 11. gur Zahlung der erhlhten
Prämie sind Sie nicht verpflichtet . . — A. B. 30. 400 000 AI. — Ä. 1. 1. Nein .
2. und 3. Za. — Berlin 10. Ja , sofern der Vermieter die Zahlung der
Prämie übernommen hatte . — B. B. 4. Etwa 200 000 SOI. — 42. Erheben Sie
Klage auf Herausgabc der Sachen . — Schnlzcvborser 24. E« handelt sich um
laufend « Znftandsetzungsarbeiten . Der Mieter ist daher nicht verpflichtet , die
Kosten zu trogen . — H. K. 4. Ja , da Sie vollcrwerbsfähig sind.

hervorragend bewährt bei :

Gicht
ttheuma
ZöchiaS

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . Ausge¬
zeichnet bei Schlaflosigkeit . In allen Apotheken erhältlich . Best . 64,3 ' / „
Acid . acet salic . , 0406 "l , Chinin , 12,6 ' / „ Lithium , ad 100 Amylum .

Erstklassige Herrenbekleidung
Anzüge , Paletots , Schlüpfer , prima Stoffe
fertig und nach Maß filllige Preise

MAX FLUSS , Rosenthaler Straße 58

Wciflcr Voii - Votie aann
1 12 cm . . . . . . . . . . .Mtr . O 5/ \ /Vr » "

hemdenzephir vorzOglidie Qualität
in neuen Streifen yf OfllTi
00 cm breit . . . . . . . .Mtr . �C ONiVf » "

Pöltiama weiß und farbig ,
für Sporthemden und A A t \ ( \
Blusen , 60 cm . . . . Mtr . � T- ' VyVJe "

= = FivoritSchniHmoster = =

Wäsche - Stichcrcicn
Nur in StUek « n — 4' / , Mt*.

Serie I . Mti .

Serie 11 Mtr . 360g —

Serie III Mtr . 390 . -

° " 22500 .

Damen - Strümpfe Mu�im

achwarr , farbig , weiaa . . 3900a -
Hcrren - Socken Baum - o n ert

wolle , in modern . Farben fca70 \ /, -

Damen - Hcmden fein - « j - j - » v

ge»trickt,ver «cHlecl . Form.
Herren - Garnituren

000 . -

Untertail e
Madapo ! . m. Hohl . aum
und Filet - t
Motiven . 1 ÖÖU . -

Morgenhaube aus
beatickt . Mull m. Spitze u.
Bändchen 1 QQC
garniert . X

Bluse aut weißem Batiat mit

Hohlaaum - Gami ' erung A QOjf \
und Ungen Ärmeln . . . � ' k/g

Kleid aus bedrucktem «
Musselin .

Kleid vorrügHcher ßQ OOO
reinwollener Gabardine wc ? V/V/vr » ' "

Morgenrock »», -j o c/ > f |
bedrucktemWaacKotoff X � OUV/ » -

Damentaschentuch
weiß Batist m. Hohlsaum
u . Loch « lick . - OQr \
Ecke . . StöckaX • > * /, —

Hsrrentaschentuch
Mako - Batist , weiß - bunt
gemuafert 7/� C
43 cm ■Stück ■ » v . —

Einzelne Servietten
geklärt , balblein . Damast , 1 O lT O
55�55 cm

. . . . . . . . . . . . . .

�» 3X7 . -

Kaffecgedcck weiß m. farbiger Kante

oder farbig gemuatert , O /I �7 00
130x225cni m. 12 Serviett . • W »

Mitteldecke weiß mit Spitzen - Ein -

u. Ansatz u. Lochstickerei .
55x55 cm od . 60 cm rund��XXV/ . -

qeqründet laia * beruh c . * fiPAMnAil ffiFR STRASSE , * % > gy ? abqob » »aftflotr .
VI
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Opernhaus
5' / » Uhr :

Die Walküre

Schauspielhaus
7' / , Uhr :

Paust

Theater I. d.
Königgrätz . St .
3 U. wundl . Ge¬
schieht . Kreisl . I.
7 on. Ilreislers7-30- n Eckfenster
Komödien haus
3: Prinzess Olala

7. 30: Madame

Pompadour
Berliner Th.

7. 20:

Volksb &hne
7>/z Uhr :

Mlisni . derlist
Mtg 7l/j : EineAbredinütg,

VielgeschreyHerr

Deutsch Opernhaus

7 uhr : Meugrin
Große Volksoper
im Theat . d . Westens
7" »: Die rerk . Braut
21/J U. b. kl. Preisen
Raub (1. Sabinerinn .
Mtg. T/, . VertasflnBraut

Intimes Theater
4; Denn. d. giünenKrasstte
8 Unr : Kleptomanie
Zahnsieh , m Musik

Lustspielhaus
4 U« Das groB Minus
8 U. : Bobby , sag '

die Wahrheit
Metropol - Theater

7V3: Die Schönste
der Frauen

Vvnrkauf uuonttriiroitan.
Neues Operett - Th .
3Bj Die kl, Sünderin
m. Harald Paulsen ,

Josefine Dura
7' /j Uhr ; KATJA ,
die Tänzerin
mit Margit Suchy ,
Nordheim , Bsdersidn
Paulsen , Beckmann ,

Gross , MameloK
Neues Tb. am Zoo
T1/»: Gilberts Oper .

Doi1oeii . iMall
NeuesVolkstheater

7' /, ". EniiliaGalofti
Renaissance - Th .

8 Uhr : Kampf der
Geschlechter

Gastsp . Em. Reicher
Schlller - Th. Charl .
3: Die 5 Frankfurter
8 U. : Oroßsladtluu
Mtg. 8; Rhtg im FrWtii

Thalia - Theater
T/i Uhr : Ein Jahr

ohne Liebe
Th. a. Nollendorfpl .
3' /t U. : Rlniginto Slrale

7®/ , Uhr :
Die schön . Rivalin

Wallner - Theater
8 Uhr : Der kühne

Schwimmer

[ ential - IMr
Tägl . Sühr :

Törsterchristel .

Lessing - Tb .
7Vj Uhr ;

Königiii Cbristine
V\ tg. ?>/, : Bürger

Schippel

üEDt. KöDstler-Tli.
Allabendlich 7>/j U.

Der Fürst von
Pappenhelm

Oieaier des Osleo
( Rose . Theater )

7- / , Uhr ;
Kaiserplatz 3 I.

Sil Blaoe W
Goltzstraüe 9

Nollendorf 1613

u�Älialienfliidiu '
Gem . Programm !
Zusammengest , aus
d. I. Nummern d. 1.
2. u. 3. Programms

RESIDBNZ ' TH .
Täglich 8 Uhr :

Alb. Bassermann in :
Der Raub

der Sabinerinnen

Trlanon - Th .
8 Uhr :

Professor Bembardi
s uhr Kleines Theater

Das stärkere Band
Twllt, Sudndr, Kaisn-Tib

Walhalla - Th .
7. 45 Uhr : DieLicbe

geht um
Bora, Llotucr, Zenib

Komische

"/ . Oper 7v,
Große Revue

Europa

OD. 200 Mitwirk
Mister Jackson
mit engl . Girls

Else Balzer
Bruno Kastner

Arnold Riek
Kutzner , Flink
u. a Datstellei

ßasiuo - Theater
8 Uhr: DerneueSihiagcr

Züioblaoeii Kakadu

15. April , 7' /z Uhr,
bfelrferstal, RSthenerStr. 38:
IjCtzter Vortrag

Heitere Dichtungen ;
Abs dem

Lande der Liebe .

iLKM
Potsiiainer Str. IS
Edie Hargatatenstr ,

Uraufführung !
2. Woche

Friedrich
Schiller

E. Dichterjugend
in 7 Akten

Jugendliche
haben Zutritt
Beginn 7 und 9,

Sonntags 4»/ , Uhr

Beisetzungs - Feierlichkeiten
der Opfer derRuhrbesetzung

in Essen
Original - Filmaufnahme

Vorführung in jeder Vorstellung
der nachfolgend genannten

UFA - THEATER :
Ufa - Lichtspiele -

Tauentzienpalast
Kammerlichtspiele
U. T. Kurfürsfendamm
U. T. Nollendorfplatz
U. T. FriedrichstraBe
Mozartsaal

Wir treffen uns
nachmittags ab 3 Uhr im

ULAP
dem Vergnügungspark
der Berliner
am Lehrter Bahnhof .
30 Attraktionen , 5 Or¬
chester , Feuerwerke ,
Luftschauspiele , Tanz ,
Theater und anderes ,
Alt - Berlin , Alpendorf ,
Ülap - Palais .
Eintritt 300 Mk . Jeder
Erwachsene 1 Kind frei !

Varletö . SplelpI .
Rauchen gestattet
Stg nachm . S' /jU.
Ermäßigte Preise
Kinder die Hälfte

ReicbshaUen . Th
SllabraJU1/, Uhr,'
Soiutignadm. 3U,
halbe Preise

Stettin .
Sänger
DUnhiift'

Brett' l
tat. sin »

Tnutr 3. Bottt . T«
teaih P/ . übr

and Scnntig
nsd' ni. 3 Uhr

Elite -

Sänger
U. a.

Assasorsfi ' ttervAti«

I/M ».lelka
Friedrichslr . 60,

ficka Leipziger St:

Varirt / Kabarsfl
( Großes April -

Pro gram m.

Mio Werber
Leo Peoberl .

TNurmex
" ' vertreibt bau *

ernb Spul » und Ma¬
den- (After . ) Würmer .
M 1300. - . Rinber M.
1250. - ,9Burmej : - 6albc
speziell geg Afterw .
BL8Ü0 - . In Droh .
u. Apothet . , sonst bei
Gifo Reicbel , Bin 43,

Eisenbahnstr 4.

m
Os

WPSI8 - MW
oo April- Programm

' wie immer - erstklassig

_ 10� .

[Ünterhctlruncs-Varteü
JL Iis.» Das größte Nach .
4 Ulli mittag . Kabarett
0 IN,» »33 sbndaimigsnidiitt
0 Ilm Varietd - Programm

Große Bier - Abteilung

Urania
Eine Reise nach
Südamerika mit d.
Schnelld . „Polonin " .

fclZ ' Maus
muco -
Leipziger Str . 58

Zahlungseileldtteniiig

seit 1810 A - G BERLIN C 25 seit wö

| Metropol - Theater

71/, Das Tagesgespräch 7' / ,

1 Vorverkauf ununterbrochen |

KS Hcm.-üir. Roh. Sjdü. Iih. L Sids i. L Rtla |

fBeethoveD-Saal. Mcgtag , 23. April, 811. j

P
hMitw. : Nora

DrevetiY . Rreß
| Kl. b. Bote deBock , Werth . , Abdk . |

tute Kapilän - Kaulabatt
st in d. meist . Zigarrengeschäft , ethälti .

F> nKz, ! / zsi « Berlin , Lichtenberger
V, SSULSICl , Straße 22. — Kst 3861.

Die Königlich Englische Postdampfer - Linie
' ' — = trejjrändet 1889 —

Regelmäßig , beschleunigt . Pott - , Passagier - u. Frachtdampferdienst

Hambupg - NewYork
P. - D. „ Orrs " ( Neubau ) . . 25 . April 30 . Mai
P. - D. „ Orduna " . . . . . 2 . Mai 6 . Juni
S. - D. „ Ohio " ( Neubau ) . . 16 . Mai 20 . Juni
P. - D. „ Orbila " . . . . .23 . Mai 27 . Juni

Bequemste Route Hamburg - SOUTHAMTON mit obigen Dampfern *

Brasilien - La Plata
von Southampton und Chcrbourg

' P. - D. „ Andes " . . . . .27 . April
P. - D. „ Arlanza " . . . . .11 . Mai

* Anschlußdampfer verläßt Hamburg 2 Tage früher .

in Berlin : Royal Mail G. m. b. H. , Unter den Linden 17 - 18
Brasch & Rothenstein , Unter den Linden 71

oder

ROYAL MAIL LINE °; S; HAMBURG
Alsterdamm 39

Aenderungen vorbehalten WBWWi

Sonntag , d . 15 . April
aK " nachm . 3 Uhr .

HAMBURe - AKERiKA LINIE

UNITED AHERICANUIES

Nach

NORD- , ZENTRAL - UND SOU -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW .
Billige Beförderung über deutsche
und ausländische Häfen . — Her¬
vorragende III . Klasse ratt Speise «
und Rauchsaal . Erstklassige Salon#

und Kajütendampfer .
Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Elsenbahnfahrkarteii
zu Schalterpreiseo . Zu»
sanmenstcllb . Fahrschein «
hefte für das In- und
Ausland

SchiafuragenplStza
Bettkarten für deutsche
nnd für internationale
Schlafwagen

RelsegepSckvervIche «
rung
ohne Zeitverlust *a gun¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundflüge , Reklameflüge ,
Brief « u. röketbeförderung

Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hamburg und denn Vertreter in:
BERLIN W8 , um . d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Tielz ) .

Fracmausküntte erteilt das
Schiffsfrachtenkomor G m. b. H.
BERLIN W 8, Um. d. Linden 8.

LETTLANDS
einzige große deutsche
Morgen zeitu ng

Btgasdie Nadirldilen
Organ der demokratisdieii Deutsdibalten

Bestes Informationsorgan Ober
Tolkswirtschartliebe Fragen

Lettlands und aller
übrigen Randstaaten

Allwöchentl . Sonder - Ausgabe über
RnSlands Wittsdiaft. Handel nnd Industrie

Verbrellelstes InserLonsorgaa

Redaktion und Expedition ;
Kleine Königstraße 9, Riga , Latviä

Alle Seifen billiger
Selscnfabrie Dirckfenstr . 20, BHf. AIex . - PL

becieutenü

düliger !
voppelrfegel . 400 Gramm . 870 . - M.

Blocks , 400 Gramm , 550, — M. ,
Seifenpnloet , ohne . 200 . - M. , mit

Schnizei , 230 . —M. pro Psd . ab Fadrillnaer
kurze Str . 13 Breslßuer 8tr . 18

Alexaaderplaz Gchlesticher Bahnhof
Scblegelstenße 10, parterre rechts

[m

DEN WAHREN WERT m

Koia Siider pisiw
ZI

II
fm

ZahnöeöisscrÄfi
H. SdiÄfÄSotifl 0oMbriken '
Framösistti « Str. 15, »ora II, i. d. Fiiedridistf. 1

Uioereaar mlklmijM. eistmei» nigiIHrta utd
nsiiiwtisliditsnadfidi fniwrlli, {Suasd beaatiifctcini

Bettstellen
StaaiBJtrahi«, Pshtir. ( Wau FidsrtKtn lief, wir fradiM
4it. 33Friraiiza jönilij «. Pnuea i. Baliiij. Katil. 304hei,
Blscptnobclfabrlk Suhl ( Thüringen )

♦ Der grofte Schlager 4
A Copp - Hfl . . hell , CO. 225 g 250 . - A
J Pa. ToiI . »Seifcn in großer Auswahl . Y
A Auherd . fümtL Rcrnleifcn u. and m. A
Y alles zu lonturcnzlos billig . Preis , im J
f Seifenbans Hiller. Berlin C 25. Kaiserstr. 3 f'

» ♦ ♦ ♦�N » ♦ ♦ ♦♦♦
Qoehetcganles Speifezlmmec

modern , innen Mahagoni , SUjftt 25U cm
m. Ausziehtisch . 6 LederilllhI . 2 250000 17L
Herrenzimmer , ca. 220 cm br. , Bidlioihef ,
Schreibtisch . O Tisch. . Schreidsessel . 2 Stühle
m. Leder 1 000000 TO. - Schlafzimmer ,
Eiche anpol , best, an « Schrant . 180 cm mit
Fac. - Sp. , 2 Peilst m. Pai . - Bd u. 31eil Stoff »
anff. , Waschtom. , 2 NachtlchrÖnte mit Apoih .
und Marmor , 2 Stühle 1 875 ODO Tit.

Krause , fiaflanicnoDce 40.

Leopold GadielEintEinkaufsgelegenheit
wie sie sich selten

wiederholt !

Weifie u . farbige VOILE - KLEIDER
Fesche Frotte - Kleider 59ooo .

Weiten
allen Abteilungen .

wundervolle , moderne Formen

ungeheure Mengen 39ooo . .
Diese

49ooo . . SS 000 . •000 . -

Diese Kleider werden nur in III

™« rOOO . « begrenzten Mengen abgegeben 4 * 4

Modell - Mäntel * Modell - Kleider * Modell - Kostüme von außergewöi . nii eher Eioganz .

Hochfeine blaue u.
farbige Kostüme größte Auswahl ,

darunter
auf
Serge .

Weisse Voile - Blusen
neueste Macharten , auch bandgestickt

13 . 500 19 . 500 25 . 000

HiioIrJJiÄf

/

/

Wollene Kleiderrödke 1 8 - 500

Frotte - Rocke 15 soo an

Strickröcke 27 - C00 an

viele Farben , neueste Formen

Voile ■ KleiderBild¬
schöne

50 —100 cm , farbig

große Auswahl .

Reinwollene Stnckjcickeil
fesche Formen 33a000

Fesdie Sportwesten u
Wolle

Seide

60 - 110Mädchen - Kleider cm
Leinen , Froltö . Wolle

D i r n d 1 - K leider

Mädchen - Mäntel

Knabe n - P a 1 e t o t s

und P y } a C k S ■ gute StofTe,

Kieler Waschanzfige
3 — 14 Jahre , gestreift Drell

u. weiß , große Auswahl .



I-

l,��orrageg0fe
WeiSS Damen - Segel -
iuch - SchnQrschuh , in mo -

� derner Form , mit Cber -

| ÄS ™ 12500 "

Schwarz R. - Chevr . -
Damen - Schnflrschuh mit
Lackkap pe. moderne Form ,

Ä 23500 • "

Br aun Damen - SdinOr -
schuh , prima Boxealf . mo -
demsfe spitze Form , ele -

SS43S00 -
Braun Herren - Halb -
schuh . IaßoxcalLmodemsfe
spitze Form , aDerfeintie

Ä ™ SQsoo -

Braun Herren - SchnOr -
stiefeL la Boxcalf und Rind¬
box , Orlg . - Goodyear - Well ,
eleganteVer - « r fv » Afi _
arbelhmg . . 3yi >UO '

ÜSS�JNCRWSwbwob

ileimonn Enjcl � tt -

_
SS , 86 , 87

UeigeD ! Es ist die tiödisle Zeil!
m - oroSe ElnKoulsselesenlielten

za aaßerordentlich billigen Preises , bedentend nnter den hentigen
Tagespreisen !

Sebr varieübait Cbenol - n. Fonle -Somaier - Manlsl n. latfeen ' »d cS
coat 85 0« « , 09 000 , 48 00 «, HtlOOO , n < fiAn „

« » 50 « , SO » OO. II 5JUÜ M

Reise - n. SlraSefl -Koslöie gäi Do� kom „
guten reiowolL Stoffen 198 OOU, 1 35 OOO, 00 uUU

iMiotiLDoaegalkleiderröäeuä & NM «
EntzfiMe Nadunittags - Siraöen -

kleider aB3 rrima 75 080 «.

Kleider, neueateForm . 40 OOO, 80 OOO, U ßOO «

Seidenirikol -Hleider, reIch be9�kU 69 000 «.

Wasdikleider aus Voiif oile o, Frolie,
weiß und larDig . . . . 50 000 , 40 OOO, n i nAA _

38 500 , Z4ÜUU « -

Norgenrfidie � hnbschen Auster » 19 580 «.

WaschiMusselin - Madchen -

kleider grr�ÄeÄr . e 14 900 «.

Kinder - Lodenmäntel

Knaben - Waschanziige
Kider Form . Grüße 0 ( jede weitere i V Qnffl •.
Gi öße 1000 M. mehr )

. . . . . . . .

OU " «•

Größe 80 1 6 800 M. jede weitere Größe 1700 ■. mehr .

3iafenf ! o{fe m,t *Bnw«ib « PKif * n . Mir ,

130cm br . reinwollen - Lheviot
marine , ichwarj . hrann . . . . . . .Mtr . tJUU

M,

130 cm
� � � M "

" iVmK ) ' ®V ' ' lO ÖOO TO. , 8508 M.

Feinste bedruckte Voll - Voile . . . . . . . .xeterosoo , 5500 k .

für «njfiae ». UlsterSerrenlloRe « ? 5 « o ' M� « » soo M.
K950O M. 14jWU

Kostüm - u . Mantelstoffe

aas gntern keniorcd
mit Sticherei 17517« „

780O « SSO IL, DidU «•

Onterlaillen Stickerei . . . « « so u . 1758 «>

RaVLÄeivilieidör �Ä « � 5230 «.
Reibe Pclienüdier

. . . . . . . . . .

550 «.
Scbeuerlildier

. . . . . . . . . .

525 «

Einsalzbeniden 8590 «.
Makbo- nnd makbolarbide Hemden

und Bosen . . . . . . .ws « losoo «.

kör Mädchen und Entben
5X00 11. ,SnieibOscben

Hans - n. Zierscbflnen « « > tSÄ !
Weibe ßerkal - n. Zenbir - Oberbemden
mit Umlegemanschetten u. Fiquö - Etaaatz , ge¬
waschen u. geplättet , feinste Bielefelder
Fabribale . Ä8 50O, S4S0O . SS SOO M. ,

4808 «.

7500 «.

Enrliamiiriiail in *eiS ». gestreift , feinste
VU1 UClilUlacll Biel « leider Fabrikate , . .

Dameasirfimpie
Herrensocken

Wollpläscb - Teppiche , r - r . » M- ster .
300 X 400 552 OOO M. ( MX ftfU ) „
250 X 350 305 OOO ll . ZOOX « 0 X/v o' dO «'

Voliplüseb - Teppivbe , v' imt mit

300 X 400 005 OOO M. OJC « OO M
LÖOx 3Ö0 408 000 M. 200 X 800 OW UGÜ «■

Tonmay - Veloars - Teppicbe�
250 x 360 700 OOO M. 575000 «.

Tonmay - Bröcken Blt�8 ! ao 155090 «
80 x 330 218 OOO M.

Das

Schuiprogramm
der

Sozialdsmokralie
v. RICH. LOHMANN
Ein Prakt. Handbudi
für Eltern, Lehrer u.
Erzieher , in dem nicht
nur die Forderungen
der Sozialdemokratie

zufammengcstellt
(ind, fondern auch die
nächsten Möglichkeit .
zur idmttweifen Er¬
reichung des Zieles

dargelegt werden .
Preis - Grundzahl

M. 0,50

Budihandlung
Vorwärts
BERLIN SW es

LINDENSTR . !

Banmwolle , achwarz nnd
braun 4850 II., 8225 M,

wollgemlscht n. Baumwolla
1030 U. , » SO IL,

Känstler - Öarnitnren , d�Ä .
mit Klöppel - Einsätzen u. MoliTen 3 « 000 IL

Madras - staraitnren , sr - iteiug .
38 000 U. 29 000 M.

Halbstores Etamln m. Filet antiqae

Steppdecken IT ' Ä «
aroeit

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Diwaadecken /Ä�ÄSm . .
Schlaldecken modc' atbocÄ ' M,
Länlerstofle moderns

Ma! terb8oo

19500 «.

1575 «■

2850 «.

850 «.

33 089 «.

18 500 «.

72000 «.
60 000 «.
19500 *

8400 «.

Schluß des großen Modellverkaufs

Marken - Zigaretten :
mie Jmu. Sibi. .■ert. Ktsleei.
Hiltus. ( ehr preiswert .
Rifloeettcn , o tDL. rrt - ;
nerTobnt . p 2oa5Lon

Balsam
Rüfflnuixlntersl-ah St 6?.

Sabatm . - ( Broghonöl .

Gold
Silber
Platin
Brillanten
Kauft reell zu
_ hüchsten »»»

Tageskursen

C . Käferle
Ildmzchii - Juwelier
Fnikfurttr 111k 216

Entzückende TuchmSntel 85 000 —275 000
Fesche Ulster mit Leder 69 000 —168 C00
Reinwollene Kleider . . . . .65 000
Kunstseidene Jumper . . . . 36 000

Covercoatmiinlel . . 39 000 —176 000
Prachtvolle Kostüme . 85 000 —420 000
Reinwollene Hocke . . . . . 29 000
Fesche Strickjacken in rillen Futai 33 500

Gummimäntel für Damen und Konen 02 000 —126 000

Kaufen Sie Jetzt
Echte Pelzmäntel , Seldenplüschmäntel , SealpiUschmäntel ,

Krlmmermäntel und Astrachanmäntel

spottbillig !

Simon Westmann
Damenkonfektion und Trauermagazin

I. [ (SiMII: will W. Miniili . 31a l üftöiill : Itilio 10. it . UMei Iii . Iii

DeondieiMllailieitüi -Veitiai
Vunraltgugsstcllt Berlin II54, LinienstußtSJ/BS .
Geschäftszeit vorm . SUHr bisnachm . dUhr .
Telephon : Amt Norden 833 bis 83b

« nd S592 biS 6595.

Morgen , Montag . IS . April ,
abends 7 Ahr . im Gewerk -

schaftshaus , Engelufer 24/25 :

Versammlung
sämtlicher Betriebsräte

des

Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes .

Tagesordnung : 1. Bor
trag des Genossen Norbert
Einstein - Stuttgart über
» Weltwirtschaftskrise ti . deut¬
sche Wirtschaftskrise - ' . L. AuS -
spräche über Kurzarbeit .

Zeder Betrieb mutz vertreten sew !
E- JS Die Betriebsräte werden dringend

ersucht , Ihr gesamtes Matrrtol über
sturzorbett ( dessen Ursache und Dauer )
mitzubringen . — MUgüed - bnch und
FunMonärtarte legitimieren .

Achtung ! (5Ol0jd| {I| lg(| C « chwng 1

Sleaolag . den 17 . April , nachnnilkag »
♦' /i Ahe , tn den �Atodemtschen Biet

hasten - , Doroiheenstratze :

sv Versammlung " « i
aller Goldschmiede .

Tagesordnungt Tarlfangelcgenheiten .

Mrmlllher mil ZulniMeo
vienolag , den 17 . April , abba . 8 Ahr ,
im Berbonbohan » Oufienbhcim ) ,

LInienstr . 83/85, Portal 1, 2 Treppen :

Grnppenversammlung .
Tagesordnung : I. Unsere wirt¬

schaftlichen Forderungen und wie
können wir dieselben zur Durchführung
bringen 7 2. Vcrbandsangelegenheiten .
3. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . - W
Da » Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht

146/12 _ Ole OttooeenpoUnng .

Jlllg . irtikrankEnkassßBlD . -Liöifenlierg
Einladung

zur otbenll . Sitzung de » Anoschosse »
zu Montag , dru 23. Äprii , nachm . 5 Uhr .
im KaffeniokaL Magdalcnenstr . lk, I. link».

Tagesordnung : I. Bericht der
ZahresprüfungskommiMon und Entlastung
des Borftande ». 2. Aenderung des 34
der Satzung . 3. Bericht unseres Pharma -
zeutischen Vertreter ». 4. Kassenangelegen -
Helten.

Beschwerden und Anfragen , zu denen
die Elnnchtnahmc in die Bücher oder Akten
notwendig ist, find der Verwaltung min¬
desten » 3 Tage vor Stattfinden der Sitzung
bekanntzugeden . IIS
Bar Borstand . O. Seliel . Borfltzcndcr .

Am K. April vcr -
starb unser lieber
Kollege. d. Schrift -
setzer - KK/IKd

aus Wien Im Kl.
Lebensjahre .
Ein »hrcndesAn -
denken bewahren
ihm die Kollegen
der

Dnidiap| iiiatefal )ri )i
öerAEG. - Lokomotii-
fabrikBenDigsriorl

Sarotti , ölanzion
u. a. Marl , Bonbons ,
Stangen usw. Grotz -
hdlg . Streekor , Etra -
lauetSt 32, Molkenm .

in großer Auswahl
von 800 M. pro Tafel
an, sowie alle ande¬
ren Artikel der

Branche gibt ab
SpIetterchCo .

Urbanstr . 65
Mpl. 7160.

Uprinodi lohnwtl
AufWurathVertreterbcnd.

Deschäftsz . o. 8— iVi,
Sonnabends p. 8 —3

Smlli .
Milch. Nittz, Mocca ,
Bitter nur 1250 . —
Kakao Pfd . 4500, —,
Bonbous , Keks, Pra -
iinen . <S S r l e r ,
Strausberger Str . 3S

grotz o Auswahl be¬
kannter Marken .
Billigst . Bezugsquelle
für Kanttncn und
Wie deroerkilufer

psul ( lrinäel
Schokol. - Großhasdl .

Berlin C 25
Dircksenstr . 47

am Bahnh . Börse

Schololohm .
PraL , Bau. , N. Art
Eisstang . , dill. Preise

AI. voescher .
Giischiner Straße 38.

Edel- und

Altmetalle
höchstzahlend

38 ,Ackerstr . 38 .

M' O ' B S
Commandit - Gesellschaft

ELSASSER STRASSE 1 - 2
im Hause der Conrrcrzbank

M

1� -

p9ei $abl >Au!
REICHE AUSWAHL

Vollständise
Wohnungs - Einrlchtunsen
EINZELNE MÖBEL

fSftlrl . Silber-, ?latin-!riit
\ bOIu f Brillanten
Zahngebasse zahlt unQberbic tbarc Preis

gtiy R » Pelske » dt * ?
trroB » « Frankfortcr Strasse

Frühjahrs - Moden
zu auBergewShnlich billigen /
hcrabgeseizten Preiseiv '

KLEIDUNG
für Herren und Damen

gegen Zahlungserlerchtenmg

1 ürunnens & rasse 1

Frankfurter Allee 350

ECottbuser Damm 103

Charlbs . . Scharrenstr . 5

Entros - ucer
Kalo Laden

' Gegründet 1894 . '

o »
SP « » " « ! , q

| fimoii - uter
Elia IrBjrpo

werden an der Kaste
bei Kassakäufon vom

I Homespua46 000

10 ° /

16. -Z0. If .

30030 M

*' <*

!3f:E53l Schtopier 65 000

MrttBütÄfs�ZSOOfl
mpatta £ ar iioooOisoo

vom vorgedruckten
Etikettpreis abgezogen .
Gabardine 85000
Viickelmäntel125000 65000

226 000 moooncnnn
280000 120 000 jj lIuU

mäntei 36 000 Ol 0(1(1
65 000 48000 lll ' UU

WiDter-Hofllektion 15- 50 % tierateetit . �5S
Seal - PIUschmäntelBBIberettmänial • Katzonjacken 3 Ulster
Spetlllltät : Extra - Welten u. - Längen lür grosso u. starke Damen

am ileiandetplali ,
1 Treppe , Berlin C.

Sonnabends u. Sonntags geschlossen . — .

Der Valutaprolet -
IX .

( Aufheben !) ( Fortsetzung folgt . I
Pledecubiste ist etwas leichtsinnig gewesen , seine dre

Franken gehen auf die Neige , und seine Frau beeilt sich
mit der neuen Geldsendung keineswegs . Er beschließt
deshalb , für seine Forschungsreisen den Autobus zu be¬
nutzen , bis der Frankensegen aus Antwerpen eintrifft . Als
er den Autobus besteigt und , seiner Gewohnheit gemäß ,
die Füße eines Mitfahrenden betritt , wird er mit den Worten
empfangen : „ Moanst nachher , ! hält mei Hühneroagen ,
extrig für Di wachsen lassen . Du verdächtiger Schlawiner -
Du verdächtiger ? Di soll doch giei a heiliges Donner¬
wetter ungeschpifzt in Boden nci daschlagen ; Du Malefiz -
lackel , Du saudummer , mit Deiner ausgschamten Ftüt
gesehen mit Deiner drecketen . " Picdecubiste geht all -
mählich eine Ahnung auf , daß er einen Bayern der besseren
Stände vor sich habe , und er hält es für sehr geraten , ihn
im liebenswürdigsten Tone darüber aufzuklären , daß es
gegen Hühneraugen nichts Besseres gibt als Kukirol , zu
haben in allen größeren Apotheken und besseren Dro¬
gerien . Es lindert sofort den Schmerz und entfernt
Hühneraugen , Hornhaut und Schwielen in wenigen Tagen
einfach , sicher und schmerzlos . Zur sonstigen Fußpflege
aber ist das beste Mittel das Kukirol - Fußbad . Es verhütet
Wundlaulen , Ubelea Schweißgeruch , beseitigt das lästige
Brennen , kräftigt Nerven und Sehnen und steht besonders
bei Sportsleuten in hohem Ansehen . Hergestellt werden
Kukirol und Kukirol - Fußbad in der

KakiroI - FabrikGroß - SalzebeiMagdeburg
Nehmen Sic aber nur das echte , millionenfach bewährte
Kukirol , weiches scheinbar etwas teurer ist als andere
Hühnetaupenmiitei . aner nur scheinbar , denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolut sicher
beseitigen , während billigere Mittel nur zur Bepflasterung
von S RQiraeraagen ausreichen, - aber «icht zar Beseitigung



- WLSV. '

Docegal - Maalal
a . 9chCn gesoppt . Wcre
öeferiis ; , iavereAieit .
Farbton . , fiotl verarh ,

Hodiclegaaler
FrObjahr • • Mantel
a. welcher auiKitltas� .
Tacfeware . NeoarM�c
bltuice , beiond . laafia
Wldcelform m. iclHIdi
( estcUt� Kr. Galali th -
tdilofc , mit tchOssr
Blmengam . verziert

Ganz bedeutende

I Preisermälli�ung
/ Jahr kosttniose Lagerung . / hvil . Zahiungserleiditemngen .

Speixzimmer , Heneralmmer , Sthlafzimmer ,
WohnzhnmcT , Wohnsa ' . ons , Dielen , Kücltcnu - w.
StlubfcflcLffiatnlturcn tnCcocr , eotb . SidoutB . aoBcIin .

t ; x o k w « « « SS « a i : s \ v \ m I .

Berlin C, Dircksenzimsse am Bahnhof Alexanaerplalz . —
�IRIlliniUllllliflllllininilEcke KUnissrrahrn . An Ber ZcnfrahRlarhthalle . MilWWWMIIAW

Hühneraugen
beseitigt sicher das Kadikalmittel

Lebewohl
Hornhaut an d Fußsohle verschwindet durch

Lebewohl - Baüen - Scheibea
In Drog . u. Apoth . Man verl . ausdruckl . „Lebewohl ' ,

Kandelskammer zu Berlin

Das amtliche Verzeichnis der Vorlesuoi » ca und Uebungen im
Sommersemester IW nebst Stundenühersicht ist erschienen und kann
zum Preise von SOd M ( mit Porto 560 M) durch die Vereinigung wissen¬
schaftlicher Verleger , Berlin W 10, oder vom Sekretariat der Handeis -
Hochschule ( Berlin C 2, Spandauer Str . I — Postscheckkonto 61655 Berlin )
bezogen werden . — Erste Iramatrihuladonr Sonnabend , den 21. April . —

Beginn der Vorlesungen und Uebungen : Montag , den 23. April .
Der Rektor : Prof . Dr . Nicklisdi .

W billiger ! |
. Sarotl !

Stollwes ck
Mauxlon

Kant u. a. Marken j

billigt

OüSDia » ;
Kaiserstr . 4

indremir . 13

. Drum prüfe , wer
sich ewig bindet !

Als Seibsthersteller liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

TrauHn�e
enniemmacaaen: ! umizbijww —

1 Ring Du. - . atengold v. M. 25000 an
I Ring 5H5 gestempelt v. M. 17000 an
1 Ring 133 gestempelt v . M. 10000 an

Einlache Ringe 4500 Mk.

H. Wiese , Juwelier
Bitte aui Hausnummer achten . - - SRa

AusfOhi liehe Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
ÜAnlragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden . J

Garantieschein für gesetzlichen Ooldinhait .

Telegr . - \ dr . : Tranringkanone Berlin .

BiMMzMe !

Zigaiitiio
bei Ad . Nagel

Sennnnnptag i>
iNoritz 5323.

Marken -

Zigaretten
billigst bei

Herschdörfer
Rchsenthaler 6tr 50

Ferloboog

rayringe
Dub . - Gold 900 gest . v. 2500081 . 311

einfache Trauringe , ccsIm von 6000 M. an.
Fast alle Preislagen am Lager . Namen u. Etui
umsonst . Umarbeitungen und Anfertigungen
von Trauringen bei Go' . dzugabe in 24 Stunflen .

in i Garantiescbetn für gesetzt . Goldgehalt !

Trauringfabrih Ulbert Thal St Co. ,
C 19, Seydclstra £e 5 (Spftte ! markt ) .

direkt ab
Fabrik

an Private
X«iii -0«lä ?000. - at

ZWeilisiSM
ffsiuötisöieSI 154. il
a d Friedrichsir

2cflCltUri ) |
Padicinni . gedrencht . i
flrofe . unbücinflüdis . l
( oanc Säcke u. Garne
laufen zu hödthe » ,
Sagtspceifeit ülaä . i
Oppenheim & Co. ;
®. m, b. 6 . Bcrlini

. 0, 27, Schillhtgstr . 9,
l «iex 4125. i

+ Gesciileciitskranke +
Behondlg . r . Syphilis . Hautausschläge , Männer .
schwäche . Frauenleiden . Harn rühren leid . , hart .
näcklge veraltete Ausflüsse linden schnelle Hilfe
ohne üerufsstärung durca

( . ' ItorocanoK

neues deutsches Reichspatent
Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig
jahielang ohne Eriolg behandelt waren , wurden d
Phurosänos Kurz rist . geheilt . Tägi viele Danksasun -
gen u Dankschreiben . Teilzahlung . Gewissenhafte ärzt¬
liche Leitung . Phorosaaos H eil a n stal t eni
Potsdamer Str . 109, nahe Steg itzerStr „ Brunaenstr . 191,
nahe Roseniha er Platz — Getrennt für Heiren und
Damen . - Sprechsr . 10 bis 7 Uhr tag ! , Sonntags 10 —12

Kleider - Vertrieb
1 . Hauptgeschäft : KommandantenstraBe 80 > 81

2 . Verkaufsstelle : Osten , Warsehauer StraBe 33

3 . Verkaufsstelle : Lichtenberg , Frankf . Allee 82

<3. Verkaufsstelle : Neukölln , Berliner Str . 47 - 48

S . Verkaufsstelle : Norden , MQilerstraBe 181

GroBe PreisernräBigung in derKVG
Damenkleider SS ÄeS !" hßÄ 15 OOO

Kleider aus Mousseüne , Rips , flotte Machart . 42 400 36 400

Backfischkleider blau und schwarz Cheviot 21 oOO

Damenröcke Homespun . . . . . . .28800 25 600

Damenröcke Cheviot . . . . . . . .34 soo 34 400

Damenröcke woiistoff , gestreift . . . . . .. 36 400

Damenmäntel aus Homespun 46400

Staubmäntel farbig . . . . . . . . .37000 31200

Damenmäntel Alpaka

. . . . . . . . . .
44000

Tuchmäntel schwarz "• ,arbig ' 76000

Kostüme Sportfasson . . . . . . . . .112000 100 000

ITtnksd - . Swna schwarz und blau Cheviot , in hübschen 1 ' S "7 < 100IVUSlUme modernen Macharten . . . . .232000 lt > A UUU

Herren : : Anzüge oTsÄÄiJbw ' loÄ 98 000

Herren = Sommermäntel lÄssSm Aanoo
aus guten Stoffen . . . . . .. . . . . . . . .Iis OOO wvr

Herren = Hosen gestreift , 42 OOO 40 OOO 32 000 28000

KmdersKleider aus karierten und gestreiften Waschstoffen

Größe 50
7000 7500 7900 8400 8900 9300 9800 «0 300 10 700

iKönisstraß « 33
/ Asr Bchahof Aloxanderplats

CfgaiiiS € N3sts ' B113
B« l35 S ? eUincr Safe Ahof

( Untergrundbahn - Station )

egeu des erjahrungsgemäß starken Andranges anf unsere Znseratangedote können sckriftliehe ßestellnngen auf dieselben nicht beröcksicktigt werden !
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DasIlugzeugunglück auföem Tempelhofer Jelö
Trei Todesopfer : Gen . Stadtrat Bötzer , Oberinsp . v . Meszinski , Verwaltnngsdirekt . Vogt .

Das schwere Fiugzeugrmglück . das sich gefiern tniiwg Im verlauf j dern an einer nahe dem Wäldchen belegenen Stelle anzulegen , von
der von der Skadt Verlin veranstalteten Probeflüge auf dem Tempel - der aus auch früher schon die regelmäßigen Flüge zur Leipziger
hofer Feld ereignete , hat leider den Tod aller drei Fluggäste zur Messe erfolgt waren . Beim Einbiegen in die Landungsbahn geriet
Folge gehabt . Auch Genosse Stadtrat Vö her ist gestern nachmittag der Führer des umgebauten AEG - Flugzeuges zu nahe an den
im Urban - Krankenhaus seinen schweren Verlegungen erlegen . j

� al d und stürzte ungefähr aus einer Höhe von zwanzig bis

Straßenbohnoberinfpektor v. ZN e f z y u f t i verstarb bereits auf dem ®ete"J. in d?n ®aIi ) ?b- Aerztliche Hilfe war fosort
- 1 zur Stelle . Die Schwerverletzten wurden mit den bereitstehenden

Wagen nach sofortiger Anlegung eines Notverbandes nach dem
Urbankrantenhaus gebracht , wo die beiden Schwerverletzten , Direk »
tor Bogt und Inspektor v. Meszynski und später auch Stadtverord »
neter Bötzer ihren Verletzungen erlagen . Die Aero - Lloyd -
Gesellschaft hatte vor dem Fluge die Haftung für die
von ihr zu stellenden Flugzeuge übernommen .
Verwaltungsdirektor Vogt bearbeitete die Verkehrsbeobachtungen
und die allgemeine Verkehrsstatistik innerhalb des gesamten Verkehrs -
gebietes Groß - Derlin , Inspektor v. Meszynski die Dekehrsrege -
lung und Verstärkung bei besend eren Veranstaltungen , Gewert -
schastsangcstellter Stadtverordneter Karl Bötzer war Stadtrat
beim Bezirksamt Prenzlauer Berg , sowie Mitglied der Deputation
für Siedlungs - und Wohnungswesen . "

Ursachen öes Unglücks .
Die Ursachen de ? bedauernswerten Unglücks , dem drei Menschen

zum Opfer gefallen sind , werden sich erst dann mit einiger Sicherheit
angeben lasten , wenn der im Urbon - Zkrantenhaus liegende Flug -
zeugführer N o a ck sich soweit erholt hat , daß er über den ver »
hänqnisvollen Flug nähere Angaben zu machen vermag . Möglicher -
weise wird auch die genaue Untersuchung des zertrümmerten Flug -
zeuges noch einige Anhaltspunkte geben , ob im entscheidenden Mo -
ment durch Ueberlastunq einzelner Verstrebungen oder Träger in
der Kurve Materialbruch eingetreten ist . An sich ist diese Annohme

Transport zum Urban - Krankenhans , verwaUungsdirektor Vogt
erlag seinen schweren Verletzungen unmittelbar nach seiner Einliefe -
rung und bei Bötzer führte ein schwerer Schädelbruch trotz so -
fortiger Operation in den vachmitiagstunden den Tod herbei . Da¬

gegen dürfte derFlngzeugführerNoackmitdemLeben
davonkommen , da seine Verletzungen verhältnismäßig leichlerer
Natur sind , er hol neben einem Nervenschock mehrere Vrüche des
Vruslbeins sowie Quetschungen davongetragen . Ueber den Hergang
des Unglücks selbst erfahren wir noch folgende Einzelheiten :

Seitens der Stadt Berlin war mit den beiden Luftreedereien ,
dem Aero - Lloyd und den Iunter - Werken . vereinbart
worden , daß der erstere drei , die letztere vier moderne Verkehrsflug -
zeuge zu den Propagandaflügen auf dem Tempelhofer Feld zur Ver -
fügung stellen sollten . Die Iunker - Werke entsandten vom Flughafen
Johannisthal zuerst vier der bekannten Ganzmetall - Flugzeuge , zu
denen dann noch im letzten Augenblick eine fünfte gleichartige Junker -
Maschine trat , die gerade om Abend zuvor von einem großen Fern -
flug zurückgekehrt war . Der Aera - Lloyd stellte neben den drei an -
geforderten Verkehrsflugzeugen ein « weitere ganz moderne Ma -
schine, den Dornier - Komet , als fünftes Flugzeug abek ' einen ölte »

renKriegsdoppeldecker der AEG . , D. 26 , der in der letzten
Zeit nur zur Postbeförderung verwendet , im letzten Jahr
allerdings auch im Passagieroerkehr zwischen Hamburg und Wester -
land eingestellt worden war . Das Erscheinen dieser Maschine auf

t To ' tÄoÄÄ ' S
Tempelhofer Feld und der näheren Umgebung Berlins statt , an denen

sich Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden , der Stadt Berlin

sowie von Handel und Industrie beteiligten . Gegen Ml Uhr war
das Flugzeug v . 26 unter Führung des Piloten N o a ck mit den
drei genannten Fluggästen zu einem Rundslug aufgestiegen , der

programmäßig verlief . Don Süden her zum Tempelhofer Feld
zurückkehrend , wollte der Pilot dann anscheinend wieder auf dem
Startplatz am Rand « der Hasenheide die Landung vor -
nehmen , er beschrieb mit seiner Maschine über dem Wäldchen «ine m, . . . . , . . . . . .
scharfe Kurv « , und plötzlich sahen die Zuschauer , wie das Flug -

Wirb el und Trichter zu bilden d. e früher , als die Technik des

zeug aus 75 bis 100 Meter höhe senkrecht in das Mumeuges noch nicht voll entwickelt war . manchem Flieger zum

Wäldchen abstürzte . Die herbeieilenden fanden etwa 100 - Verhängnis geworden sind .

Belastungen immer noch besonders starken Beanspruchungen qe
wachsen sind . Trotzdem ist ein Materialbruch bei einer älteren Ma »
schine , wie sie der AEG. - Doppeldecker war , möglich , indem irgendein
wichtiger Teil der Flügelrippen oder der Versteifungen am Rumpf
nachgegeben hat . Aus der anderen Seite ist es freisich durchaus
nicht unwahrscheinlich , daß der Doppeldecker den nicht gerade günsti -
gen atmosphärischen Verhältnissen , die aestern ,
herrschten , zum Opfer gefallen ist . Bei dem diesigen feuchten Wetter

dem Boden als auch unter den Wolken

Meter vom Rande der hastnheide entfernt nur noch einen wüsten
Trümmerhaufen , aus dem die vier Insasten nur mit Mühe
herausgezogen werden konnten . Geb . Medizinalrat Dr . R a b n o w
und mehrere andere Aerzte leisteten die erste Hilfe durch Anlegen
von Notverbänden . In mehreren Privatautos wurden die Verun -

glückten dann in dosUrban - Krankenhaus oefchafft . Seitens
der zuständigen Behörden sowie des Aero - Lloyd ist sofort eine ein

Andrang unbefugter Teilnehmer ?
Von einem Teilnehmer der Probefahrten wird uns noch folgen -

des geschrieben : Di « Veranstaltung der Probefahrten vom Tempel »
hofer Feld aus hat zweifellos darunter gelitten , daß der Rahmen
der Veranstaltung in den letzten Tagen immer weiter

, . - _ ■ ~ , gespannt worden war . Ursprünglich sollte nur ein Flug der
gehende U n t e r s u ch u n g « mgelniet worden . Dem Flugzeug - ' P«rtehrsdeputation und interessierter Mitglieder des Magistrats
fuhr er Noack wird vom Aero - Lloyd das best e Zeugnis aus - �stattfinden , so daß im ganzen höchstens 25 bis 30 Zerren in BetrocktfUhrer N oack wird vom Aero - Lloyd vas v e . e Zeugn is aus - j stattfinden , so daß im ganzen höchstens 2S bis 30 Herren in Betracht
8 . £ i,61 ' ilrt nnn o- r 9tre / �5�,� gekommen wären . In den letzten Tagen hat man dann das Pro -
Hot bisher 180 000 Kilometer Luftreisen zurückgelegt .

Die Vorstellung öes Magistrats .
Das Nachrichtenamt verbreitet nachstehende amtliche

gramm erweitert und immer mehr Teilnehmer eingeladen , so daß
sich gestern morgen weit über 100 Gäste an der . Paradepappel " ein -
fanden . Auch zahlreiche Damen der Geladenen , die

Dar - offensichllich gor nichts bei der Veranstaltung zu suchen ' hatten ,

stellung : . Zu der Besichtigung des künftigen Flughafengelände » auf mußten unbedingt an den Flügen teilnehmen . Dieses mag Veron -

dem Tempelhofer Felde waren statt der urspünqlich angekündigten lastung gewesen fem . altere Flugzeuge zur Benutzung mit -
drei Aero - Llond - Verkehrsslugzeuge und vier Mctall - Iunker - Flug - heranzuziehen . Die Gesellschaft hätte diesem Drang auf keinen Fall

zeuge je fünf Maschinen von beiden Gesellschaften gestellt worden , nachgeben dürfen . Beim Absturz war deutlich zu sehen , daß das

Don den hinzugekommenen zwei Maschinen des Aero - Lloyd «ftugzeug über den Baumgruppen am Südrand des Feldes im letzten

und Landungen der Flugzeuge auf dem von Neugierigen und Teil -

nehmern dicht besetzten Felde es nicht zu sonstigen Ungl - icksfällsn
gekommen ist . Es ist unverantwortlich , daß man keinerlei

sanitäre Vorsichtsmaßregeln getroffen hat . So mußten die Verun -

glückten zunächst notdürftig von den sofort herbeieilenden Teil -

nehmern behandelt und in Privatautos ins Krankenhaus geschafft
werden . Der Unglücksfall hätte sicher vermieden werden können ,
wenn man die Zahl der Teilnehmer beschränkt und nur
die neuen , absolut zuverlässigen Flugzeuge benutzt hätte . Selbst
wenn sich herausstellen sollte , daß der Flugzeugführer unvorsichtig
beim Niedergehen manövriert hat , läßt sich die Verantwortung , die
die Veranstalter der Flüge trifft , nicht bestreiten .

Jlughafen Serlin .

Die gestrige Flugveranstaltung auf dem Tempelhofer Felde , die
«inen so tragischen Abschluß fand , hatte den Zweck , das Projekt
eines neuen Berliner Flugzeughafens zu demon »
strieven . Es ist geplant , den Teil des Tempelhofer Feldes zum Flug -
Hafen zu gestalten , der , südlich von dem kargen Baumbestand der
Hasenheide gelegen , ein Viereck von 1700X000 Metern bildet , wobei
die Entfernung von 1700 Metern sich von der Mariendorser Chaussee
in der Richtung nach Neukölln erstrecken soll . Stadtbaurat Adler ,
der den Plan kurz erläuterte , bemerkte , daß es sich zunächst nur um
« in Provisorium handle , wenn zunächst außer der Flug -
z e u g h a l l e noch ein Empsangsgebäude errichtet werden
solle . Der für die Anlage in Frage kommende Teil des Tempel -
hofer Feldes gehört dem Reiche und mit den betreffenden Stellen .
wie Reichswehrministerium und Finanzministerium , sind die nötigen
Verhandlungen eingeleitet worden . Der Platz soll auch zu Ans -
stellungszwecken Verwendung finden , da er hierzu auch durch
die Fertigstellung der Nord - Süd , die Heranführung weiterer
Straßenbahn - und Autobuslinien besonders geeignet wird . Wenn
kürzlich bei der Eröffnung des Flugzeughafens in Leipzig gesagt
wurde , daß dieser der Hauptflugzeughasen des Kon -
tinentes fei , so müste das Streben Verlins dahin gehen , diesen
Ruhmestitel für sich in Anspruch zu nehmen . L« ider schreitet Berlin
viel später als andere Städte , wie z. B. Hamburg und Königsberg
zur Errichtung eines ihm angemessenen Flugzeughafens . Stodtbau -
rat Adler wandte sich zum Schluste scharf gegen die . Begriffsbestim -
mungen " der Entente , die den seit dem Mai vorigen Jahres wieder
gestatteten deutschen Flugzeugbau behindern . Nach diesen Aus -
führungen wurden dann kurze Flüge unternommen , die mit den
ausgezeichneten Junkerflugzeugen , sowie den neuen Maschinen
des Aero - Lloyd vorzüglich verliefen und die Teilnehmer bis zu den
hoveffeen führten .

Genosse Karl Sötzer .
Mit dem Genosten Karl Bötzer verliert die sozialdemokratisch -

Stadtverordnetensr aktion eines ihrer rührigsten Mit -

glieder . Genosse Bötzer , der als Gewerkschaftler ins Rathaus gewählt
war ( er war Vorsitzender der Berliner Ortsgruppe des Malerver -

bandes ) , gehörte vor der Vereinigung der Unabhängigen Sozialdemo -
kratie an . Sein besonderes Arbeitsgebiet war die Tätigkeit in der

Wohnungs - und Siedlungsdeputation . Als Mit -

glied dieser Deputation gehörte er auch dem Unterausschuß für Woh -
nungswesen an . Im Rathaus hat er häufig zu diesen Fragen das
Wort ergriffen , ebenso in zahllosen Mitglieder - und Funktionärver -
sammlungen der Parteiorganisation . Alle , die ihn kannten , schätzten
an ihm seine sachliche Art , seine eiftige Hingabe an die Sache und

t sein offenes , kameradschaftliches Auftreten . Im Bezirk P r e n z >
lauer Berg war er von unseren Genosten als unbesoldeter
S t a d t r o t gewählt worden .

war ein Flugzeug ein ältere », umgebautes AEG . - Kriegs -

flug zeug , das allerdings im Borjahr regelmäßigen Personen -

slugpostdienst zwischen Berlin — Hamburg und Westerland mochte .
Mit Rücksicht auf die vorherrschende Windrichtung und die Uneben -

heiten des Feldes hatten die beiden Flugzeuggesellschaften unterem -

ander vereinbart , die Start - und Landungsstelle nicht , wie ursprüng -

lich vorgesehen , in die Nähe der sogenannten „ Paradepappel " , son -

Moment ein « sehr scharfe und plötzliche Kurve nahm und
offensichtlich nicht mehr in der Lage war . im Gleitfluge auf das
Feld niederzukommen , so daß der Apparat abstürzen mußte . Weit
und breit war kein Krankenwagen , kein Sonitäts -
und Verbandsmaterial zur Stelle . Offenbar hatte man
mit der Möglichkeit eines Unglücksfalles überhaupt nicht gerechnet .
Dabei ist es sowieso ein Wunder , daß bei den zahllosen Aufftiegen

Alalzeilung 7323 — soben erschienen . Die Abteilungen
— auch jene , die noch nicht bestellten — werden ersucht , die

benötigte Anzahl im Laden der Buchhandlung Vorwärts ,
SW . 68 . Lindenstr . 2, s o f o r t abholen zu lassen . Bei späteren
Anforderungen kann eine Gewähr für Belieferung nicht ge -
geben werden .

Die Maizeitung ist reich illustriert und diesmal zugleich
die Festschrift des im Mai zu Hamburg tagenden Internatio -
nalen Kongresses . An ihrer textlichen Ausgestaltung haben
hervorragende Vertreter der Sozialdemokratie des In - und
Auslandes mitgewirkt .

verboten . Der Mattk - Aerlaz . Berlin . )

Drei Soldaken .
86 ] von Zahn dos Passos .

Au , dem ameriianilAen ManuNrivt übrrletzt von Julian » uin » « r » .

Auf dem Wagen , beim Nachhausewege , sagte der Junge ,
der zwischen den schwitzenden Männern frisch und lächelnd
aussah , leise zu Andrews und nahe an ihn herangerückt : . Du ,

schwimmst du gern , Kamerad ? "

. Ja . Ich gäbe was drum , den Zementstaub vom Körper

zu kriegen, " antwortete Andrews gleichgültig .
„ Ich habS ' ' mal ein Wettschwimmen gewonnen, " sagte

der Junge .
Andrews antwortete nicht .

. Warst du im Schwimmklub oder sowas ähnlichem ,
Kamerad , als du zur Schule gingst ? " , ,

„ Nein . . . . Es müßte l )«rrlich fein , im Wasser zu sein .
Früher schwamm ich nachts immer hinaus in die Chesapeake
Bay . Nachts , wenn das Master ganz phosphoreszierend
war . . . "

Andrews sah plötzlich in die blauen Augen des Jungen ,
die hell , wie Flammen , vor Aufregung waren und in die seinen
starrten .

nin i, * n IllUlIlll „c

Faust des Jungen ihn sanft in den
„ Gott , bin ick ein Esel, " murmelte er .
Er fühlte , wie die Faus

Nucken knuffte .
„ Der Sergeant hat gesagt , daß wir wie die Affen bis in

die Nacht hinein arbeiten müssen, " sagte der Junge laut zu
den anderen , die herumsaßen .

Nach den ersten zwei oder drei Säcken , die Andrews am

Nachmittag getragen hatte , schien es ihm , als ob jeder� der

letzte sein würde , den er werde heben können Sein Rücken

und seine Schenkel pochten vor Ermattung . Sein Gesicht
und die Fingerspitzen fühlten sich wund an vor beißendem
Zementstaub .

Als der Fluß purpurn im Abend zu schimmern begann ,
bemerkte er zwei Zbtlisten , die die Arbeit beobachteten .

„ Sollen Zeitungsreporter sein , die über die Demobilisa -
tion schreiben . " sagte einer ärgerlich.

„ Dann kommen sie hier richtig ! " rief ein anderer .

„ Sagt ihnen , daß wir dabei sind , heim zu fahren und

unser Gepäck einladen . "
Die Zeitungsleute teilten Zigaretten aus . Einige grux -

pierten sich um sie. Einer rief : „ Wir tun hier die leichte Arbeit .
Pershings bestes Arbeitsbataillon ! "

�
„ Der hat uns so gerne , daß er uns gar nicht entlasten

Der Sergeant , ein kleiner Mann mit rotem Gesicht und
kurzgeschnittenem Schnurrbart , ging an die Gruppe heran :

„ Kommt , Kerls , wir haben noch genug zu tun , um den
Zement zu verladen , ehe der Regen kommt, " sagte er mit gut -
mutiger Stimme .

„ Seht euch doch mal die Drecksäue an, " murmelte Hoggen -
back mit einem Zementsack auf dem Wege zum Schiff zurück .

Der Junge schob sich an Andrews vorbei , ohne ihn an¬
zusehen .

. Tue genau das , was ich tun werde . Kamerad, " sagte er .
Andrews wandte sich nicht um , aber sein Herz fing an

zu schlagen , sehr schnell , ein furchtbarer Schrecken erfaßte ihn .
Er versuchte verzweifelt , all seine Willenskraft zusammen -
zunehmen . Aber immer wieder mußte er sich daran erinnern .
wie das Zimmer um chn herum wirbelte , als der Militär -
Polizist ihn schlug , und er hörte immer wieder die kalte Stimme
des Leutnants : „ Einer von euch Kerls soll mal dem Kerl das
Grüßen beibringen ! "

Die Zeit zog sich endlos hin . Endlich , als sie wieder von
einem Gang zurückkamen , sah Andrews , daß im Schiff keine
Säcke mehr waren . Er setzte sich auf die Planke nieder , zr .
erschöpft , um zu denken . Blau - graue Dämmerung lagerte sich
nieder und begann alles zu verbergen . Die Pasty - Brücke stand
purpurn in einem großen , roten , verglimmenden Sonnenlicht .
Der Junge setzte sich neben ihn und legte seinen vor Erregung
zitternden Arm um seine Schultern .

. Die Wachen schauen den anderen Weg . Sie werden uns
nicht vermissen , bis sie zum Lastwagen kommen . . . . Los ,
Kamerad " , sagte er mit ruhiger , leiser Stimme .

Er hielt sich an der Planke fest und ließ sich in das strö -
mende Wasser nieder . Andrews folgte ihm , kaum wissend , was
er tat . Das eisige Wasser schloß sich um seinen Körper . Er
fühlte plötzlich wieder Leben und Kraft . Als er an dem großen
Steuer des Kahnes vorbeigetrieben wurde , hiell er sich an dem

Jungen fest , der ein Seil ergriffen hatte . Sie arbeiteten sich,
ohne zu sprechen , auf die andere Seite des Steuers herum .
Di « Strömung , die furchtbar an ihm zog . machte es schwer , sich
festzuhalten .

. Jetzt können sie uns nicht sehen " , sagte der Junge durch
die Zähne . Kannst du Schuhe und Hosen ausziehen ? "

Andrews begann einen Stiefel auszuziehen . Der Jung «
half ihm mit der einen freien Hand , sich festzuhallen .

. Meine sind ab " , sagte er . „ Ich bin fertig . "
Er lachte , obschon ihm die Zähne aufeinander schlugen .
„ In Ordnung . Meine sind auch raus " , sagte Andrews .

„ Kannst du unter Wasser schwimmen ? "
Andrews nickte .

„ Wir wollen auf die Kähne da drüben auf der anderen
Seite der Drücke zu halten . Die Schiffer werden uns ver -

bergen . "
„ Woher weißt du ? "
Der Junge war verschwunden .
Andrews zögerte einen Augenblick . Dann ließ er sich los

und begann in der Strömung mit aller Kraft zu schwimmen .
Zuerst fühlte er sich stark und kräftig . Doch bald drückte

ihn der eisige Griff des Wassers nieder . Seine Arme und
Beine schienen steif zu werden . Mehr als gegen das Wasser
kämpfte er gegen die Ermattung , die in seinen Gliedern auf -
stieg . Er glaubte , jeden Augenblick würden seine Glieder ihm
den Dienst verweigern . Er kam an die Oberfläche und

schnappte nach Lust . In diesem Augenblick sah er Gestalten ,
klein wie Spielsoldaten , die wild auf dem Kahn herumgesti -
kulierten . Der Knall eines Schusses tönte in der Lust . Er

tauchte wieder , ahne zu denken . Als ob fein Körper unab -

hängig von seinem Verstände arbeitete . Als er das nächste
Mal wieder heraufkam , waren feine Augen vor Kälte starr .
Ein Blutgeschmack füllte seinen Mund . Der Schatten der
Brücke war gerade über ihm . Er legte sich für einen Augen -
blick auf den Rücken . Auf der Brücke waren Lichter .

Eine Stromschnelle fegte ihn an einer Barte nach der
anderen vorbei : Gewißheit zu ertrinken . Eine Stimme seufzte
ihm grotesk in die Ohren : So ertrank John Andrews in der

Seine , in der Seine .
Dann kämpfte er in wilder Wut gegen das Tauwerk , das

ihn herunterziehen wollte . Die schwarze Seite eines Kahnes
flitzte an ihn heran mit blitzartiger Schnelle . „ Wie schnell diese
Kähne vorbeifegen " , dachte er . Dann plötzlich bemerkte er ,
daß er ein Seil Lefaßt hatte , daß seine Schultern gegen ein
kleines Boot schlugen . Eine starke , warme Hand ergriff seine
Schultern von hinten , und er wurde hinauf und hinein ge -
zogen , heraus aus dem klammernden Tauwerk im Wasser .

„Berstecken Sie mich , ich bin Deserteur " , sagte er immer
und immer wieder auf französisch . Ein braunrotes Gesicht mit
einem stoppeligen weißen Bart , eine Art Knollengesicht , beugt - -
sich über ihn . ( Fortsetzung folgt . )



Mnzehn Jahre Zuchthaus für Ernst NSgler .
Das Ende des Mordprozesses .

Die Sachverständigen Prof . Dr . Strauch und Dr . KronfeS be¬
zeichneten Ernst Nägler als voll verantwortlich . Rechts -
cnwalt Dr . Alsberg richtete an die Sachverständigen die Frage , ob
nicht in Laienkreisen vielfach die Ansicht oerbreitet sei , daß jemand
besinnungslos werde , sobald man ihnt Aether vor das Gesicht halte ;
in diesem Falle hätten die Täler doch annehmen können , daß sie
durch Anwendung narkotische ? Mittel , also ohne Gewalt zu ge -
brauchen , sich in den Besitz des Ringes setzen konnten . Beide Sach -
verständigen erklärten , daß Aether er st nach einigen
Minuten wirke , so daß vorher erst Gewalt angewendet
werden müßte , doch herrsche in Laienkreisen tatsächlich die von dem
Verteidiger angeführte Borstellung . Die vom Landgerichtsdirektor
Regen darauf den Geschworenen vorgelegten Schuldfragen lauteten
aus Anstiftung zum Raub « mit Todeserfolg . Staatsanwaltschafts -
rat Dr . Schwanke entwarf noch einmal ein Bild von den grausigen .
Borgängen im Hotel Münchener Hof und bezeichnete im Anschluß
daran den Angeklagten Nägler als den Hauptschuldigen an diesem
Kapitaloerbrechen . Der Umstand daß sein Bater in den besten
Verhältnissen lebe und es Ernst Nägler jederzeit freigestanden habe ,
zu ihm zurückzukehren , lasse das Verbrechen als beson -
ders verabscheuungswürdig erscheinen . Di « volle
Schwere des Gesetzes müsse Nägler treffen . Die Geschworenen
sprachen Ernst Nägler wiederum schuldig der Anstiftung zum Raub
mit Todeserfolg . Stoatsanwaltschaftsrat Schwanke beantragte
eine lebenslängliche Zuchthausstrafe . Rechtsanwalt Dr . Alsberg
verwies auf die Jugend des Angeklagten , seine erb »
liche Belastung und Minderwertigkeit und bat um
eine zeitlich begrenzte Strafe . Das Gericht verurteilte Ernst Näg -
ler aus denselben Gesichtspunkten zu 12 Jahren Zuchthaus
und erkannte unter Zusammenfassung einiger anderer noch zu ver -
büßender Strafen auf eine Gesamt st rase von fünfzehn
Jahren Zuchthaus , wovon dem Verurteilten neun Monate
auf die Untersuchungshaft angerechnet wurden .

schwerer Hammer gefunden . Er trägt auf der oberen Seite
des Kopfes als Fabrikzeichen einen Schwan mit der Um -
s ch r i f t : „ G o l d e n b e r g" , auf dem unteren Teil des Kopfes die
Zahl 28. Wer kann über diesen Hammer Auskunft geben ? Geraubt
worden sind außer den bereits mitgeteilten nach den neuesten Fest -
stellungen noch - eine ganze Anzahl anderer Sachen , u. a. ein blauer
Damenmante ! mit schwarzem , langhaarigem Pelzkragen , ein blau -
seidenes Trikotklcid , ein weißseidener Jumper , ein Lrokatkostüm .
Der Handschuh und der H a m m e r und 2 Kartons , ähnlich denen
der geraubten , sind in dem Laden der Herzschen Färbereifiliale in
der Motzstraße 17, Untergrundbahn Viktoria - Luise - Platz , bis auf
weiteres im Schaufenster zur Besichtigung ausgestellt .
Wer glaubt , irgendeine zweckdienliche Angabe machen zu können ,
wird dringend ersucht , sich bei der Mordkommission Dittner , Kriminal -
kommissar Werneburg und Albrccht im Zimmer 8l) des Polizei -
Präsidiums , Hausanruf 433 und 603 , unverzüglich zu melden .

Gepäck im Werte von 20 Millionen Mark als Diebesgut .
Eine Geschäftsfrau aus Düsieldorf kam am Donnerstag mit

ihrem 21 Jahre allen Hausdiener Antou Mieden nach Berlin , gab
ihren Reisekerb auf dem Potsdamer Bahnhof in Berwabrung , be «
zog ein Hotel in Cbarlotienburg und brachte den Hausdiener bei
ihrer früheren Aufwärterii , unter . Am nächsten Morgen sollte er
das Gepäck abholen und nach dem Hotel bringen . Slatt besten
nahm er abends um 3 Uhr feine Sachen mit , ließ sich den
Reisekorb , der für 20 Mill . Mark Kleider und
Wäsche enthielt , aushändigen und verschwand damit . Der Un -

getreue,� der wahrscheinlich unlauteren Elementen in die Hände ge -
fallen ist , ist 1 . 67 Meter groß , ichlank . schmächtig und bartlos und
svrichr rheinische Mundart . Mitteilungen an Kriminalkommissar
Nauck , Polizeiamt Charlottenburg .

Em hanöfchuh und ein blutbefleckter Hammer .
Zwei wichtige Funde zum Mord in der Mokzstraste .

Zur Aufklärung des Raubmordes an der Verkäuferin Anni
Dittner in der Motzstraße S7 haben die Ermittlungen der Kriminal -
kommistare Wcrnsburg und Albrecht und der Beamten der Mord -
kommission zu wichtigen Funden und Feststellungen geführt . Diel -
leicht ist wiederum , wie schon so oft , die Berliner Bevölkerung be -
rufen , an dcr Aufklärung dieses schändlichen Verbrechens mitzu -
wirken . Am Tatort wurde nämlich ein Handschuh gesunden , den

höchstwahrscheinlich der Mörder zurückgelasien hat und außerdem
ein schwerer blutbefleckter Hammer .

Es ist ein Handschuh der rechten Hand , schmutzigbraun , aus
Wildleder , stark abgetragen . Nummer bis 8"/ ' die Spitzen des

ÄRing - und Mittelfingers sind mit schwarzem Zwirn ausgebessert ,
aber wieder durchgestoßen . Der braune Druckknopf trägt einen

�Hirschkopf mit Geweih und die Umschrift „ Echt Wildleder " . Auf
derJnnenseite steht mitTinte geschrieben die Zahl
3 0, vielleicht eine Reinigungsnummer . Es kommt nun darauf

Blitz , Donner und Wolkenbruch .
Ein außerordentlich schweres Gewitter mit einem gewaltigen

Wolkenbruch setzte am gestrigen Spätnachmittag ein und zog sich mit
Blitzen , Donner und strömendem Regen bis in die Nacht hinein .
?tatürlich wurden in der Stadt eine große Anzahl tief ge -
legener Keller unter Wasser gesetzt , so daß die Feuer -
wehr reichlich zu tun bekam , und in einigen Bahnunterführungen
in der Umgegend stauten sich zeitweilig recht hübsche Seen an . Einige
Fernsprechämter mußten zeitweise ihren Betrieb einstellen . Im all -
gemeinen wird der Regen von allen Laubengärtnern , Siedlern und
Landwirten als eine Erlösung aus allzu langer Trockenheit angesehen
werden . Uebrigens war es in den letzten acht Tagen im Innern
Berlins und an den großen Verkehrsstraßcn , woselbst nur noch sehr
spärlich und selten gesprengt wird , vor Staub kaum auszuhalten ,
so daß also der Regen eine Unmenge Staub und Ruß herabgeholt ,
die Atmosphäre wieder einmal gereinigt hat und auch für die
Häuserstadt selbst eine Wohltat war . Wiewohl draußen an ge -
schützten Stellen die Frühkirschen zum Teil schon in voller Blüte
standen , wird der schwere Regen der Kirschblüte nicht allzu viel
schaden , vorausgesetzt , daß sich nicht ein Dauerregen entwickelt , unter
dem sich dann die Blüten langsam herausquälen müssen . Sollte der

Regen nicht von langer Dauer sein und nach ihm sogleich warmes
Wetter einsetzten , so können wir in Werder , Glindow , Petzow , Ferch
und Caputh ein herrliches Blütenwunder erleben . Der Regen beendet
eine Trockenperiode , die bereits am 11. März einsetzte und bisher mit

ganz geringfügigen Unterbrechungen gedauert hat . Es war , mit
Ausnahme der Woche nach Ostern , eine Serie sonnendurchströmter ,
verheißungsvoller , schönster Vorfrllhlingstage , wovon die fleißigen
Großstädter allerdings nicht v el gehabt haben . Nach dem Regen wer -
den wir mitten drin im Frühling sein . Bis zu den Eisheiligen im
Mai ist jedoch immer noch mit der Möglichkeit empfindlicher Kühle
zu rechnen . _

Gegen den AlkoholiSmns unter der Jugend .
Das Jugendamt Mitte veranstaltet in Gemeinschaft mit

den Iugendverbänden des Verwaltungsbezirkes Mitte am Montag ,
den 16. April , abends 8 Uhr , im Bürgcrsaal des Berliner Rathauses
eine öffentliche Tagung zur Bekämpfung des Altoholismus
unter der Jugend . Es werden Borträge geholten von : F. Goebel
über „ Alkoholismus und Bolkswirlschaft " , Stadtarzt Dr . Casimir :
„ Alkoholismus und Volksgesundhcit " , Karl Sachse : „ Jugendbewe -
gung , Alkoholismus und Sittlichkeit " . Im Anschluß an diese Ta -

gung wird in der Zeit vom 30 . April bis 11. Mai 1923 ein „ Lehr -

gang zur Schulung von Jugendführern im Kampf gegen den Alto -

Holismus " durchgeführt . An sechs Abenden werden folgende Vor -

träge gehalten : 30. April : „ Herstellung und Verbrauch alkoholischer
Getränke ; Bedeutung des Alkoholkopitals " , F. Goebel . 2. Mai :

„ Alkoholismus und Volksgesundheit " , Stadtarzt Dr . Casimir . 4. Mai :

„ Alkoholismus und Volkswirtschaft " , Dr . Flaig . 7. Mai : „ Jugend
und Alkoholfrage " , F. Goebel . 9. Mai : „ Bekämpfung des Alko -

hoks durch Staat und Gemeinde " ( Gcmeindebestimmungsrecht ) ,
Dr . Kraut . 11. Mai : „ Die landläufigen Begründungen des Alkohol -

genusfcs und ihre Widerlegungen " , Prof . Gonser . Die Teil -

nähme an beiden Veranstaltungen ist kostenlos . Anmeldun -

gen zum Lehrgang , der an den vorbezeichneten Tagen im Sitzungs -
zimmer - des Bezirksamts Mitte , Jtlosterstr . 68, abends 8 bis 10 Uhr

Grsß - Serliner Partemachrichten .
Achtung , Abteilungen !

Mllwoch , 18. April , abends 1 Uhr , äußerst wichtig ? Sitzung
aller Abieilungsmietervericeter im Galcriezimmer der wophiensäle ,
Sophienstr . 16 . 17 , II . Stock . Diesmal muß jede Abteilung ver -
treten sein . Parreibuch legitimiert . — Der ncuzewählte Ausschuß
trifft sich daselbst bereits S: - - Uhr zu einer Uorbejprechung .

Ul . ALt. Zicscuihal . Diknstag . den 17. April . 7! 4 Uhr , im L- ial
=5 Waldemar Schneider , Hauptftr . 3, öffentliche Bersammlung . Thema :
H „Die wirtfcya ' ll . che und politifche Sage und die Stellung des Prole - H
W toriats . " Nef. : Äenofse Franken - Solingen , M. d. L. Die Ge- y|
jj nofsen und Genossinnen von Sticdcrschönhausen . Rcinickendors - Ost
H und Wittenau sind hierzu eingeladen . go

20. Suis . Reinickendorf . Heute , Sonntag nachm. öVi Uhr , in der Iugendhalle
Seebad . R- sid - nzstr . 49, Elternabend dcr Sozialiftrsch - n Arbe- . teriugcnd .
Musiralische , turnerische und theatralische Borführungen .

Achtung , Mitglieder des Ende März abgefchloffeuen Zugendtvohlfahrtskursus !
Es finden folgende Besichtigungen statt : I. Waisenhaus , Alte parobftrase .
Dienstag , den 17. April , früh 11 Uhr . Treffpunkt daselbst am Eingang ,
pilnttlich . 2. Wchlfahrtsstclte des Polizeipräsidiums ! Wädchenschutzhaus
und Jugcndheioohrungsheim , Pankow , Parlstr . 18. Donnerstag , den
19. April , abends 6 Uhr, Treffpunkt am Eingang , pünktlich . Straßenbahn :
4«, 49, 57, 116. Bczirtsjugendamt Fricdrichtshain : Äarkusftr . 49. Freitag .
den 20. April , nachmittags S Uhr. Treffpunkt Zimmer 34, pünktlich .
Ferner Dr. Zieumanns Äind erHaus , Blumcnstr . 97. Sauglingsiürsorgestelle
am Dienstag , den 24. April , nachm . S Uhr.

3. «reis . Wedding . Montag , den IS. April . 7 Uhr . Sitzung der kommunalen
Kommifston an bekannter Stelle . . ,

4. fiteis . Prenzlauer ffietg . Die Abteilungen wollen die «arten stlr die
Abeudinaifeicr beim Eenossen Littauer , Esrnarchstr . 11, abholen .

5. fite ». Fricdrichshain . Die Abteilungen wollen die Karten für die Abend »
maifeier beim Genoffcu Günther , Fruchtstr . 33. 34, abholen .

0. Kreis . Wilmersdotf . Montag , den IS, April , 3 Uhr , Besprechung der
Sommerwanderung im Jugendheim , Hildcgardsir . 4. . , , „ , ,

«chöneberg . 11. «reis . Montag , den IS. April , V. i Uhr , findet im Lokal
Koni », Feurig . Ecke Prinz - Georg - Straße ein « Sitzung der erpachsenen
Helfer dcr Jugend statt . Ref. : Gen. Rüdiger . Genossen , die ssch für die
Mitarbeit an der Arbeiterjugend zur Verfügung stellen wollen , werden
ersucht , zu erscheinen . — ll . «reis . Montag , den 16. April , 6 Uhr , holen
die Abteilungen bei Will , Martin - Luther - Etr . 69, Plakate ab.

13. fireis . Steglitz , Lichtcrfeld «, Lankwitz . Montag , den 16. April , 8 Uhr , bei
Stowasser , Elephanstr . 1, Südende , Sitzung . Stellungnahme zur Maifeier .
Hierzu müssen die Funktionäre der Biidungs - _ und Agitationsausichüsse

■ p | . an ,
festzustellen , ob irgendwo ein derartiger Handschuh vermißt ist oder .
ob sich jemand entsinnt , eine bestimmte Persönlichkeit mit einem der - > stattfindet , nimmt entgegen das Jugendamt Mitte , An der Stralauer
artigen Handschuh bekleidet gesehen zu haben . Festgestellt ist , daß ! Brücke 6, Zimmer 63 .
der Mörder am Sonnabend , den 7. April , morgens noch 9' /bam Sonnabend , den 7. April , morgens noch SV«! Uhr ,
vom Tatort sich durch die Münchener Straße über den Bayerischen
Platz nach der Ecke dcr Grunewald - und Martin - Luther - Straße be¬
geben und dort den Vorderperron eines Straßenbahn -
wagens der Linie S ( Gerichtsring ) bestiegen hat , der in
östlicher Richtung : „ Grunewald - , Goltz - , Pallas - , Göden - , Porck - ,
Eneisenaustraße . Hasenheide , Kottbuser Damm fuhr " . Nach " einer
Beschreibung , die man neuerdings von ihm erhalten hat , ist der
Mörder etwa 1,76 bis 1,80 Meter groß . Er hat einen kleinen
hellen Schnurrbart , ein fahles Gesicht mit vor -
stehenden Backenknochen und trug einen langen , etwas
altmodischen Mantel aus Covercoat st off , einen
dunklen Jackettanzug und einen dunklen , weichen Hut . Im ganzen
war er gut gekleidet . In jeder Hand trug er einen großen , gelben ,
schlechtgepacktcn und lose verschnürten Karton . Dieser Mann mit
den großen Kartons muß irgendwo aufgefallen sein . Auch die
Kartons selbst müssen irgendwo untergestellt sein . Sie tragen ver -
mutlich aufgeklebte . Reklamezettel der Färberei von
AlbertHerz oderderFärbereivon MaxBloch . Di «
Herzschen Zettel sind rund mit braunem Druck , die Blochschen recht -
eckig mit violettem Druck . Am Dienstag , den 10. April , also drei
Tage nach dem Morde , wurde in dem Treppenhause des Grundstücks

weiteres Steigen der Milchprelse . Die Milchpreise für daS
Gebiet der Stadtgemeinde Berlin sind von Montag , den 16. April
für Vollmilch ans 960 M. und für nach Berlin eingeführte
Magermilch ans 620 M. je Liter festgesetzt . Die A- Milch «
karten werden wie bisher ntil sli Liter , die L- Milchkarten sowie
die Karten für werdende Mütter ( L- Karten ) wie bisher mit je

Liter Vollmilch beliefert .

Im Zeichen de « sogen . . Preisabbaues " ist jetzt gleich das
bolle Tausend für den Liter Milch erreicht . Auch ein Jubiläum ,
auf daS Milchamt und Landwirtschaft zu gleichen Teilen stolz sein
können .

Neue Sehrlohntoxen . Dcr Polizeipräsident verbreitet amtlich ,
daß die Bezirksschornsteinfeger berechtigt sind , daS 900fache bzw .
öOOsache der alten Grundtaxe zu erheben .

BezirrsbilduiigSau - Zschiisi Groh - Bcrlln . Die Karten für die Mai -
seier am Dienstag , den 1. Mai , in der Philbarinonie find vergriffen , Di «
' Abteilungen werden erlucht , die nicht verkansten Karten sofort an daS Bureau
zurückzugebe ». — BildungSauSschuß Friedenau . Am Sonn -
abend , den 2l . ?lpr ! l , abends 7' / , Uhr . in der Schulaula Offenbacher Str . :
Kllhne - Abend , „Berliner Humor luid Schelmenbeder zur Laute ' . Eintritts -
karten zu 209 M. bei den AbtcilungS - und BezirkSsührern sowie in der

Geisbergstraße 19 ein mit Menschenblut b e f l e ck t e r i 43. Bertaussfielle der Konsumgeuossenschait .

Hierzu müssen die Funktionäre
sowie sämtlick « Abtellungsvorstäno -

13. «reis . Tempelhof , W- riendorf , Marienf - U», Lichtenrade . Montag , den
16. April , 71-! Uhr , Fraktionssitzung im Ratlhius , Zimmer . 6

14. fite ». R- uköll ». Montag , den 16. April , 7 Uhr , Sitzung der kommunalen
fiommiffion im Sitzungszimmer des Rathauses . Ref. : Gen. Stadtrat
Dr. Löwcnftcin . Teilnahme dcr Stadt - und Bezirksverordneten >» erwünscht .

AI. fireis . Reinickendorf . Montag , den 16. April . 7 Uhr , im Berwaltungs -
gebäude Rcinickendorf - Osi . Hauptftr . 46, Zimmer 60, fioinerenz aller im
Bildungswelen tätigen Genossen und Genossinnen . Tagesordnung : „ Die
Vildunasarbeit im 20. Verwaltungsbezirk . ' - Jede Abteilung muß ver -
treten fein .

_ _ _

4. fireis . Prenzlauer Berg . Elternbeiräte dcr DSPD . : . Dienstag , den
17. April . 7H Uhr , Vollversammlung in der Schule , Seneielderstr . b. ped «
Schule muß vertreten sein . — Donnerstag , den 19. April , - Uhr , im
fiuppelsaol der Brauerei Pfefferberg , Schönhauser Allee , lllhtgliedenier -
sammlung des gesamten Kreises . Dortrag des Ecnosien Reichsragsabge -
ordneten D. Paul Lern über . . Weltpolilik und lnternotlonalcr »lassen .
kämpf . Mitgliedsbuch legitimiert .

. . . . .

,
3. fireis . Friedrichshain . Mittwoch , den 18. Apr' . l , 7 Uhr , in den „ Tomen , us -

f -ssfälen ", Memclcr Str . 67, große MitglicderverfammUing . Tagesordnung :
I. Vortrag des Genossen Lohn : „ Die Aufgaben und die gegenwärtig « Rot
der Krankenkassen . " 2. DisiiZfion . Die Abteilungsleiter werden gebeten ,
einzuladen . Mitgliedsbuch legitimiert .

Morgen , Montag , den 16 . April :
Srbeitsgcwcmschaft der Kinderfrcund « Schöneberg - Friedeuau . Die ncugewählten

Mitgliedcc der Arbeiterwohlfahrt - und Kmderschutztomnusflon treffen sich
am Montag bei Will , Martin - Luther - Str . 69. Da die Hclf - rinn - u an der
Beranftolwng um 7 Uhr im Rathcuis teilnehmen , muß die Sitzung pllnrr -
lich um 5 Uhr beginnen . �

35. «bt . Unser alter Genosse , der Tischler Heinrich Bach , ist gestorben . Die
Einäscherung erfolgt um 1 Uhr im Krematorium Baumschuteuweg .

89. Abt . R- uiölln .
�

7 Vi Uhr Versammlung aller Beamtin , welche auf dem
Boden dcr BSPD . stehen , bei Stahl . Sanderür . IL Thema : „Sozial -
Demokratie und Beamtcnfchafl . " Ref. : Gen . Postfekr - tär Gronefeld .

Arauenveranstaliungen am Montag , den 16 . April :
5. Abt . 7Vb Uhr im „Vürgerheim " . Alte Schönhauser Str . 23/24. Thema : „ Die

gefährdete Jugend . " Ref. : Gen . Stadtrat Schueider . . . . . . . .
7. Sbt . 7>,o Uhr bei Dohms , Schlegelftr . 9. Thema : „ Die Frau im polltifcheu

und wirtschaftlichen Kampfe, " Ref. : Gen . Miethke .
2t . Abt . 7V4 Uhr Spedition Müller . Ecke Ulrcchter Straße . Thema : Die ver .

funken - Glocke " von Gerhart Hauptmann . Ref. : Ge». Brinitzer .
23. »bt . 7Vi Uhr bei Taube , Müllerstr . 62». Thema : „ Die welttichc Schule . "

Sief . : Den. Erwin Marauardt . _ _. ,
31. Abt . 7V4 Uhr bei Eoldschmidt , Stplpifche Str . 3«. Thema : „ Die rnner «

politische Lage . " Ref. : Gen . Rickifch - Mllnchen ,
Eharlottenburg . öl . « bt 7V4 Uhr bei « ühnemann . Selmhol , str. 39. Bortrag

der Denossin Diekmann . — 3«. Abu 7Vi Uhr bei Schneider . Holz- Ndorsistr . 14.
Thema : „ Unser Bildungswcscn . " Ref. : ' Minna Todcnhagen .

Uebermorgcn . Diensiag , den 17 . April :
Schsncberg . 77. Abt . Di« engere Vorstandssitzung findet 7Vi Uhr bei Sla .

Witter , Apostel - Paulus - Str . 7, statt , — 78. Abt . 8 Uhr Beamte nverfamm »
lung . Lokal König , Feurig - Eck- Prinz - Georg - Straße ,

116. Ait . Johannisthal . Genosse Max Anklma rft verstorben . Dl - Ein -
äschcruna findet nachm . 3 Uhr im Krematorium Baumfchulenweg statt .

113. Abt . Lichtenberg . 7 Uhr bei Gonell , Jimgstr . 32 Eck- Scharnweberstr .
lnicht im BibliotheksraumI , Zusammenkunft der Staats - und Gemeinde -
bcamten . Wichtige Befpreckung , . � . ... _ _ „ ,

136. Abt . Reinickendorf - Ost . Alle Genossen und Genossinnen beteiligen sich
a » der Dienstag , den 16. April , 7 Uhr , bei Schneider , Siof - nthol , Haupt -
stroße 3 stattfindenden öffentlichen Bersammlung .

Bank « »igest «Ii «! 7 Uhr Versammlung IM „ Brandenburger Keller ", Mittel -
straße 29. Thema : „ Der letzte Zar . " Ref. : Gen. Dr. Schatte .

Trauenveransioltungen am Dleuskag , den 17 . April :
1. fireis . Mitte . 7 Uhr im „ Bürge rhcim " . Alte Schönhauser Str . 23/24. Sitzung

aller Funktionärinnen .
17. firei ». Lichtenberg . 7V- Uhr fionferenz dcr weiblichen Funktionär « IN der

Bibliothek , W- ichfelstr . 27.
16. Abt . 7Vj Uhr bei Müller , Uferstr . II . Vertrag des Gen . Krille .
36. Abt . 7V4 Uhr bei Fritsch , Drvntheimer Str . 4. Thema : „ Moderne Lltera -

tue . " Ref. : Gen . Robert ficller .
37. AbL Tharlottcaburg . 7V4 Uhr bei Thunack , Wielanbstr . 4. Thema : „Unser ,

Ernährungsforgen . " Ref. : Genossin Wurm , M. d. Ä.

32. «bt . Am 23. März ist Genosse Hermann Schulz , Bureaugehilfe ,
kurzem firankenlager im Aller von 32 Jahren gestorben . _

nach

Kixder • Turnschuhe
grau Uliä schwarz , Segeltuch , be-
souders praktisch tör Sport und

Or. 33. 85 8500 . Gr . 30 32 K20Ö
7100,6�27,29 5300 , Gr. 25,23

C ! » dsr - Ssndslen
raan . genarbt EüuiLkräft . Äiisf .
-. -4 äSIOSOO , Gr. 3( jS3 950Ü ,
r 2�136 8500 , Gr. 27,2S 750C , Ks <03
r. 0128 0500 , Gr. 23,24 . . . . . w

' . Inder - Spsagenschuhe
. - Chevr� naturgemisse breite _
erm . mit Absatz , gntes Fabri - | » 725
it, soweit Vorrat , ext » bUlia w

Damen - Lelnenschuhe
mit Spange und halbhohem . .
naturbraun . Absatz , in innden J goCO
Formen , ganz besonders billig » V

Damen - LeSnensshuha
zum Schnüren , mit balbhohem �
Absitz , gutes Fabrikat , In mod. I/Söv .
Formen , auSsergewöhnL billig * •

Damen�Spangenschuhe
E. - CheTr „ in modernen halb - .
runden Formen , mit halbhohem Vi 50
Absatz , eatra billig

. . . . . . . . . . .

fit "

Damen - Halbschuhe
pa. Xjastinp , Zng - u. Sohnüracbabe
m. Ledervordeik . . pa. Ledersohl .
u. Absatz , aassergewdnl . billig

Damen » Halbschuhe
prima Cherrcau u. Boxfeatf , mit
und ohne Lacbkappe . elegante
moderne Fornion . m. ha : bhohcm
Absaiz , besond . gftDSt. Angebot

Damen » Stiefel
pr. LastiiuT , « um Schnüren , auch
mit Gummi Lackk . u. Ballen - fMfSOC
seitenled� btqu . Form. , extr . blü .

Dame i - SchnUrstlefel
pa. Ucikalf . mit und ohne Derby -
schnitt , echte Eahmcnarb . , vor - OQ50C

ganz besond . billig

2S�

29 °

Damen ■ Halbschuhe
braun , echtBoikalf n- CbeVTeau , -
In neaen modern . Formen , beste A 14 - DU
Fabrikate , ganz besondersbiUlg

Damen » Lackschuhe
zamSchndren . anoh mit Spange , . .
eieg . moderne Form , ro. halbhon . Ä At ) bU
Absatz , anssergcwöhnlieh billig " "

Daman • Halbschuhe
Cberr . nnd B- xkalf , elegante
moderne Form , mit halbhoh . Ab- .
eatz , echte Rahmenarbcit , erpt - d, Aotö
Waas. Fabrikat , besonders billig * »

Damen - Halbschuhe
braim,echtChvr . u. Eozk . ,z . Schn „
aach „Zidrnck " . eleg . mod. For -
men, mit halbhoh . Abs , echte txQaOU
Eahmenarb . ,vorzagl . Fabrikate

Daman - Halbschuhe
• rim i Lackleder , t . Schn� mod M

Form , echte Eahmenarb� erstkl . AUol/u
Fabrikat , ganz beson d. prcls wert

Damen - HaXbochuho
tarb . WUdU Schnür . , i. d. eie
Luxusausf� extra Ieicnt . \ crarb . . �QouO
m. mod. Abs. , ganz besond . prt is w.

Daman - Halbschuhe
m. angowaikterLasche . in braun ,
grau u. schwarz in verhCh . Ledere .
mit mod. Abs. , extra leicht , entt - AgoOlZ
klass . Fabr� anssergew . billig

P1F-

Herran - Haurschuha
braan Krokodil , mit gesendeter
Ledersohle , angenehm u. leicht
f . Haas u. B8iS' *,ganz beSond. DilIig

Hsrran - SchnilrstZafea
prima Bindbox , mit Besatz , auch
Dorbyscbnitt , eise anter solider
Strassenstielel , ganz bes. billig

Hemtn - SchnUrstSefel
la Rindbox , bequeme runde
Formen , echte Rahmenarbeit .
eieg . Strassensiiefel . extra billig
Herron - Halbschuhs
la Boxkalf nnd Chevreaa , neue
moderne Formen , echteEahmen -
arbeif , baa. glinstiges Angebot
Kerren - Schniirstiefei
la Boxkalf und Chevreau , mit
u. ohne Derby &chniit , elegante u.
bequeme F. - rrneu cchteSahmen -
arbeit . ganz besonders preiswert
Ksrrert » Halbschuhe
braun , echtChcvr . u. Boxklf�mod .
Forai . a. BZid ruck ", echt . Rahmen -
arbn ersikl . Fabrik . , solangeVorr .
Hsrren - SchnQrstSefsl
braun prima Boxkalf n. auchChe -
vreaa , eleg . mod. Formen , echte
Bahmonarb�erstk ' ass . Fabrikat ,
sehr beaebtenswertes Angebot

0500

36500

44510

49500

58500

59500

595 - 0

Daman » Hausschuhe
prima Stoff mir Eoideisoble , in
sehr schönen frischen Farben ,
cussergesröhntich billig

. . . . . . . .

Damsn - Hledarlpclcr
braun Krokodil , mit gewendeler
LedersoNle , angenehmer nnd
leichter Schah für Haas and
Leise , ganz besonder , billig



Wirtschaft
Mackpej ) lmZsmus .

De ? Do' - lorkurs ist mit 21 IM gegen die Vorwo6 ) S , die er mit
20800 abschloß , so gut wie unverändert . Irrt , dem weisen die An - �
zeichen darauf hin , daß man dem Schicksal der Mark wenig V e r - ,
trauen entgegenbringt . An der Börse ist für Aktien , die noch
jedesmal eines der besten Ziele für die „ Flucht aus der Mark " ge -
wefen sind , eine im Hinblick auf die industrielle Absatzstockung
doppelt auffallend gute Stimmung . Zwar wtrd diese gute Stim - [
mung zu einem wesentlichen Teil genährt durch die Geldpolitit
der Reichsbank , die feit der Ruhrbefetzung nicht weniger als
4 von den 5,6 Billionen im Ilmlauf befindlichen Banknoten neu

herausgebracht hat , und durch die Finanzwirtschaft der bürgerlichen
Parteien , die den Staat und den Ruhrkrieg ganz nach der Methode
Helfferichs auf die Aufnahme neuer Schulden anwies , ohne für die

wachsenden Ausgaben unter Heranziehung des Besitzes entsprechende
Einnahmen zu schaffen . Aber auch das wertlose Papiergeld gibt
man nicht für Aktien her , wenn man bestirchten muß , daß die

Aktiengesellschaften infolge der Absatzstockung geringere Erträge
bringen . Fraglos wird für die Kurstreiberei auch der Umstand
günstig sein , daß wieder einmal größere Fusionen , besonders in

Oberschlesien , im Eange sind und daß auch das Ausland sich
hier und da mit Aktien kaufen betätigt . Immerhin sind alle diese
Gründe nicht durchschlagend genug . Tatsächlich scheint man wieder
einmal auf eine neue Valutakonjunktur zu rechnen , zilmal
es bekannt ist , daß einzelne Wirtschafter unter Hinweis auf die Ab -

satzstockung wieder eine neue Entwertung der Mark herbeiwünschen .

Daß diese sinnlos wäre , liegt auf der Hand . Entweder man
betreibt eine Erhöhung des Dollarkurses auf 25 0M bis 30 000 —
das ist der Kurs , den man jetzt hier und da wünscht — , dann muffen
Löhne und Gehälter der Geldentwertung folgen . Berfolgt man diese
Absicht , so wird die Industrie nach kurzer Zeit sich wieder darauf
berufen , daß sie nicht exportfähig sei . Der Wunsch nach einer Der -

schlechterung der Mark ist nur ein Kennzeichen dafür , wie wenig
sich die Unternehmer mit der Notwendigkeit eines Preis -
a b b a u e s abfinden wollen , den die Schwächung der Kaufkraft der
breiten Massen gebieterisch fordert Eher schränkt man die Be -
triebe ein , als daß die Preise spürbar gesenkt werden . Man klagt
über Kredit - und Kapitalnot , während Kredit und Kapital zu
großen und kostspieligen Aktienkäufen , die den Verschmelzungen vor -

aufgehen , noch ausreichen . Man will eben nicht zu der sparsameren
und rationelleren Wirtschaft übergehen , die erforderlich ist , wenn
überhaupt die Kauftraft des Inlandes mit den Preisen in Ueber -

einstimmung gebracht werden soll . Besonders die Rohstoffindustrien ,
vor allem die Schwerindustrie , denken nicht daran , nmi auch die
Preise dem niedrigeren Dollarstand anzupoffcn . Auch sie wären da -
zu gezwungen , müßte sie mit der Möglichkeit rechnen , daß der
Dollar stabil bleibt . In dieser Preispolitik kommt derselbe Mark -
Pessimismus zum Ausdruck , der sich am Effektenmarkt zeigt .

Bisher hat die Regierung und die Reichsbank tue Stürme am
Devisenmarkt abgeschlagen . We es heißt , beabsichtigt sie auch nicht ,
von ihrem bisherigen Standpunkt abzugchen . Notwendig wäre
es aber , nicht nur im Interesse des Abwehrkampfcs an der Ruhr ,
sondern auch einer künftigen Lösung der Reparationsfrage ,
daß sie eindeutig öffentlich erklärt , daß sie gewillt ist , an der

Stützung der Mark festzuhalten und keineswegs den Treibereien
der Interessenten nachzugeben .

Ruhrkredite zur Devisenspekulation .

Im Zusammenhang mit der Währungspolitik schreibt
das „ Berliner Tageblatt " :

An manchen Stellen ist man der Ansicht , daß auch in der
Kreditgewährung für die Ruhrindustrien , die ja
von den allgemeinen Krediteinschränkungcn ausgenommen wurden ,
über jenes Maß von Entgegenkommen hinausgegangen wurde ,
das durch die Verhältnisse geboten war . Es soll z. B. beobachtet
worden sein , daß manche Firmen im besetzten Gebiet Teile der
ihnen zur Lohnzahlung übergebenen Gelder zum Ankauf von
Devisen verwendet haben . Gegen derartige Mißbräuche
müßt « natürlich ohne falsche Sentimentalität energisch vorgegangen
werden . Da in dos besetzte Gebiet zurzeit keine auswärtigen �
Rohstoffe hineingelangen , müßte sich die Kredithilfe auf die reinen �
Lohnbeträge beschränken . I

Das „ B. X. " bestätigt hier seinerseits die Vermutung , daß die

weitherzige Kreditpolitik der Reichsbank sich gegen die Mark u n -
mittelbar wendet . Die Schwerindustrie an der Ruhr ist es
gewohnt , die Kosten des Erwerbes von Unternehmungen auf ihre
Preise aufzuschlagen . Da aber von den Unternehmungen , die zum
Zweck der Angliederung gekauft wurden , sich auch viele im Aus -
l a n d befinden , würde es uns nicht im mindesten wundern , wenn
man Kredite für derartige Zwecke , also auch zur Devisenbeschaffung ,
eben als Kredite „ zur Werkcrhaltung " in Anspruch nimmt . Der
Erfolg wäre dann der , daß die Reichsbank die Devisen , die sie zum
Zweck der S t ü tz u n g der Mark verkauft , der Schwerindustrie gegen
billigen Kredit und zu billigem Kurs zur Verfügung stellt !

Diese Feststellungen sollten daher dem Fachministcr der Schwer -
mdustrie Bcrnnlasstmg geben , zu erwägen , ob nicht in schwerindu -
striellen Produkten ein weiterer Preisabbau möglich ist . Min -
bestens aber muß es möglich sein , den genauen Umfang der aus -
gezahlten Löhne zu ermitteln und danach die Kredite zu bemessen .

Zur Einrichtung von Goidfparkonleu bei Sparkassen hat der
preußische Innenminister nunmehr die erforderlichen Vor -
schriften erlassen . Sie decken sich im Wesentlichen mit den von uns
bereits besprochenen Vorschriften der Sparkassen . Danach kann man
bei Sparkassen die Errichtung von Goldmarkkontcn beantragen , die
ersolgen soll , wenn der Sparer außer dem in Goldmark anzulegenden
Betrag noch ein dieser Summe gleichkommendes Papiermarkguthaben
einzahlt oder schön besitzt . Zur Deckung ihrer Goldschulden haben die
Sparkassen Dollarschatzanweisungen oder gleichwertige Papiere , nicht
aber Naturwertanlagen wie Roggen - oder ähnliche Festwerl -
anlagen zu erwerben . Die geplante Einrichtung von Roggenkonten
erfolgt also nicht , doch behalten die Sparkassen das Recht , für ihre
Kunden derartige Papiere zu kaufen und zu verwahren . Als Rech -
rnrngseinheit gilt die Goldspar mark , die gleich einem Zehntel
Dollar nach den jeweiligen amtlichen Kursen der Dollarschatzanwei -
sungen des Reiches berechnet wird . Die Rückzahlung erfolgt nach
mindestens einmonatiger Kündigung in Papiermark . Eine beson -
dere Werbetätigkeit wird für die Goldkonten nicht entfaltet .

Die Tätigkeit der Rokenpresje , die in den vergangenen Wochen
V> Billion Papiermark und darüber in den Verkehr pumpte , hat in
der ersten Woche des April etwas nachgelaffen . Es wurden „ nur "
106,2 Milliarden Mark neuen Papiergeldes in Umlauf gesetzt .
Damit wurde der Betrag der umlaufenden Noten auf 5,6 Billionen
erhöht . Auch die Kredite , die die Reichsbank an Reich und Private
gewährte , gingen etwas zurück — Der Unfug . Ersatzpapiergeld als
Währungsgcld im Metallbestand auszuweisen , wird von der Reichs -
dank fortgesetzt . Sie weist jetzt cinen Metallbcstand von 9,1 Milliar -
den auf . wovon nach wie vor 1,00� Milliarden Gold , also auch Gold -
mark , sind , während das übrig « größtentclls Zettelersatz aus
Aluminium vorstellt .

Die Soldanleihe der Rhein - Main - Douan A. . G. hat , wie die
„ Mümbener Neuesten Nachrichten " melden , in den letzleu Tagen
so starkes Interesse gefunden , daß der Betrag von zwei Millionen
Goldmark bereits am 13. April überzeichnet war . Besonder ?
Ungarn , Holland und die Tschechoslowakei zeigen großes Interesse
für das Papier . — Die Propaganda bat also für diese Anleihe
bester gewirkt als für die Goldanleihe des Reiche ? .

wirtschaftliche Zusammenarbeit Rußlands und Deutschlands .
Kurz vor seiner Abreise nach Moskau äußerte sich der russische Bot -
schafter N. K r e st i n s k i zu einem Mitarbeiter der „ Wupo " über
die Aussichten einer zukünftigen planmäßigen
wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Deutschland
und Rußland . Er sagt «: Es ist Ihnen bekannt , daß ich der über -
zeugtest « Anhänger der wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Rußland bin , wenn ich mir di « Zusammenarbeit
auch anders denke als viele Vertreter der deutschen Industrie . Es
kommt nicht nur auf die Zlusfuhr russischer Rohstoffe nach
Deutschland und die Einfuhr deutscher Waren nach Ruß -
land an . Man darf nicht vergessen , daß Rußland ein Land mit einer
reichen industriellen Vergangenheit ist und alle Voraussetzungen für
eine Wiedererstarkung seiner Industrie bietet . Die Zusammenarbeit
muß sich deshalb so gestalten , - daß deutsches Kapital , deutsche
Wissenschaft und Technik , deutsche Jndustrieroutine
nach Rußland verpflanzt werden und dort mit dem russischen
Volke für den Aufbau einer leistungsfähigen Industrie zusammen -
arbeiten . Eine derartige Industrie , di « sich aufbaut auf den un -
erschöpflichen Naturreichtümern Rußlands , auf den schöpferischen
Kräften des russischen Volkes und auf Deutschlands Wissenschaft ,
Technik und Industrieerfahrung , ist berufen , eine noch niemals in der
Welt dagewesene Entwicklung der Produktionskräfte heibcizuführen
und die Grundlage zu bilden für den Bau der besseren Zukunft der
Menschheit .

Devisenkurse .

der

? ugenüveranftaltungen .

Wcsten . Sonntag , dcn 14. April . 148 Uhr , im Erfrischungsraum

_ _ _
Baugrnierkfchulc , Ruvfütftcufir . 141, Schulcutlasiuugsfeicr , bestehend
aus Gesang , Rezitaiioncn , Hans - Sachs - Spicl . Eintritt frei .

SIciniScndors - Ost . Echulcntlassungsfeier im Seebad , Ncstdenzstr . 41.
Musit , Scsang , Rezitationen , turnerische Aiifstihrungen . Aufführung :
„TLchier der Arbeit . " Eintritt frei . Anfang HS Uhr .

Weidcbezirl Ostbchn . Dccthovcn »Abend in Aarlshokst , Cchulaula ,
Igustc - Pittoria - Str . Eintritt 100 M.=3 Auguste - '

Riorgen , Montag , den 16 . April :
Friedenau . Jugendheim Offenbacher Str . ba. Miidchrnabend . Vortrag :

„Die Fra » und der Sozialismus . " — Hermsdorf . Ingendhefm Turnhalle
Roonlirasic . Iahrc - >ho>ipiucrsoniml : iiig . — Schönhauser Barstadt . Jugendheim
Eemeindrschulc Is >seu strafe . Vortrag : „ Aufbau und Aufgaben des Reiches . "

Vorträge . Vereine unü Versammlungen .
Bercin der Frcidenler für Fe: : erbcstattung e. D. K. Bezirk . Montag , den

16. April , abends 6 und 6 Uhr , „Hohenstoufensäle " , . gottlnifer Danim 76
sgrostcr Saal ) , 2 öfscnllichc Versammlungen mit «inelli Lichtbildcrportrag über
„Feuerbestattung " . _

Wettrr bis Montag mittag . Etwas kühler , zunächst überwiegend
bewölkt , mit weit verbreiteten . Im Nordosten vietsach starken Negensällen .
Später im Südwesten zcitwcife ausklarcnd .

21. dlai
26. Mai

ßegeien�ssige V�rEsiitduitg
von Bremen über Soutliampton , Cberbourg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NÄCHSTE ABFAHRTEN :
President Eillmore . . . . . . . . .18. April
President Hardin ? . . . . .. . . . 25. April
George Washington . . . . .. . . 2. Mai
President Roosevelt . . . . . . . . 0. Mai
President Arthur

. . . . . . . . . .

15. Mai
America . . . . .: . . . . . . .16. Juni

Abfahrt von Soutbampton und Cberbourg I Tag später
Prasp . u. 64 seit , ilfustr . . Tüf- rcr . < Verein . Staaten ' Nr . 83 ( osfenfre !

Vorteilhafte Gelegenheit für Gfiterhefördernnc

UNITED STATES LINES

6. jumnift ? !
13. Juni 1
4. Juli 1

i8. 5uiinTc *l

Berlin W. 8, Unter den Linden 1.
Berlin W. 1>, Budapester Str . 5.

? JW. 40 , Invalid enstr . 93.
W. 8, Unter den Linden 22.

Gencral - Verlrehm «« : Norddeutscher Lloyd , Bremen

m

I >«H' t wmwu , ,7 ?

In alter bewährter Güte !

S5te ° rund0de�SPerI : gseSgNGt für stts Arten vor Wäscii ® .
Alleiniqe Hersteller : HENKEL & CIE . . OUSSELPOBP , auch der altbewdhrten „ HENKO " ( Menkel ' s Wasch - und Bioich - Soda ) .

Kauf ohne Sorge — bei Korge
Bevor Sic

Anschaffungen machen .
besichtigen Sie unter
La�er und beachien

Sie unsere Preise !

35 063

Abt . > err�nbevieigunc » .

JltnslincM - tVaacli - AnzUce .
trau . Spor : lassen , mit Breechas ,
41. 48CC0 herabgesetzt
aul

. . . . . . . .

41.
Covertcoat - tTaBchaniüBe ,

giaugrHa , gute VeraibeituDg
iiott . Spertfasson , mit Breeches
41. SO000 bei abgesetzt �2 (jOfl

Soramer - Waach . maüac .
Jake ' ttasson , zweiteilie , gestreift ,
i . ursol . Vorrat 41. 60 CC0, ionftn
herabgesetzt auf . . iL TCÜtiO

Khaki - Waarhanzüge Sportlasson r « Ann
nur solange Vorrat . . . . . . . . .41. Ül Ubü

Brh llllrlncn . Sport - Anzttec . Impiägniert ,
leinst « Sportlasson , mit flotten Breeches ÜC Ann
4L 05 000, herabgesetzt au! . . . . . .M. ÖO otU

SportanzOge , Marke HUnchen , grau u ritten -
wüster , feseheMe Verarbeitang , 4l. 133000, OC AAA
berabgesetit aul . . . . . . . . . . .M. OiJ UUu

Re ' se - und Sportkleidung ,

in dieser 4b

Woche bis Sali | 0
im Preise ermäßigt .

Schuhwaren , Rucksäcke , Kofier usw .

Sichern Sia sich durch
scbIKq Su bb

i jetzt noch preiswerte
1 Waren lür sp £tcrc

Abholung !

In bayerischen Lodenanzügeo und Mänteln haben
wir das g röSte Lager in Qualitätswaren

weit unter Tagespreis .

rebergansamäntel in Gabardine ond Corertcoat ,
auch imprägniert , riesige Auswahl

Sportbreeehen «
aus Khaki - Zwirnkord , flotte Verarbeitung , AA AAft
M. 4ÄOCO, herabgesetzt auf . . . . . .M. Ii ) Inlu

Sportbreeche « aas gemusterten , modernen
Ötofleu , Tortcbiedensto Farben , JJotlo ilreeches -
form , nur solange Vorrat M. 45 000, herab¬
gesetzt auf

. . . . . . . . . . . . . .

M.

Strick - SportkostUme , in rerschied . Farben ,
zweiteilig , entzückendes Modell, für Reis « und
Wanderung besonders zu empfehlen .
M. 155000 , herabgesetzt auf . . , • . M. lllluvÖ

Dlrndlkleider , orig . Münchener Schrtpfuogen ,
da * Fescheste , was hierin geboten /JJJQQ a!jvou M.

Schuhwaren .

Abt . Damenbeklelduncr .

g herabgesetzt aul . . . . . . . .. . . M. < W UUu

a Arthur Korge

DamenlodeDkontllme . aus besten b- jerischen
Loden- totlen . imprüenle - t , graugiün , Jackett mit
gutem Falter , 4L 180 000,

- - - - - -

berargesetit aul 4L 145000

Gelbe natarfarbene Tonrenatielel , prima
solide AiDeit , mit bester Keinledorsohle , für Spult
und Wandeinng bestens geeignet , nur
solange Vorrat . 4L

LeHersaflilalen , ffi/rrÄÄ
Größe : 27 - 30 31 —35 30 - 42 43 - 41

M. M800 OOOO 11200 125UO

Wickelgamaschen Marke
gut « Sportgamascbe , wasserdicht ,
ordentlich herabgesetzt auf

. . . . .

JLandtvirt ,

' �4M

Stutzen , für Sportbieeches passend,moderne Muster
und Fajbon , wollgemischt , nur solange >
Vorrat

. . . . . . . . . . . . . . . .

3 600
Relaetaacbrn . Coapeekolfer . Kleldet -

koffer . enorm große Auswahl m allen Qualitäten
und Größen .

HueksUcke . prima haltbare Qualität
mit guten LeJerriemen

. . . . . .

M.

KotaHte - tleWandtrausrüstungen

Aluminioni - Kocb . r etc. , Brotbeutel , Peldliaschen ,
Waudcratöcke , Lodercaraascnen , Jagd - und

Sportsticlel usw.

Grilnc Jagd - nml Kporthcmdon ( IVander -
lierailen ) mit Umlegelfragen wlrltllch gute dflCAf )
Qualität , enorm herabgesetzt . . . . .M. ZU Rill

Htvrpen - Stepphnte . gute moderne Form und
Farben , tadellose Verarbeitung , nur so¬
lange Voirat

. . . . . . . . . . . . . .

M. 8500

Vcrtriebs - Zenlral « land -
wirlschattl . u . sportlich .
Oerhte und Bekfeldung

Berlin SW . Wllheimstr . 107
am ialiaüer BaMoJ - 4 Elaäim Verköaisräiimo - Fornsprscher ; Iratrnm 935 - Geschätell 9 - 7 [ hr

Kauf ohne Serge — bei Korg
t ;

' . Ii * *



Porzellan ' Gias ' WIrtsdiaftsartikel
Mengenabgabs vorbehalten

Steingut
Extra billig Mit hieinan Fehlern

Tee &annenbraur . O�SSOfS�Orl2�
�j ' shtCpiS braaa ItfO ""* SSO. 1" bis 450 « ~
Zuskerdosen braun . . . . . . . .400 . - 500 . -
casscn braun

...........................
375 . —

Waschgarnli . ,ig 17 « o IS - co bi£ ggooo
Ähendbroftefler

......................
175 .

Tassen rpXs150r200r300r

Glas
VlktoiiaBschsr .
Viktorla - Sechsr .

| . - %425 . -
übpr ' vSCO. -

iinaiiSawaren
Koohtüpfe

Deckel

Jt cm 26 cm 23 cm
1600 . - 1950 . - 2400 . -

pascena 1200 . - 1300 . - 1400 . -

KG$ s £ re ! SeR�185 ©- �24507l285Or
SchiUorfdpfe
�2450 . - �2950 . - �3900 . - �4900 . -

BesSecke . . . . . .Paar 2500 . 8500 .
Bestecke Ebenholz . . . . . . . .. . . . . . .Paar 5000 . "
Kückenmesser

.................

stach 500 . -

zu besonders billigen Preisen

Weiss PorzellanHil kleinen Fehlern

Speissteller «« t «aer Aach

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
800 . "

Äbendbrotteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
550 - 675 -

Kompottelfer

.................................
290 -

Terrinsn

... ........................
6500 . 8900 . -

Kaffee - und Tafelgeschirr
Porzelian . Unterslasur , mit kleinen Fehlem , darunter

Teller . . . . . . . . . . . . . .650 . - 900 . - 1500 . -
ICaffeekannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4500 . -

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
650 . - 875 . -

Kit kleinen Fehlern

Kartoffel Schüsseln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
5700 -

Saucleren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1850 -

Bratenplatten . . . . . .950 - 2500 . - ms 6500 -

Salatschüsseln 850 1200 . - 1900 - 2609 -

Buntes Porzellan
mit kleinen Fehlern , darunter

Teller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1500 -

Kaffeekannen . . . . . .. . .

. . . . . . . .
3500 . -

Obertassen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
300 . -

Viktorla - Likörbecher oi « . . , 108r | Kompottelier gffiw 175

Alyminium - und Nkkelwaren
Isolierffaschen v. uwr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4600 . - Schmortöpfs S1 bf5Kkem . . . . tEtact -6ata 83500 -
Wasserkessel LtJ [ 13500- - ur,155c0 - Lb. l9a00 ' - Wandrnrogel - Koeher

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
14500 - -

Matiierte / * * cl0 ( kß Gssmesser . . sta * 7500 . - Oiindetlöfiels,� 3500 . -

/7t fti nfefl ' D* * 1 össgabeln . . . sack 4500 . - Kaffeelöffel 2500 . -

Ir >' r
"

modernes Muster ÖSSlÖffel . . . . Stack 4500 . - KlOkkalÖffel Stack 2000 . -

NSeii Gariso preiswert

Waf chlipfe ÄÄ 14� - - cUT� '
33 J?500, . 30 Jg . m- �ZZgov. - �235oo . - «

0v ? a ! e Mannen

Hermann

8500 . -
gm - « igm - « 14500 « ZZooo - ™

8O00«. -
r erzieht , W cm

Kein Verkauf an Wiederverkäufer

Steingut
Extra billig Hit kleinen Fehlern

Buiterdosen braun

. . . . . . . . . . . . . . . . .
600 . —

Kumpen braun 250 . - 350 - bis 1200 . -

Abendbrotteller brau »

. . . . . . . . . . . . . .
300 -

Tassen weiss

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . .125 . —

Waschbecken 1800 . 3500 . 4300 . -

Waschkrüge . 1800 . 3600 . 4300 . -

Speiseteller lief od. flach 200 . -

Glas
Kavalier - Becher . 425 . - 450 . - 500 . -

Blerbecher sortierte Formen

. . . . . . . . . . .
150 . —

Emaillewaren
*•2 cm 24 ein

Wasserkessel 4950 . - 6000 . - 7500 . -

Wassereimer & - m

. . . . . . . . . . . .
2950 . -

Was3erkannen,o?meJei"F10: oo- \ dofrr. l2500-*
WaschbeckenÄe ' SslS500� 16500 -

Toilette - Eimer IS - ov. .

Qartenschlauch,/, ' ' rot ' pitc Q" S 9500 . -

Gartenspaten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1550 -

Gaskocher�hSBOIMSOOrs�no�50 ®

Blumenkastan 8ian 2250 . -

£ 8450 . - £ 4760 . - £ 5500 . - £ 6500 .

anm

iesoorimo
G1esskannenImte, ! 2200 . ' Ltr4000 . -1 Lltei <

fflrGirtner .

Jedes Wort 2110 Das ietiiedruchte Wart 375 M. ( zBiissIg
2 iettgearuckte Werte ) . Slcllentesoche

| das erste Wort ( feitgedrnckt ) 208 Sl. , jede » «eitere Wert ISO M.
1 Worte , die ntebr als IS Cucästihen traben , »Oblen fflr zwei Werte | Kleine Anzeigen (Anzeigen tfumiÄVs « bis 4' / : Uhr nachm .

In der Hznpt - Expedition des Verwkrts , Berlin SW 48, Lieden -
strafie B, abecseben «erden . OeUHnet reu 9 ÜhrfrGh bis 5 L' ltr nachm .

Verkäufe
Teppiche , herrliche Persermuster . Si .

wandeckeu . Briirteu . billiu « ibeieerukeit .
Reschte , SieufbUn , KaifeiZriebrich .' IT »ftrefte 5 III . lllflt

Kredit - Rath . SUnftlec - Grotiinen , ist «.
Siros , 6tores , Bettdecken , Tisch - und
Chotselonguedecken , große Auswohl ,
dtrortc Muster , bequeme Tcilzohlung .
kisSsser Strohe 4i , I, Oranienburger Tor .

( Sclcacrchcitsläufc ; Bettwäsche , fertige
Betten spottbillig . Hondtiicher , Damen >
Wäsche. Niesenouswähl . Teppiche , Gor
dinen , Drücken , Diwondecken , Lettdecken ,
Tischdecken . Preisstcherung durch An-
zahtung . Auszqhlungofrtst I Monat
ohne Preiserhöhung . Keine Lombard »
märe . Waschehof . Leihhaus . Morih -
platz 53i>. »

Rähmaschine », neue , gebrottchte , Adler ,
Phönix , Eingcrbobbin . Kastory , Kott -
buserdamm «, vorn Hochparterre . _

*

Strohsäcke , Rucksäcke, Plane , Männer -
schürzen . � Reuiölln , Fuldastr . 25. *

Dezimalwagen , Tafelwagen , Gewichte
Z' mswert . Audwohi . Wagncr , flöpe -
«ickerftraße nur 71. Hof. »

Teppiche , prachtnolle Muster , verkauft
billig Steia�Änklomecstr . Ä) . _ _ »

Psasl - , Phönix . . Naumann - , Schnell ' .
naher , Knopfioa, . , Hohlsaum - , Etnäer -
ftick», Kurbelinaschinen , Schneidermaschi ,
neu . Schlatz . Reukölln , Bergstr . 129. -

Lederwasen , Damen . Handtaschen ,
Bei es», Deldscheintaschen . Alten - Map»
pen . Reisekosser , Hundeartitel zn
ou!' , erordentlich ermäßigten Preisen . Ora .
ptenftraße 297, Laden .

Letterwegeu , Kastenwagen , Federhand¬
wagen , Schubkarren , Einzelräder , Achsen
dtliig Globus , Dresdenerjtr . 50. *

Lcinälfitnis , Schellack, " Qel lacke,
Knochenleim , Taselparaffin , Bienen -
Urachs. Mälerartitel , Gummiarabieum ,
ähnliches . Drogerie Nogatstraße Z»,
Hermann bahnhof . _ 175

Bettwäsche billigst ! Deckdeitbezüge
15 500, - , 19 090, - , 22 500, - , Bettlaken
b300, —, federdicht « Inletts 22 000, — an .
Pa . Ueberschlaglaken 29 400, —, trastige
Lateustosfe 5200, —, Heindeuinche , Lout -
ftanotuchc , Damaste , Dimitt . Handtücher ,
Tischwasche nur prima Qualität , äußerst
preiswert . Riesenauswahl , fachmännische

derger Straße achtundachtzig , Dresdener
Straße dreiunddreißig , Charlottenburg ,
Wilmersdorser Str . stebenunddreißig . _

*

Bettwiische . «iuuratiges Retlamean »
gebot bis 21. April , Deckbettbezüg «
«äirtZ, —, Bettlaken 5500, —, Wäschestoffe
3950, —, Doppelgarnituren . 52 000, —, In¬
letts 22 500, —, Har- dtUcher , Ueberfchlag -
lofcn , Damast , billigste Engrosoreise .
Reelle fachniännifche Bedienung . Aelteste
Spezial - Bettwäschefabrik , Gräfeftrerße
neununddretßig (Hasenheide ) , Brunnen -
streß « 10 sRoirnthalerplatz ) , Spandau .
Potsdamer Straß « 30.

Rrvotorr , für Wächter geeignet , und
Selbsttadevistole , billig . Preußner , Neu -
tölln , Tellstr . III .

K» kl « i « tung

Ans_ _ _ Teilzahlung . Sommeranzüge ,
Sommerpaletots , Cutaways . Maßver »
arbeitnug . Großes Lager . . Bequeme ,
diskrete Ratenzahlung . Leiser GottUeb ,
Aollendorfstraßc 2Za. Rahe Nollendors .
platz . Geöffnet 9— 12, 3—7.

Leihhaus Fried richstrtche 2 sHqllrkchzs
Tor ) verkauft elegant « Herrenau . utll ?,
Covercoats , Schlüpfer . Gunrrnrmuntet ,
Hofen , Sportprlze , Gehueize , Kaden -
lacke «, Sealmäntel , Kreuzsüchfr . Gcaii -
fiichse. Blaufüchse , Wölfe zu rnorm billr -
gen Preisen . Keine Lombardvare .

Brrsnch macht Nngl . Leihhaus " Brun -
neustraße 5. Firma echten ! Täalich
großer Berkauf maßmäßig Hergestevier
Anzüge , Paletots . Schlüpfer . Cuwwayz ,
Hofen . Riesen - Aiiswahl . Pelzwaren i
' flehpetze , Sportpcizc koukurrenzios bil -
lig ! Keine Lomvardware .

_ _ _ _ _ _ _

_ _ *

Pelzwaeen 5« Prozent herabgesetzt !
Kreuzsüchse , Wölfe , Weißfüchse , Pelz .
Mäntel , Katzensacken , Sportpelzc , Geh.
pelze , ferner Herrenanzüge , Schlllpscr ,
Kostüme , Mäntel verkauft Leihhaus
Moritzplatz SSa. Kein « Lambardware . *

Verleihe Gefellfchafts - Anzüge Afchheim .
Reue Schönhauserstr . 12. _

*

Leihhaus Rosenthalertor , Linien -
straße 209 —204 , Elle Rosenthalerstraße ,
vertauft Anzüge 45 000 . —, Sommer -
schlüpser 05 000_ _ _ Gummimäntel
51 000 . - , Kreuzstichs « 17 000. - , Alaska -
füchse. Wölfe . Alle Waren Hälfte herab -
gesetzt. Keine Lambardware . »

Anzüge 45 »»». —, Gummimäntel
52 000 . —, Kreuzsüchse 10 000 . —. Pelz -
waren , Hofen spottbillig . Reuware .
Leihhaus , Reinickendorierstraße 105
(Nettelbeckplatz ) .

_ _ _

•

Damenpelzwaren , Herreupelz waren- - - - - - - zj«,enorm hohe Rabattabzüge .
Viele Gelegenheiten . Pe '
Potsdamerstraße 43.

euwacen .
lzwarenwegner ,

Eilbeewals , satten schön, prachtvoller
Graufuchs , Kreuzfuchs , außerdem cla -
aanter Sealmantel , Evortpelz dillig ver -
käustich . Goldmann , Alexandrinen -
straße 44 IT, Ecke Kommanbantenstr . *

Diskrete Teilzahlung . Herrengarde -
robe , Damengarderobe verkauft , bequeme
An- und Abzahlung , Berliner Kredit -
Haus , Oranienstraß « 158. _

*

tluzüg «, fertig und nach Maß , erst -
klasftge Verarbeitung , gegen Anzahlung
und Abzahlung . Eigene Fabrikation ,
daher rätsellzast billig . Scheezer II. Broh ,
Andreasstr . 5, Schlestscher Bahnhaf . In -
seratgutschein 5 Prozent . _

Große Borteile in neuen sowie wenig
getragenen Iackettanzügen , Paletots ,
Lchlüpsern und Gummimänteln bietet
Ebnrrs Monatsgarderobenhaus , Brun¬
nenstraße 4 l, am Rofenthaier Tor .
Auch Verleih von Gefellfchastsanzügen . »

Abesfiuierpumpen und Zubehör billig .
Koblank tt. Co. , Pumpenfahrik , Rci -
nickendorferstraße 95. _ __ _ »

Abeisinierpumpe » und Ersatzteile ,
Fliigelpumpen , Erdbohrer leihweise ,
Brien , Pumpenfadrik , Grüner Weg 2. •

Fahrräder

Prennsborrödee , Biktoriaräder ,
Görickeräder . Wasfenfahrräder , Damen -
fahrrädee , beispiellos preiswett . Schlawe ,
Weinmeisterstr . Tier .

Fshrrobmöntel frvD, - , noOO, —, 03a.
rontiemnre , Luftschlauche 930, —, 2000, —.
Schlawe , Weinmeisterstr . Bier .

_ _ _ _

Göeickerenner . Schlawe , Weinmeister -
straße Vier .

DamrnfohreSdei 295 OM,—.
Weiumeisterstratze ?>!>-«. _

Schlawe ,

Sonderangebot .
■ »t . |

Prima�WWW�W verzinktes
Drahtgeflecht , sechseckiges bedeutend
billiger ; Zaunaufstellung mit Hol » und
Eisenpfasten ! sämtliches Zaunmaterial ,
Fabrikpreise . Pallisabenstr . 99.

Möbel

Chaiselongue », Metallbetten , Auflege¬
matratzen , Patentmatratzen . Walter .
Stargarderstraße�achtzohu . _ __ _

_ _ _ _

*

Mebcl Lrcknee , Btuuuritsträßr 7. offo.
xtrrt Schlafztmmrr . Sprifrz - . mmrr,
Herrenzimmer , Klnbgarnitureii . Küchen
ui' w. Große Ausivahl . Besuch lohnend .
Auf Wunsch Zahlungsrrleichtrrung . »

Pspirrqewrbe , Pappleinwand kaust

Echmaschen , Zickel. Katzen
tsw. kauft zur eigenen Verarbeitung ,
«her Preise wi« niegrnb ». Pelzfärberei
inb - Geeberei Puls , K- ttbuser Ufer 33.

Rehpintschre entlaufen , „Fi
Belohnung , Nowak , Prinzenst

Vsserkxeuwe u . MUxehlnenl

Motor . Schellack , Leim , Tischlerwerk .
icug, Tischlereimaschinen kaust Ernst ,
dranienstr . 106. M. »

ZLudleezeu , Glühbirnen kaust Rösler .

Nägel . Malchin enschrauben , Holz -
Muttern , kaust Kraus «,

Kugellager , Ma
erzen kauft hö<
lickendorferftraß «

gnete , Vergaser , Zllnb »
hstzahlend Pilz , Rci -
93, Hof parterre .

Kugellagerger kauft höchstzablend Elbin -
9 ( Ringbahnhof Landsberger -

Nägel , Maschinenschrauben , Holz-

Äugellager , Vaschzündkerzen , Magnete .
lerqaser , Schmirgelleinen kauft höchst-
ahlenb Zeidler , Gartenplatz S. _

*

Zreibriemeuaukauf . Hempr , Grünet

Unterricht

Stenographie 3300 . —, Buchführung
800 . - , Schreibmaschine . Privatunter -
icht . Holle » Privatschule , Potsdamer -
ttaßeNO ».

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

75/1 *
kaufmännische Privatschule Ludwig

läsntc , Inhaber Ernst Rosner , Reue

ie, 5>aiö ] Gqcr3ivlj ». «uuHw»
IC für Schüler höherer Lehranstalten .

Stenographte , Maschineschre ...
schreiben . Deiiisch , Englisch , ffranzöstsch .

Berlitz Schvol . Fremde Sprachen . Leip -
liger Sl ' .

>. Einzel - und
Eintritt sederzeitt

Technisch « Privatschule Dr. Werner ,

AbendlehrgSng «. '

Anfangstänze ,Modeeue Tänze ,

Llltzow 3207.

Verzchiedenez

Spezialist für WoHnunasnotrecht ( Räu-
M '

—
Zwangsverlrag ) ,' " " ~

rch -
stunden 4—6.

llntersnchnng .
ch« Aufstcht ,

Alexanberplatz

Svreck

Hebamme
Neue König

Opitz, ärzt -
g straße 57,

»ewifienhaste Untersuchung . Ersah »
ene Hebamme Eckel. Bülowstr . 12. *

BetttanensnoBe «uslunst , langiahrige
frfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge.
>rüst . Stralauer Platz 6—9. linker Sei »
enslügel , II (direkt Schlestscher Bahn -
oii . Auch Sonntags . '

Detettioburean Stafchel ' . Chaussee .~ " er Norden 7886.

BttltaacnssoII « Atskunft . gewissen -

Mletssachen peetritt früherer
tzrnder drs Nielseinigungsamts , (
igftr Fällt . Lothringtc Str . 47, ;

Tor »
hwie»
llitn »

Gefunden / Verloren

iUm" , hohe
r. 30. 48b

L Gsidvsrkehr

Sofort Geld , Ratenrückzahlung , durch
VUcüiee. Große Frankfurterstraße 141. '

»elddarlehn bis 10 Ol « « » . —. Raten .
rückzahlung . Milton , Großgörschen -

Vermietungen
D» ie » ge » u « hs

Möblierte Zimmer , zwei , mit Küchen -
denutzung , sucht Parteigenosse aus
Georginien . Angebote au Herru Georg ,
Georgische Gesandtschaft , Brückenallee ZU

Ardeitsmerkt

SleNensnzebvle
Putzmacherinuen sucht bei Hohem Per -

dienst H. Teschner , Lindenstr . 86. 2947b
Herrenwäsche . Nähe rinnen für Ober -

Hemden . Sporthemden und Serviteure
erhalten außer dem Haufe Befchästiaunq .~

g van 9 —1 Uhr , A. Deriheim ,
tstr .Oranirnstr . 52. _

Heimat beitetinnen für Direstvire » und
Babykragen , Jabot », Kinderhlltchen undi
Hauben gesucht . Meldung mit Pt
arbeit von 9 —1
Oranirnstr . 52.

Uhr .
Probe -

Wertheim ,

Größere » Unternehmen im Südwesten
BerUn « sucht für sofort perfekten

QlasdlAser
der das Blasen und Reparieren von
Gtastrichtern selbständig vornehmen
kann. Bewerbungen mit Zeugnis -
abfchrtsten usw. erdeten unter Z. S9
an die Sefchäftsftelle dieses Blattes .

Für große vlach -
«mbollaaenfadrlk
im Auslande werben
gesucht : 1 vlech -
amballagen - Werk -
inalstar . 1 vlech -

lacklerarmeisler ,
2 Ltthographen ,

1 Zeichner . Iwert -
zengmacher .

Schrttil . Angebote
mit Lebenslaus an :

kedlMäln . .
_ Berlin W 62. _

Fstr fö' ort gesucht
1 küchttger

Vorarbeiter
für mechanische Werk.
statt , der mit Dreher - j
u. Fräsarbeilen ver -
ttaut ist. Osk. unier
W. 89 an Hauptexp
de» . . Vorwärts - . M '

BtniWe
dtiiMIEIilttni

Für die Berufs¬
schule Eislcden
werden für sofort
einige

SwMM
der verschiede¬
nen Fachgrunpen
gesucht Bewer -
dungen erbittet
der Magistrat .

stülieiiaogebotel
firdec islsfwärts I

imttBeaditQiis •

©erben sofort eingestellt
Berfln , WilhelmShavener Sir . 48 .

Tempettiol , Kaii - r - Wilbclnf St . 1 ?

Win « u Teil der brutlflct » Auf¬
lage Iteot ein Brospekt über das
neue Wüsche - Einweleh -
m Ittel « u r n n s " bet , den
wir unseren Hausfrane » gur bt >
sonderen Beachtung empfehleN »
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